
Projekte der Gerhart-Hauptmann- 
Schule ausgezeichnet

Jubiläumsstiftung der Sparkasse 
zeichnet „Systemische Familien-
beratung“ und Kooperationspro-
jekt „Wir werden eine Klasse(n)
gemeinschaft!“ der Griesheimer 
Gerhart-Hauptmann-Schule mit 
insgesamt 4.000,- € aus.

Im Rahmen der 1983 gegründeten 
Stiftung fördert die Sparkasse 
Darmstadt unter dem Motto „Stär-
ken fürs Leben“ seit 2008 jährlich 
Schulprojekte, die zur Stärkung de-
mokratischer und partizipatorischer 
Handlungskompetenzen im Unter-
richt beitragen. Die GHS bewarb 
sich mit 2 Projekten: zum einen die 
„Systemische Familienberatung“ 
von Frau Britta Bossu und das neue 
Konzept „Wir werden eine Klas-
se(n)gemeinschaft!“, ein nachhalti-
ges Kooperationsprojekt der Schul-
sozialarbeit an der GHS, der Ju-
gendförderung Griesheim und der 
Jugendsozialarbeit an Schule des 
Landkreises Darmst.-Dieburg. Im 
klassen- u. schulzweigübergreifen-
den Sozialkompetenztraining ste-
hen neben der allgem. Klassenbil-
dung das bessere Kennenlernen un-
tereinander Heranwachsen zu einer 
Klassengemeinschaft sowie über-
greifend zur gefestigten Jahrgangs-
stufe für die 5. Klassen im Vorder-
grund. Gestartet wurde das Konzept 
der Kooperationspartner für alle 8 
Klassen mit je einem Kennenlern-
tag gleich Anfang des Schuljahres 
2010/2011, der von einem weiteren 
Projekttag zum Thema Vertrauen, 
Teamwork und Kooperation im 
Rahmen der Halbjahreszeugnisse 
ergänzt wurde. Das Herzstück des 
Projekts, eine klassenübergreifende 
Kennenlernfahrt ins Haus Weg-
scheide (Bad Orb) fand Ende Sep-
tember letzten Jahres statt. Weitere 
Infos sind unter www.bluebox-
griesheim.de abrufbar. Das 2. aus-
gezeichnete Projekt, die „Systemi-
sche Familienberatung“,  hat Lehre-
rin Britta Bossu  bereits im 
Schuljahr 2009/2010 an der Gries-
heimer Gesamtschule ins Leben ge-
rufen. Das kostenl. Beratungsange-
bot richtet sich an Familien, Schüle-
rinnen & Schüler und Lehrkräfte, 
die aufgrund von Schul-, Erzie-
hungs- od. Familienproblemen Hil-
fe und Unterstützung suchen. Die 
Systemische Familienberatung hat 
es sich zum Ziel gesetzt, Konflikte 
auf gewaltfreie und rationale Weise 
zu lösen, unter Beobachtung des 
Selbstwertgefühls aller Beteiligten. 
Die Beratung findet in den Räumen 
der GHS statt. Bei der Preisverlei-
hung am 27.01.11 in der Darmstäd-
ter Centralstation stellte Frau Bossu 
den Gästen, stellvertretend für die 
insgesamt fast 70 ausgezeichneten 
Schulprojekte, ihr Konzept der Sys-
temischen Familienberatung vor. 
(Frankensteiner Rundschau)

Stärken fürs Leben

Jahrgangsschild der Kennenlernfahrt, auf dem Foto befinden  
sich die Kooperationspartner des Projektes gemeinsam mit 
der Schulleitung der GHS, Frau Brunhilde Muthmann.
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Zwischenverkauf, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Stand Februar 2011.
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DARMSTADT-DIEBURG. Der 
Landkreis sucht für die Haushalte-
befragung im Rahmen des Zensus 
2011 noch weitere zuverlässige In-
terviewerinnen und Interviewer. 
„Wir konnten schon 450 Männer 
und Frauen gewinnen, 150 werden 
für die Befragung der Haushalte 
von Anfang Mai bis Anfang August 
noch gebraucht“, berichtet Erhe-
bungsstellenleiter Dieter Müller. 

Wer Interviewer werden möch-
te, muss mindestens 18 Jahre alt, 
verlässlich, verschwiegen, mobil 
und telefonisch erreichbar sein. Je-
der Interviewer sucht rund 100 Aus-
kunftspflichtige auf, die stichpro-
benartig ausgewählt wurden. Dabei 
können sich die Interviewer die Ter-
mine selbst einteilen. Anhand eines 
Fragebogens werden Antworten 
zum Alter, Familien- und Bildungs-
stand, zur Erwerbstätigkeit und zum 
Migrationshintergrund dokumen-
tiert. Jedes Interview dauert rund 
zehn bis 15 Minuten. Die zu befra-
genden Personen können ihre Aus-
künfte auf drei verschiedenen We-
gen geben. Entweder füllen sie den 
Bogen gemeinsam mit dem Inter-
viewer aus, oder sie füllen ihn selbst 
aus und schicken ihn dann per Post 
an die Erhebungsstelle des Land-
kreises, oder sie geben ihre Antwor-
ten online am Computer ein.

Interviewer erhalten eine steu-
erfreie Aufwandsentschädigung in 
Höhe von 30 Euro für die Teilnahme 

an der vorbereitenden Schulung. 
Darüber hinaus gibt es eine Pau-
schalzahlung von 200 Euro für die 
Durchführung der Befragung im ge-
samten Zeitraum der Haushaltbefra-
gung. Zusätzlich werden 5 Euro für 
jeden Fragebogen gezahlt, den der 
Interviewer mit den Auskunfts-
pflichtigen ausgefüllt und an die Er-
hebungsstelle gegeben hat. Wer als 
Langzeitarbeitsloser Leistungen 
nach dem Sozialgesetz II empfängt, 
muss laut Rechtslage die Aufwands-
entschädigung, wie andere Einnah-
men auch, verrechnen lassen.

Weitere Auskünfte erteilt die Er-
hebungsstelle des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg, Telefon 06151 / 881-
1212, zensus2011@ladadi.de. (jj)
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Das Griesheimer Hallenbad in der 
Georg-Büchner-Straße, welches 
Anfang der 70er Jahre mit seiner 
charakteristischen Holzdachkonst-
ruktion erbaut worden war, ist 
nach über 40 Jahren Badebetrieb 
in Teilen sanierungsbedürftig. 

Die Stadt Griesheim hat sich 
dazu entschlossen, mit dem Einsatz 
von zunächst über 4 Millionen Euro 

diese wichtige Infrastruktureinrich-
tung für die Griesheimer Bürgerin-
nen und Bürger, Schulen, Vereine 
und den Versehrtensport zu erhalten 
und wieder in einen modernen 
Stand zu versetzen. 

Im Rahmen dieser Großsanie-
rung werden unter anderem die Be-
tonwände im Untergeschoss, die 
gesamten Bodenfließen und das 

Dach saniert, sowie die gesamte 
Gebäudehülle energetisch auf den 
neusten Stand der Technik ge-
bracht. Im technischen Bereich 
müssen eine Vielzahl von Installati-
onen und Steuerungen erneuert 
werden. Im Rahmen des Umbaus 
wird auch das Sprungbecken in ein 
modernes Multifunktionsbecken 
mit Hubbodenhydraulik umgewan

delt werden. Ein solcher Hub-
boden, der wie eine Rampe Stück 
für Stück tiefer wird, bietet gerade 
für den Rehasport sowie für Was-
sergymnastik ideale Möglichkeiten. 

Das Kinderbecken sowie das 
große 25-Meter Wettkampfbecken 
werden erhalten bleiben. Der 
Baby- und Kleinkinderbereich 
wird komplett neu gestaltet und er-

weitert. In einem weiteren zweiten 
Schritt, für den weitere Gelder zur 
Verfügung gestellt werden sollen, 
kann die Erneuerung des Foyers, 
der Umkleiden, der Duschen und 
der Toiletten erfolgen. 

Es ist geplant, dass das Gries-
heimer Hallenbad im Herbst 2012 
nach diesen umfangreichen und 
kostenintensiven Maßnahmen 
wieder eröffnen kann und dann in 
neuem Glanz allen Griesheimer 
Bürgerinnen und Bürgern sowie 
allen Gästen zur Verfügung steht.

Programm der CDU Griesheim 
zur Kommunalwahl 2011

Neue Fahrpläne

Für die Durchführung einer grundhaften Sanierung bleibt das Griesheimer Hallenbad ab Ende 
Mai 2011 für eine Wintersaison für den Badebetrieb geschlossen

Foto oben: Preisverleihung An-
sprache Familienberatung Bossu (sie-
he Pressetext, letzter Absatz). Foto 
rechts: Jahrgangsschild „Kennenlern-
fahrt.“ Dieses Schild wurde auf der 
klassenübergreifenden Kennenlern-
fahrt in Bad Orb (Haus Wegscheide) 
von allen Schülerinnen und Schülern 
der Jahrgangsstufe 5 des Schuljahres 
2010/2011 unterschrieben und hängt 
in der GHS aus.

Stärken fürs Leben
Fortsetzung von Titelseite

Bericht des Magistrats vom 14. März 2011

Vereinsbeteiligung am Familienfest 
des Landkreises gewünscht

Defizit abbauen: Wirtschaft för-
dern | Faire Partnerschaft | Mehr 
Gewerbeansiedlung | Nur Geld aus-
geben, das vorher eingenommen 
wurde | Dienstleistungen mit ande-
ren Kommunen zusammen anbie-
ten, wenn dies kostengünstiger ist | 
Gewerbe u. Forschung unterstützen 
und neu ansiedeln | Arbeitsplätze 
schaffen | Das Stadtmarketing und 
die Wirtschaftsförderung verstär-
ken | Den Gewerbeverein stärker in 
Entscheidungen einbinden | Zu-
sammenarbeit mit den Hochschu-
len in Darmstadt | Einrichtung ei-
nes Gewerbehofes und eines Tech-
nologiezentrums.

Starke Landwirtschaft erhal-
ten: Landwirte in Entscheidungen 
stärker einbinden | Ausreichend 
viele landwirtschaftliche Flächen 
erhalten | Aktivierung der Gräben-
systeme zum Schutz vor zuneh-
mender Vernässung | Beim Stra-
ßenbau Belange der Landwirtschaft 
berücksichtigen | Landwirtschaft in 
FFH-Gebieten erhalten.

Freiheit in Sicherheit: Die eh-
renamtliche, freiwillige Feuerwehr 
fördern und immer modern ausstat-
ten | Neues Standortkonzept für die 
Feuerwehr erarbeiten | Einen Ver-
ein gründen, der Bürger ehrenamt-
lich in ein Bürger-Alarm-System 
einbindet | Den freiwilligen Poli-
zeidienst erhalten.

Ort des Miteinanders – Eine 
attraktive Innenstadt: Zusätzli-
che Parkmöglichkeiten im Innen-
stadtbereich | Neugestaltung der In-
nenstadt unter Einbeziehung des 
Georg-Schüler-Platzes | Ein Gestal-
tungskonzept für die Südseite zwi-
schen Pfungstädter Straße und 
Friedrich-Ebert-Straße | Ideenwett-
bewerbe für die Innenstadt durch-
führen.

Familien – Eckpfeiler der Ge-
sellschaft: Kinderbetreuungszeiten 
für 1-10-jährige durch qualifiziertes 
Personal weiter ausbauen | Stärkere 
Vernetzung von Kindergärten und 
Schulen mit fließenden Übergängen 
| Einrichtung eines virtuellen Ju-

gendparlaments | Kostenloser Re-
gelkindergarten vom 1.-3. Jahr von 
7-13 h | Die Einrichtung eines Hal-
lenspielplatzes | Ein Mehrgenerati-
onenhaus | Stärkere Kontrollen zur 
Verhinderung des Verkaufs von Al-
kohol an Jugendliche | Preiswertes 
Bauen für Familien durch günstige 
Grundstücke erleichtern.

Griesheim – Eine senioren-
freundliche Stadt: Seniorenge-
rechtes Wohnen und Leben auch in 
der Innenstadt | Die „Besitzbare“ 
Stadt: Mehr Sitzgelegenheiten | Das 
Senioren-Internet-Café in die In-
nenstadt | Unterstützung eines wei-
teren Altenwohnheims | Freiluft-
Fitness-Angebote für Ältere.

Aktive Vereine – Aktive Bür-
ger: Einen jährlichen Bürgerpreis 
für ehrenamtliches Engagement | 
Einrichtung einer Bürgerstiftung, 
die soziale Projekte finanziert | Stär-
kung der Bürgerbeteiligung | Unter-
stützung der Griesheimer Vereine | 
Aufstellung eines systematischen 
Sportstättenmodernisierungsplans.

Ausländer / Immigranten 
durch Fördern und Fordern auf 
lokaler Ebene besser integrieren: 
Einrichtung eines Integrationsbei-
rates unter Einbeziehung des beste-
henden Ausländerbeirates | Auslän-
dische Kinder müssen verstärkt un-
sere Kindergärten besuchen | 
Immigranten verstärkt für die Ver-
einsarbeit – z.B. in der Freiwilligen 
Feuerwehr – gewinnen.

Verkehrsinfrastruktur – 
Modern und umweltbewusst: 
Beim geplanten Neubau einer 
ICE-Trasse Maßnahmen zum akti-
ven Lärm- und Emissionsschutz 
umsetzen | Sanierungskonzept für 
innerstädtische Straßen | Lieber 
schwarze Kreisel als rote Ampeln | 
Zügiger Ausbau des Südrings | Di-
rekter Anschluss des Nordrings an 
die Autobahn | Kurzstreckentarif 
für die Straßenbahnverbindung in-
nerhalb Griesheims | Mittelfristig 
soll das Anrufsammeltaxi (AST) 
zu einer städtischen Buslinie wei-
terentwickelt werden | Verbesse-

rung des Verkehrsflusses. Natürli-
che Ressourcen effizient nutzen: 
Einrichtung einer Elektrotankstel-
le | Realisierung eines Versor-
gungsnetzes für Biowasserstoff 
oder eines Nahwärmenetzes im 
Neubaugebiet | Energieautarke 
Stadt.

Kontinuierliche Steigerung 
der Lebensqualität: Bereitstellung 
eines Windelcontainers durch den 
städtischen Bauhof | Stärkere Ein-

beziehung der Griesheimer Bürger 
in Entscheidungsprozesse | Eine 
bürgernahe Verwaltung mit kun-
denfreundlichen Öffnungszeiten | 
Dienstleistungen des Landratsam-
tes (Bsp. Führerscheinantrag) im 
Griesheimer Rathaus anbieten

August-Euler-Flugplatz – 
Vergangenheit und Zukunft: Das 
Gelände des August-Euler-Flug-
platzes gehört wieder auf Grieshei-
mer Gemarkung | Leerstehende 

Hangars den Griesheimer Vereinen 
als Lagerstätten anbieten | Ein Ge-
werbegebiet auf Teilen des ehema-
ligen Stars and Stripes-Geländes 
am August-Euler-Flugplatz | Ein-
richtung eines Luftfahrtmuseums 
und eines Technologieparks | Der 
älteste Flugplatz Deutschlands, der 
August-Euler-Flugplatz, sowie der 
Stadtteil St. Stephan sollen stärker 
in die Museumsarbeit einbezogen 
werden. (Stadt Griesheim)

GRIESHEIM. Der Magistrat vergab 
den Auftrag für die Kanalsanierungs-
arbeiten 2011. Vergeben wurde auch 
der Auftrag für die Neuanschaffung 
von Büromobiliar für den umgebau-
ten Teil des Dachgeschosses im 
Nordflügel des Rathauses. Beauftragt 

wurde die städtebauliche Bearbei-
tung des Bebauungsplanes „Rüb-
grund V - 2. Änderung“. Für das Im-
mobilienmanagement und den Bau-
hof wird eine Computer-Software zur 
Unterstützung des Facility-Manage-
ments angeschafft. Dabei handelt es 

sich um ein Werkzeug, mit dem eine 
gebäudebezogene Auftragsverwal-
tung möglich ist und somit eine ver-
besserte Kostenkontrolle einhergeht. 
Eingesetzt wird das Programm beim 
Immobilienmanagement und auch 
beim Bauhof. Mit Beginn der neuen 
Wahlzeit ab dem 01. April 2011 endet 
die Arbeitsphase des Gremiums 

„Baukommission“. Um übergangslos 
eine zeitnahe, fachliche Beurteilung 
und damit auch eine Bearbeitung der 
Bauanträge zu gewährleisten, be-
schloss der Magistrat eine Arbeits-
gruppe „Bauanträge“ einzurichten. 
Damit wird sichergestellt, dass die 
Baugesuche fachlich qualifiziert be-
wertet und durch den Magistrat be-

schlossen werden. Somit entsteht für 
die Bürger keine Verzögerung bei der 
Bearbeitung. Im Zuge der Mitteilun-
gen informierte Frau Winter den Ma-
gistrat über eine Einladung zur Eröff-
nung der „Vitos-Klinik“ für forensi-
sche Psychiatrie in Riedstadt. Wie 
Stadtrat Rinecker dazu mitteilte, wird 
die Eröffnung am Samstag, 26. März 

2011 im Zuge eines Tages der offe-
nen Tür stattfinden. So können auch 
interessierte Bürger diese Klinik an-
sehen.

Frau Winter unterrichtete den 
Magistrat über ein Dankschreiben der 
Alkohol- & Sucht-Selbsthilfe e. V., 
die sich für die Unterstützung der 
Stadt Griesheim im vergangenen Jahr 

bedankt. Unterrichtet wurde der Ma-
gistrat auch über ein Anschreiben der 
IHK-Darmstadt, die sich für das Aus-
bildungsengagement der Stadt Gries-
heim bedankt. Dieses Engagement 
wurde mit der Verleihung einer Ur-
kunde durch die Industrie- und Han-
delskammer Darmstadt für das Jahr 
2010 gewürdigt.(Frankensteiner Rundschau)

GEORGENHAUSEN. Das Famili-
enfest des Landkreises Darmstadt-
Dieburg findet in diesem Jahr am 
Sonntag, dem 19. Juni von 11.00-
17.00 Uhr in Reinheims Stadtteil 
Georgenhausen statt. Im Freizeit-
zentrum von Georgenhausen bieten 
Vereine und Organisationen aus dem 
Landkreis Darmstadt-Dieburg Infor-
mations- und Mitmachstände beim 
Familienfest an. Alle Vereine und 

Organisationen aus dem Landkreis 
sind hier vom Herrn Landrat Schell-
haas herzlich eingeladen, sich an 
diesem Familienfest aktiv mit einem 
Info- oder Aktionsstand zu beteili-
gen. Wer Interesse hat sich an dem 
Familienfest zu beteiligen, kann nä-
here Informationen im Büro des 
Landrats erfahren. Ansprechpartne-
rin: Frau Turek, Tel. 06151 881-
1007, E-Mail: f.turek@ladadi.de.

Neuer Glanz für unser Hallenbad

GRIESHEIM. Alle örtlichen Haus-
halte erhielten zum Jahresanfang 
wieder ein handliches Fahrplanheft, 
das von der Darmstadt-Dieburger 
Nahverkehrsorganisation (DADI-
NA) mit der Stadt Griesheim ge-
meinsam herausgegeben wird. Das 
Heft ermöglicht einen schnellen 
Überblick über lokale und regionale 
ÖPNV-Verbindungen. Auch findet 
man die Haltestellen des örtl. An-
ruf-Sammel-Taxi und weitere Infos. 
Die Straßenbahnhaltestelle „Jahn-
straße“ der Linie 9 in Darmstadt 
heißt dann künftig „Hochschulsta-
dion“. Sonstige Änderungen wird 
es in Griesheim im kommenden 
Jahr nicht geben, so Hans-Peter 
Hörr vom Umweltamt. Lediglich 
im Rahmen der Umgestaltung des 
Platz Bar-le-Duc wird es ab April 

zu erheblichen Einschränkungen im 
örtlichen Bus- und Straßenbahnver-
kehr kommen. „Hierzu werden wir 
rechtzeitig informieren, sobald die 
genauen Ablaufzeiten der Baumaß-
nahme feststehen“.

Die DADINA informiert um-
fassend über Neuerungen und Än-
derungen im Landkreis und der 
Stadt Darmstadt persönlich in der 
Mobilitätszentrale am Darmstädter 
Hauptbahnhof, Telefon 06151 / 360 
51-51, oder online unter www.dadi-
na.de. 

Wie der RMV mitteilt, treten 
mit den Fahrplanänderungen auch 
gleichzeitig neue Preise in Kraft. Im 
Durchschnitt 1,7 Prozent. Jedoch 
sind zahlreiche Fahrkartenangebote 
wie Einzelfahrkarten in den Preis-
stufen 1 bis 3 oder das Hessenticket 
sogar im Preis stabil. Die Verteilung 
des Fahrplanheftes in Griesheim er-

folgt in den nächsten Wochen ge-
meinsam mit dem neuen Abfallka-
lender sowie dem „Solardach-
Check“ flächendeckend bis 
Weihnachten. Innerhalb von Gries-
heim wird es am 24. Dezember nur 
einen eingeschränkten Betrieb des 
AST geben. Von 7-14 Uhr sind 
Fahrten möglich. Es empfiehlt sich 
eine Vorbestellung, Tel. 06155/60 
8888. Bereits heute bitten die Stadt-
verwaltung und der Betreiber um 
Verständnis, dass es aufgrund des 
Weihnachtstages zu Verzögerungen 
kommen kann. Am 1. und 2.Weih-
nachtsfeiertag, sowie an Silvester 
und Neujahr ist kein Betrieb des 
AST. Bis zu Weihnachten sollen 
diese Arbeiten abgeschlossen sein. 
Wer bis dahin noch keine Wurfsen-
dung erhalten hat, sollte sich erst 
dann bei der Stadtverwaltung (Zen-
trale) melden. (Hans-Peter-Hörr) 
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DARMST.-DIEBURG. Die SPD-
Kreistagsfraktion fordert die unver-
zügliche Umsetzung des Nachtflug-
verbotes am Frankfurter Flughafen. 
„Seit Jahren hören wir aus Wiesba-
den von der Landesregierung nur 
Lippenbekenntnisse zum Thema 
Ausbau Flughafen und Lärm. Es 
muss jetzt damit Schluss sein und 
endlich ein Zeichen zum wirklichen 
Schutz der Bevölkerung in den 
Nachtstunden erfolgen“, so der ver-
kehrspolitische Sprecher Hans-Peter 
Hörr (Griesheim). Doris Hofmann, 
Kreisbeigeordnete aus Weiterstadt, 
ergänzt dazu: „Wie Viele andere er-
leben wir die Störungen in der Nacht 
seit vielen Jahren realistisch. Resolu-
tionen von Kommunen im Ballungs-
raum, die Fragen des aktiven Schall-
schutzes auch noch in Frage stellen, 
helfen uns da nicht weiter“.  Das 
Thema Nachtflugverbot war im Me-
diationsergebnis zum Flughafenaus-
bau auch von der Landesregierung 
als Schutzregel fest zugesagt. „Wir 
fordern nun die konsequente Umset-
zung“, so Hörr und Hofmann weiter. 
Kritik wird aber auch an der Gesetz-

gebung insgesamt geübt. Die SPD 
fordert eine rechtliche Grundlage, 
die das Recht auf eine ruhige Nacht 
sicherstellt. Bisher wird im Luftver-
kehrsgesetz durch den Bund dies nur 
mit einer Rücksichtsnahme durch 
Grenzwerte für die Bevölkerung ge-
regelt.  Die Hessische Landesregie-
rung fördere den „Krach in der 
Nacht“, da ständig Maßnahmen ge-
gen eine solche Ruhepause erfolg-
ten. Auch habe Hessen Initiativen 
aus anderen Bundesländern,  gesetz-
liche Grundlagen zu schaffen, nicht 
unterstützt. Auch sollen mit der Aus-
baugenehmigung weiterhin nächtli-
che Flüge erlaubt sein. „Alles das 
zeigt, dass die Landesregierung sich 
gar nicht ernsthaft damit auseinander 
setzt“. Zum Thema Lärm insgesamt 
würde das aber auch in anderen Be-
reichen deutlich. Europäische Vorga-
ben zwingen die Länder zum Han-
deln beim Straßen-, Eisenbahn- und 
Fluglärm. Pläne gibt es bisher aber 
nur für den Straßenverkehr. Eine 
wirkliche Lärmminderung verlange 
einen finanziellen Aufwand, so die 
Sozialdemokraten. Das Ziel der So-

zialdemokraten, dass „unser Hessen 
leiser wird“, werde leider wohl nur 
ein Wunsch bleiben. „Die Bevölke-
rung muss wissen, dass Versprechun-
gen der Landesregierung eben nicht 
gehalten werden und somit auch das 
Vertrauen in die Politik weiter ab-
wärts geht“, meint SPD-Fraktions-
vorsitzende Dagmar Wucherpfen-
ning (Groß-Zimmern) abschließend 
in einer Pressemitteilung. (Griesheim)

Liebe Griesheimerinnen, liebe 
Griesheimer, nach mehr als zehn 
Jahren meldet sich die FDP in 
Griesheim nun zurück. Wir wollen 
uns aktiv in die Griesheimer Politik 
einmischen und im Team mit den 
anderen Parteien die Attraktivität 
von Griesheim, als Wohnort und 
Arbeitsort steigern.

Wir werden in der nächsten 
Zeit große Herausforderungen zu 
meistern haben. Wir stehen für eine 
Politik, die städtische Aufgaben kri-
tisch hinterfragt und auf das Enga-
gement und die Eigenverantwor-
tung der Bürgerinnen und Bürger 
setzt. Aus diesem Grund setzt sich 
die FDP Griesheim in erster Linie 
für eine Konsolidierung der öffent-
lichen Haushalte ein. Hierdurch 
werden die bestmöglichen Rah-
menbedingungen für sichere Ar-
beitsplätze und eine Verbesserung 
der Bildungsangebote und einer 
Verbesserung der Kinderbetreuung 
in der Gemeinde geschaffen.

Griesheim ist eine Stadt mit 
großen Möglichkeiten und Chan-
cen! Die Lage Griesheim in unmit-
telbarer Nähe des Flughafens und 
mit direkter Autobahnanbindung 
sollte besonders dafür geeignet 
sein, dass sich Unternehmen bei uns 
ansiedeln. Leider ist dies in der Ver-
gangenheit nur sehr spärlich er-
folgt. Dies muss geändert werden, 

um Arbeitsplätze vor Ort anzubie-
ten und um insbesondere auch 
weiblichen Arbeitnehmern die 
Möglichkeit zu geben, am Ort mit 
geringe  Anfahrtzeiten neben der 
Kindererziehung berufstätig sein zu 
können. Für eine zukunftsorientier-
te Entwicklung sind in Griesheim 
optimale Rahmenbedingungen vor-
handen.

Durch die Ansiedlung von Un-
ternehmen, die Arbeitsplätze brin-
gen, kann das erreicht werden, was 
notwendig ist, nämlich das die posi-
tive Lebenssituation in Griesheim 
für alle Bürger aufrecht erhalten 
werden kann, ohne die Kosten für 
die Bürger zu erhöhen.

Die sozialdemokratische Do-
minanz wird aber in nächster Zeit 
dazu führen, dass eben nicht an der 
Einnahmensituation so gearbeitet 
wird, dass die Einnahmen durch In-
vestitionen gesteigert werden kön-
nen sondern so, dass lediglich die 
Steuerschraube angezogen wird. 

Wie uns der Bund der Steuer-
zahler vor kurzem mitgeteilt hat, 
sieht Griesheim die Steuerschrau-
be an. In Griesheim werden alle 
drei Steuern ab 2011 erhöht, dies 
ist nicht das, was unter einer posi-
tiven Zukunftsentwicklung zu 
verstehen ist. 

Die FDP steht für sachorientier-
te Politik, die die Handlungsfähig-

keit der Stadt stärkt. Neben einer 
verantwortungsvollen Haushalts-
und Finanzpolitik gehört hierzu 
eine tragfähige Verkehrsplanung, 
eine zukunftsorientierte Stadtent-
wicklung und eine zukunftsorien-
tierte Schulpolitik.

Die Herausforderungen kann 
die Politik aber nicht alleine meis-
tern. Bürgerschaftliches Engage-
ment und die Bereitschaft, Verant-
wortung für sich und andere zu tra-
gen, sind der Schlüssel für eine 
erfolgreiche Zukunft unserer Stadt. 

Griesheim geht uns alle an. Wir set-
zen auf zielorientierte Bürgerbetei-
ligung. 

Die FDP Griesheim setzt sich 
dafür ein, dass wir alle zusammen 
die Möglichkeiten und Chancen zu-
künftiger Entwicklungen erkennen 
und auch ergreifen, zum Wohle un-
serer Stadt.

Geben Sie deshalb am 27. März 
ihre Stimme der FDP - im Team für 
Griesheim. (Dr. Angelika Nake, Vorsitzende des 

Ortsverbandes)

Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf bei Ihrem Fachmann

. . .Eberstädter Str. 31  Pfungstadt  Tel. 06157/3615  www.welz.info

.U h r m a c h e r  & J u w e l i e r  G o l d s c h m i e d e a r b e i t e n

Guten Tag Herr Mitschler! 

anbei erhalten Sie  den Korrekturabzug der Anzeige für die Ausgabe Mai 2010.
Wenn Sie so veröffentlicht werden kann, faxen Sie bitte einfach Ihr OK zurück
an: 06157/987699. Oder rufen Sie mich an.
(Bitte nicht die obere Faxkennung benutzen!) 

Mit freundlichen Grüßen

 
Karin Weber 

Verlag Frankensteiner Rundschau 
Inhaberin Karin M. Weber 
Diplom-Grafik-Designerin 
Bürgermeister-Lang-Straße 9
64319 Pfungstadt
Fon 0 61 57 - 98 96 99
Fax 0 61 57 - 98 76 99 
Mobil 01 76 - 410 85 389 
www.design-professional.de 

„Wunschknochen“ – Programm am 30. März im „Jungentreff“ 

Federballturnier im „Blue Box Treff“
Am 30. März wird der Monatsabschluss mit einem sportlichen 
Ereignis begangen

Im Team für Griesheim

Viel Lärm um nichts – SPD fordert endlich Nachtflugverbot

Mobile Erreichbarkeit der Bildungseinrichtungen als 
Planungsgrundlage – SPD regt Pilotprojekt an

Aktuelles vom Gewerbeverein Griesheim e.V.

Hans-Peter Hörr (Griesheim), verkehrspo-
litischer Sprecher der SPD-Kreistagsfraktion.

Duo Winterreise 

Sylvia Reiß, Harfe  
und Harald Winter, Gitarre

www.keltische-harfen-musik.de 
www.winter-musik.de

  www.Nachhilfe-zuhause.info

Waldstraße 13  

64404 Bickenbach

www.tillys-moden.de

 06257 61618

Mo -Fr 

9.00-12.30 Uhr

14.30-18.30 Uhr

Sa 9.00-14.00 UhrP kostenlos

FACH
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-20%

Kauf  &  dabei!
2 spar

vom 25.03. 

 bis 

30.03.11 

Wir

       mit
-Rabatten

 SUPERziehen den Frühling an!
  vom empf. Verkaufspreis

mit kleiner 

für Sie
Überraschung

-20%-20%-20%

Blusen
Shirts
Pullis
Hemden

3,75 %*

*3,82% 

22.03.2011

Filmvorführung „HOME“
im Bürgerhaus am Kreuz
Am 28. März von 19:30-21:30 Der 
Film zeigt in wunderbaren Luftauf-
nahmen die Schönheit, aber auch 
die Verletzlichkeit unseres Planeten 
Erde und führt damit eindringlich 
vor Augen, was es zu schützen gilt 
und welchen Reichtum wir durch 
unser Handeln in Gefahr bringen. 
Der Eintritt ist frei. Kontakt: VivSo-
lar e. V., Katrin Tobies, Karlstrasse 
42, 64347 Griesheim, E-Mail: 
info@vivsolar.de, Internet: www.
vivsolar.de. (www.Griesheim.de) 

DARMSTADT-DIEBURG. Für die 
SPD ist eine umweltverträgliche 
Mobilität das verkehrspolitisch 
wichtigste Ziel unserer Zeit. „Die 
Erreichbarkeit insgesamt ist ein 
wichtiger Standortfaktor in der Re-
gion und vor allem für die darin le-
benden Menschen“, so Hans-Peter 
Hörr (Griesheim), verkehrspoliti-
scher Sprecher der SPD-Kreistags-
fraktion.

Voraussetzung dafür müsse 
eine leistungs- und zukunftsfähige 
Infrastruktur für alle Verkehrsarten 
sein. „Unverzichtbarer Bestandteil 
für eine vielfältige Mobilität ist eine 
nachhaltige, intelligente Verkehrs-
politik“, erläutert Hörr weiter. Ne-
ben dem Nahverkehrsplan gibt es  
nun einen „Verkehrsentwicklungs-
plan“ (VEP). Erstmals auf regiona-
ler Ebene besteht für das Straßen-
netz eine Zustandsanalyse. 

„Diese freiwillige Untersu-
chung zeigt systematisch in einem 
Modell die Auswirkungen von zahl-
reichen Straßenbaumaßnahmen im 
Landkreis unabhängig vom Pro-
jektstand“. Die Verkehrssituation 
wird im Blickwinkel der nächsten 
zehn Jahre dargestellt und zeigt die 
Verkehrsströme auf. Damit werde 

auch kein Baurecht geschaffen, 
sondern eine fachliche Grundlage 
für Meinungs- und Entscheidungs-
prozesse dargestellt. 

„Der VEP zeigt eine weitge-
hende Beseitigung von Schwach-
stellen im Straßennetz des Kreises 
auf, ohne damit gleichzeitig weite-
ren überörtlichen Verkehr, auch 
Transit, zu ermöglichen“, meinen 
die Sozialdemokraten.

Die vorgelegten Erkenntnisse 
bilden eine Basis, die  Entscheidung 
der Verträglichkeit insgesamt müs-
se jedoch individuell betrachtet und 
zumeinst in kommunaler Verant-
wortung entschieden werden, macht 
Hörr deutlich. 

Die Sozialdemokraten möchten 
als nächsten Schritt ein „integriertes 
Handlungskonzept“ zum Thema 
„Mobilitätsmanagement“. „Der 
Personenverkehr ist insgesamt effi-
zienter und umweltverträglicher zu 
gestalten. Das Mobilitätsverhalten 
soll sich verändern“, kommentiert 
der SPD-Experte Hörr. Damit müs-
se eine Grundlage erarbeitet wer-
den, um die zukünftige Mobilität 
der Bürger mit allen Verkehrsarten 
sicherzustellen. Um sich den neu-
en Entwicklungen, wie beispiels-

weise der Maut auf Bundesstra-
ßen, anzupassen, soll der VEP 
entsprechend fortgeschrieben 
werden. Auch das wünschen sich 
die Sozialdemokraten.

Neue Wege für den Landkreis 
in der Verkehrspolitik bedeute für 
die SPD auch ergänzend eine regio-
nale Betrachtung von Lärm oder 
Schadstoffen. 

Der Straßenverkehr soll durch 
geeignete Maßnahmen auf andere 
Verkehrsarten verlagert werden. 
„Dies alles hat Priorität für unsere 
Umwelt und unser Lebensumfeld 
insgesamt“, meint Hörr abschlie-
ßend. (Hörr)

DARMSTADT-DIEBURG. Wie gut 
sind Bildungseinrichtungen im 
Landkreis erreichbar? Wie müssen 
die Angebote von Bus und Bahn 
aussehen, um diese gut zu errei-
chen? Diese Fragen sollen im Rah-
men eines Pilotprojekt des Land-
kreises Darmstadt-Dieburg zusam-
men mit dem „Integrierten 
Verkehrs- und Mobilitätsmanage-
ment Region Frankfurt Rhein-Main 
(IVM)“ für Darmstadt-Dieburg un-
tersucht werden. Der SPD-Ver-
kehrsexperte Hans-Peter Hörr 
(Griesheim) regte dies im Rahmen 
der letzten Sitzung des Ausschusses 
für Infrastruktur und Umwelt an.
„Wir erhoffen uns damit einen Über-
blick, um gemeinsam mit den Kom-
munen vor Ort die Mobilität zu opti-
mieren“, so Hörr. 

Durch die Veränderungen von 
Stundenplänen, Schulzeiten, und 
Schülerströmen, sowie allgemeiner 
Fahrplanänderungen kommt es oft-
mals zu Problemen im Öffentlichen 
Personennahverkehr. Das Konzept 
der IVM lasse Reisezeiten/Wegebe-
ziehungen zu bestimmten Einrich-
tungen oder Standorten bewerten. 
Auch können Aussagen zur fußläufi-
gen Erreichbarkeit von Bahnhöfen 
oder Haltestellen gemacht werden. 

Grundlage ist das „Geographische 
Informationssystem“, das bereits seit 
vielen Jahren  erfolgreich in der 
Kreisverwaltung verwendet wird. 

Der Kreisbeigeordnete Christel 
Fleischmann nahm den Vorschlag 
der SPD gerne zur Prüfung durch 
den Kreisausschuss auf.

„Die Erreichbarkeit ist ein we-
sentlicher Faktor der Mobilität, die 
den ÖPNV teilweise vor große Her-
ausforderungen stellt“, unterstreicht 
die SPD-Fraktionsvorsitzende Dag-
mar Wucherpfennig (Groß-Zim-
mern). Für die SPD spielt der ÖPNV 
gerade für die Schüler und Auszubil-
denden, insbesondere im ländlichen 
Raum, eine besondere Rolle. „Zu ei-
nem funktionierenden Schulbetrieb 
gehört auch ein gute Anbindung an 
den Nahverkehr“, sagt Dagmar Wu-
cherpfennig weiter.

Nach Ansicht der Sozialdemo-
kraten wird durch die Projektauswer-
tung eine hilfreiche Planungsgrund-
lage vorgelegt. Primär sind die 
Schulstandorte zu untersuchen, aber 
auch die Berufs- und Hochschulen 
sollen mitbetrachtet werden. „Ziel ist 
ein besserer Überblick über die Mo-
bilitätsangebote für alle Bildungs-
einrichtungen“, meinen Hörr und 
Wucherpfennig abschließend. (Hörr)

GRIESHEIM. Der „Blue Box Treff“ 
ist ein „Offener Treff“, welcher allen 
Teenies aus Griesheim von der 4. 
Klasse bis zum Alter von 13 Jahren 
immer mittwochs und freitags von 
15 bis 18 Uhr abwechslungsreiche 
und anregende Freizeit-, Spiel-, und 
Gruppenmöglichkeiten bietet: PC- 
und Internetraum, Gesellschaftsspie-
le, Billard, Tischfußball, Kiosk, 
Spielkonsole mit Eye Toy und Kara-
oke-Maschine und schließlich die 
Nutzung des zum Jugendzentrum 
gehörenden Sporthallenbereichs. 
Neben der stattgefundenen Fa-
schingsparty im März gibt es im „Of-
fenen Treff“ mittwochs ein Pro-
gramm, das auf die Altersgruppe der 
Besucher zugeschnitten ist: Zu allen 

Programmpunkten im Jugendzent-
rum, u.a. dem Angebot der Nutzung 
des Internets und der Öffnung des 
selbstverwalteten Kiosks, erfolgt 
eine direkte Anmeldung vor Ort in 
der Gruppenbesprechung ab 15:30 
Uhr. Alle Angebote des „Offenen 
Treffs“ werden mit der beim Erstbe-
such kostenlos ausgestellten „Blue 
Box Karte“ vom pädagogischen Per-
sonal zur Verfügung gestellt. Zur 
Nutzung des Internets bedarf es einer 
elterlichen Einverständniserklärung. 

Weitere Informationen der Ju-
gendförderung und des Jugendzent-
rums der Stadt Griesheim unter Tele-
fon 06155–868480, E-mail: info@
bluebox-griesheim.de,www.blue-
box-griesheim.de. (Frankensteiner R.)

Um die Mitglieder des Gewerbe-
vereins mit den vielfältigen Ange-
boten noch mehr in den Fokus der 
Verbraucher zu rücken wird in Kür-
ze eine Werbebroschüre aufgelegt, 
die an alle Haushalte verteilt wird.

Die Bürger sollen daraus das 
Leistungsangebot und -spektrum 
der einzelnen Gewerbetreibenden 
erkennen können. Am 03.04.2011 

findet der verkaufsoffene Sonntag 
auf der Wilhelm-Leuschner-Straße 
statt. Hierbei können auch Unter-
nehmen, die nicht Mitglied im Ge-
werbeverein sind, teilnehmen. 

Bitte melden Sie sich bei Inter-
esse bei Frau Fauserrr (Dorothea 
Fauser Brillenmode) oder Herrn 
Florig (Parfümerie mit Hair Dres-
sing). (Frankensteiner Rundschau)

Osterbasteln in der Stadtbücherei Griesheim
Ostern naht mit großen Schritten 
und unsere Kinder freuen sich dar-
auf, die Ostereier zu bemalen oder 
Osternester zu basteln. Daher lädt 
die Stadtbücherei Griesheim wieder 
Kinder ab 6 Jahren zu ihrem Bastel-
nachmittag am 7.4.2011, von 14.30 

Uhr bis 16 Uhr ein. Das Bastel- und 
Arbeitsmaterial wird von der Stadt-
bücherei gestellt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt pro Kind 4 Euro. Die 
Stadtbücherei bittet um Anmeldung 
unter: 06155-830572 oder info@
stadtbuecherei-griesheim.de.

Für das Mitmachen beim Wunsch-
kochen ist ein Beitrag von 0,50 € zu 
entrichten. Einverständniserklärun-
gen sind im Büro der Jugendförde-
rung der Stadt Griesheim, Dieselst-
rasse 10 während der Büro-Öff-
nungszeiten Mo. bis Fr. 9 bis 12 

Uhr und Mo. bis Do. 14 bis 16 Uhr 
oder während der Öffnungszeiten 
des Jugendzentrums bei den Mitar-
beitern abzugeben. Informationen 
unter Telefon 868482 oder E-Mail: 
christian_grunwald@bluebox-
griesheim.de.FO
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X. HarfArt Konzert
„seriöse musik für  
optimisten“
Fr., 8. April 2011, 20:00 Uhr, Kübelhaus im 
Prinz-Georg-Garten (Eingang Porzelan-
schlößchen), 64289 Darmstadt, Eintritt: € 
12,- ermässigt € 9,-

Mobilität im Kreis – Ziele für neue Wege durch 
Verkehrsentwicklungsplan
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Zahlreiche Jugendliche waren vor kurzem in den Jugendtreff gekommen, um mit Bürgermeister Olaf Kühn zu sprechen. Der Rathaus-
chef bot eine mobile Sprechstunde, um zu erfahren, wo die Jugendlichen der Schuh drückt. Diese baten den Rathauschef um Hilfe bei 
der Anmietung von gemeindeeigenen Hallen für ihre Vorfinanzierungsparties, die Unterstützung des kommunalen Betriebshofes beim 
Umbau des Biker-Parcours und Zuschüsse beim Ausbau des Parcour-Geländes. Fortsetzen möchten die jungen Menschen die Veranstal-
tungsreihe „Rechtsweg ausgeschlossen“, die den Rechtsradikalismus unter jungen Menschen verhindern will. 

Bus von Balkhausen
SEEHEIM-JUGENHEIM. Seit über 
drei Monaten verkehrt die Buslinie 
677 erstmals nach Balkhausen. Hier 
besteht durch die neue Buswende-
schleife, die im Sommer vergange-
nen Jahres in Betrieb genommen 
wurde, für Busse eine optimale 
Wendemöglichkeit. Dies war Vor-
aussetzung für die Verbesserung des 
Busangebotes. An Schultagen wer-
den vier direkte Busverbindungen 
über Hochstädten nach Bensheim 
zwischen 7 und 14 sowie sechs 
Fahrten zurück zwischen 7 und 16 
Uhr angeboten. Über die Abfahrt-
zeiten informiert ein örtliches Fahr-
planheft, das im Bürgerbüro des 
Rathauses erhältlich ist, oder der 
Aushang an der Haltestelle. psj

Der Alsbacher Schlossverein bietet mittelalterliche Speisen an und freut sich auf regen Besuch

Saisoneröffnung auf Schloß Alsbach

KULTUR IM SCHLOSS HEILIGENBERG präsentiert
Kammermusik mit dem Beethoven-Quartett am Samstag, 30. April um 20:00 Uhr 
auf Schloß Heiligenberg im Garten-Salon im Ortsteil Jugenheim (Navigation: Zufahrt über Alexanderstraße, Jugenheim)

Pfungstädter Narren beim Umzug der Straßenfastnacht in Gernsheim.

ALTEN- UND  PFLEGEHEIMMERSCHROTH

64319  PFUNGSTADT / HAHN
KIRCHWEG 2 FAX 0 61 57 / 49 26

TELEFON 0 61 57  9 45 90

MITTAGSTISCH
FÜR SENIOREN

VOLLSTATIONÄRE PFLEGE 
KURZZEITPFLEGE 
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Bickenbacher FAIRein will 
mit Büchern Leben retten
Der Bickenbacher FAIRein e.V. 
sammelt ab sofort gut erhaltene ge-
brauchte Bücher. Sie können zu den 
Öffnungszeiten des Weltladens in 
Bickenbach abgegeben werden. Die 
Buchspenden werden gesichtet, 
nach Themen sortiert und anschlie-
ßend in Bücherregalen zur Auswahl 
und kleinem Preis angeboten.

Mit dieser Idee sollen die Pro-
jekte des Vereins zur nachhaltigen 
Verbesserung der Lebenssituation 
in den Ländern des Südens ver-
stärkt und für die Idee des Fairen 
Handels neue Interessenten gewon-
nen werden. 

Wer über die Buchspenden hin-
aus mithelfen will, ist jederzeit 
herzlich willkommen. Es werden 
für Verkaufsstände, Informations-
kampagnen und ehrenamtliche Mit-
arbeit im Weltladen viele helfende 
Hände und offene Herzen benötigt. 
Wer mitmachen will, meldet sich 
bei Andreas Fetzer (Tel. 1241), oder 
direkt bei Rita Beger im Weltladen. 
(Andreas Fetzer)

Leidet ein Zahn unter Karies und 
wird nicht rechtzeitig behandelt, 
entzündet sich der Nerv im In-
neren des Zahnes. Erfolgt keine 
Behandlung, stirbt der Nerv ab 
und es entwickelt sich an der 
Zahnwurzel eine Entzündung im 
Kieferknochen. Diese schwächt 
das Immunsystem und das 
Herz-Kreislaufsystem; der Stoffwechsel im 
Körper leidet. In einem solchen Fall gibt es 
zwei Alternativen: den Zahn zu entfernen 
oder eine Wurzelkanalbehandlung durch-
zuführen. Die Zahnbehandlung ist der Zah-
nentfernung vorzuziehen!

Was früher als notwendiges Übel galt, hat 
sich zu einem hochspezialisierten Fach-
gebiet der Zahnmedizin, der Endodontie, 
weiterentwickelt. Durch die moderne en-
dodontische Behandlung in einer darauf 
spezialisierten Zahnarztpraxis ist es möglich 
nahezu jeden Zahn lebenslang zu erhalten. 
Um solche Behandlungserfolge zu erzielen 
ist eine umfangreiche Spezialausrüstung, 
einschließlich eines Operationsmikros-
kops, eine mehrjährige Weiterbildung des 
Zahnarztes und eine jahrelange Erfahrung 
auf diesem Gebiet unverzichtbar. Bei der 
Behandlung müssen alle Wurzelkanäle in-
klusive ihrer Verästelungen gefunden und 
sorgfältig gereinigt und desinfiziert werden. 
Danach müssen die Kanäle und ihre Ver-
ästelungen vollständig und dicht abgefüllt 

werden, damit eine Reinfektion 
verhindert wird. Um diese Be-
handlungsschritte so perfekt 
wie möglich durchzuführen, ist 
eine Vergrößerung und die di-
rekte Sicht in die Zahnstruktu-
ren durch ein Operationsmikros-
kop notwendig. Die Komplexität 
der Behandlung erfordert einen 

viel höheren Zeitaufwand im Vergleich zur 
konventionellen Methode und übersteigt die 
Möglichkeiten einer allgemeintätigen Zahn-
arztpraxis. Wir helfen Ihnen Ihre Zähne zu 
erhalten! Seit nahezu 10 Jahren ist unsere 
Praxis auf dem Gebiet der Wurzelkanalbe-
handlung (Endodontie) spezialisiert. Unser 
freundliches Team begleitet Sie von der ge-
nauen Diagnose und kompetenter Beratung 
bis zu einer schmerzfreien und sicheren 
Therapie. 

Drs. med. dent., MSc Endodontie
Anna Lechner und Sarah Werner
Eschollbrücker Straße 26
64295 Darmstadt
Tel.: 06151/315353

Mikroskopische Wurzelkanalbehandlung
für eine lebenslange Zahnerhaltung

Ein erfolgreiches Jahr und eine positiver Blick in die Zukunft
Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Nieder-Beerbach

EDIToRIAL

Die Mitwirkenden sind Hideko Ko-
bayashi (Viola); Angela Schwartz 
(Violoncello); Jacek Klimkiewicz 
und Laurentius Bonitz (Violine).

Folgende Stücke werden ge-
spielt: Ludwig van Beethoven: 
Streichquartett op. 18 Nr. 4, c-Moll; 
Franz Schubert: Quartett-Satz, op. 
posth.; Johannes Brahms:  Streich-
quartett op. 51 Nr. 2, a-Moll.

KULTUR IM SCHLoSS HEI-
LIGENBERG freut sich, dass es ge-
lungen ist, auch in diesem Jahr wie-
der das international renommierte 
Beethoven-Quartett zu einem Kon-
zert auf Schloß Heiligenberg zu ein-
zuladen. Viele von Ihnen haben die 
Mitglieder des Quartetts schon in 

anderen Zusammenhängen kennen-
lernen können; denn sie sind u.a. 
auch schon als Dozenten im Rah-
men der Internationalen Sommer-
akademie für Kammermusik bei 
uns tätig gewesen. obwohl sich die 
vier Streicher erst vor wenigen Jah-
ren zum Beethoven-Quartett zu-
sammengefunden haben, haben sie 
bereits mehrere außergewöhnliche 
und von der Fachwelt stark beach-
tete  CD- und DVD-Einspielungen 
vorgelegt.  Das Quartett gastiert re-
gelmäßig Japan, Spanien, Schweiz 

und Deutschland, u.a. auch beim 
Rheingau Musik Festival. Vorver-
kauf: Buchhandlung Zabel, Lud-
wigstr. 4a, 64342 Seeh.-Jugenheim, 
Tel.: 06257-3624. FRITZ Tickets 
&More, Grafenstr. 31, 64283 
Darmstadt, Tel.: 06151- 27 09 27.

 Gitarre &  Saite, Rodensteinstr. 
107, 64625 Bensheim, Tel.: 06251 
– 705 76 77.

Über das Internet: entweder 
über unsere Web-Seite: www.
schloss-heiligenberg.de oder direkt 
über www.ztix.de.

Liebe Gäste, der Winter ist vorbei! 
Zeit für uns, den Biergarten für Sie 
zu öffnen. Ab sofort sind unsere 
Sommeröffnungszeiten gültig. Für 
die Burgschänke sind die neuen 
Öffnungszeiten gültig. Außerhalb 
dieser Zeiten, öffnen wir gerne nach 
Voranmeldung (Tel. 0177-2147014 
oder 0177-3317708) auch für kleine 
Gruppen. Burgschänke- & Biergar-
ten-Sommersaison 15. März bis 14. 
oktober. Für unsere Ritterzelte, 
Hänger und und einer Werkstatt 
wurde eine Lagergarage durch die 
Mitglieder gebaut. 

Veranstaltungen im 1. Halbjahr 
2011: ostereiersuchen - So. 24. und 
Mo., 25. April 2011, 10-17 Uhr, 
Eintritt frei. Burgtag – Historische 
Funde vom Alsbacher Schloß – 1. 
Mai 2011 – ab 10 Uhr, Eintritt frei.
Mittelalterliches Tanzen – Tanztref-
fen auf Schloss Alsbach/Bergstras-
se, Sonntag, 15. Mai 2011 ab 14 

Uhr! 6.Tanztreffen auf Schloss Als-
bach/Bergstrasse mit Knud Seckel. 
Kinder-Ritterfest mit Ritterschlag 
& Urkunde – So. 22. Mai 2010 von 
10–18 Uhr. Pfingstmarkt – Spekta-
kel mit dem Gericht zu Alsbach. So. 
12. Juni 2011, 12–21 Uhr, Mo. 13. 
Juni 2011, 11–19 Uhr: Gaukler, Rit-
ter, Handwerker & Künstler, mittel-
alterliche Spielleute mit kostenlo-
sem Pendelbus ab Melibokusschu-
le. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Alsbacher Schlossverein.

Burgeinsatz auf der 
Tannenburg in Seeheim

Es wird wieder gemauert, verputzt 
und gewerkelt. Die Arbeiten auf der 
Tannenburg gehen weiter. Sai-
sonstart ist am 26.03. Wer mitma-
chen möchte, melde sich bitte bei 
Klaus Möws, Tel. 06257 82398.
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Die Faschingszeit ist vorbei. Die ersten 
Frühlingsboten sprießen aus der Erde 
und kündigen in ihren Farbenprachten 
an, dass Ostern 2011 naht. Weltgeschehen 
im nordafrikanischen Raum lassen inter-
nationale Entscheidungen erwarten und 
Libyen wird hoffentlich bald von einer 
vernünftigen Regierung geleitet, die den 
Einheimischen gerechter wird. Die Ver-
antwortlichen der UNO werden sicherlich 
darauf achten. Dies ist zumindest die Ein-
schätzung unseres Chefredakteurs, der 
sich fast 3 Jahrzehnte mit UNO-Politik in 

Genf, Nairobi und New-York auseinandersetzte.
Japan wurde leider von einem großen Erdbeben geschä-

digt und das drittstärkste Wirtschaftsland hat sicherlich 150-
200 Milliarden Dollar an Schadenshöhe zu verkraften. Es wird 
einige Zeit dauern, bis diese Rückschläge verkraftet sind. Horst 
George Balonier, der seit 1975 mit vielen Japanern befreundet 
ist, wird sicherlich die Kontakte stärker intensivieren und mit 
Regierungs- sowie Unternehmensvertretern in Kontakt treten 
und in überregionalen Zeitungen diesbezüglich informieren. 
Bleibt zu hoffen, dass Japan die schwierige Krise mit der Hil-
fe unserer Weltgemeinschaft gut übersteht. Dies wünschen wir 
Europäer allen japanischen Mitbürgern auf unserem Globus.

Da-Eb.: Heidelberger Landstr. 275
Pfungstadt: Borngasse 9 

medizinische Behandlungen

Hilfe bei der Körperpflege

Hilfe im Haushalt

Angehörigenentlastung

Seniorengruppe Café Lindenbaum

Palliativpflege

Kliniknachbetreuung

Lebensqualität fördern

Telefon 
0 6151-9 50 71 80
0 6157 / 9 3 0 1 2 2

Birgit Englert

Eberstädter Str. 38
64319  Pfungstadt
Tel. 0 61 57 / 8 66 40

 www.blumengalerie-pfungstadt.de

Iris Veit
Wilhelm-Leuschner-Straße 7
64319 Pfungstadt
Telefon
Mobil 0170-8109590

 06157-86244

Gebrauchte Baby- und 
Kinderbekleidung, Spielzeug,

Spiele, Bilderbücher, 
Autositze, Kinderwagen 

uvm...

Ö f f n u n g s z e i t e n :
Mo, Mi, Sa: 9.30-12.30 Uhr
Mo           17.30-19.00 Uhr
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Alles rund ums Kind

Vereinsnews sind willkommen und werden gerne mit Fotos in 
guter Auflösung (mindestens 230 DPI) veröffentlicht. 

NIEDER-BEERBACH. Über ein 
ruhiges Vereinsleben mit den be-
kannten Eigenveranstaltungen im 
Jahre 2010 konnte Vorsitzender 
Eberhard Tyralla in der Jahres-
hauptversammlung des Deutschen 
Roten Kreuzes (DRK) berichten. 
Lediglich der letzte Blutspendeter-
min war bedingt durch die extre-
men winterlichen Verhältnisse der 
schlechteste in der Geschichte des 
DRK Nieder-Beerbach. Die 2. 
Moonlight-Party konnte als erfolg-
reich und gut besucht gewertet wer-
den. Trotzdem wird es diese Veran-
staltung erst einmal nicht mehr ge-
ben. „Wir wollen eine erfolgreiche 
Idee nicht totlaufen lassen und pla-

nen für dieses Jahr eine andere Art 
von Veranstaltung an einem Sams-
tagabend“, so Eberhard Tyralla. Die 
Mitgliederzahl beläuft sich unver-
ändert auf 165 fördernde Mitglie-
der. Laut Bericht des Schatzmeis-
ters Andreas Feldhaus kann das 
DRK auf ein wirtschaftlich erfolg-
reiches Jahr zurückblicken, das für 
die anstehende Ersatzbeschaffung 
eines gebrauchten Krankenwagens 
eine solide Basis geschaffen hat. 
Durch die optimierte Haushaltung 
kann diese schuldenfrei ermöglicht 
werden. Besonders hervorzuheben 
ist auch die Übernahme des seit 
2006 in Nieder-Beerbach stationier-
ten Gerätewagens Technik und Si-

cherheit vom Land Hessen. Das 
vom Land ausgemusterte Fahrzeug 
konnte für einen Betrag von 750 € 
vom DRK Nieder-Beerbach käuf-
lich erworben werden. Der Wirt-
schaftsplan für 2011 entspricht den 
bereits im Vorjahr angenommenen 
Werten. Die Einnahmen durch Sa-
nitätsdienste werden steigen, dies 
begründet sich nicht durch erhöhte 
Preise, sondern durch eine erhöhte 
Auslastung gegenüber den vergan-
genen Jahren. Über alle aktuellen 
Themen & Aktivitäten des DRK 
Nieder-Beerbach können sie sich 
auch auf der neu gestalteten Home-
page www.drk-nb.de informieren. 
(DRK Nieder-Beerbach)

Neuer Tanz- und Bewegungskreis für Senioren
SEEHEIM-JUGENHEIM. Brigitte Bernhart bie-
tet ab 7.3. einen Tanz- und Bewegungskreis 
für Senioren an. Treffpunkt für die einstün-

dige Veranstaltung ist um 10 Uhr der Raum 
Culitzsch in der Seeheimer Sport- und Kul-
turhalle. (psj)
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DA-EBERST. Nach den großen 
Erfolgen der Weihnachtskonzerte 
kann nun die ev. Kirchengemeinde 
Eberstadt-Süd, Stresemann-Str. 1, 
mit ihrem Chorleiter & Cellisten 
Mikhail Antipov, 4 Frühlingskon-
zerte anbieten.An 4 Samstagen 
während der Passionszeit präsen-
tieren 7Künstler aus 4 Ländern ein 
abwechslungsreiches Musikpro-
gramm. Im Laufe der Passionszeit 
werden die Werke aus dem stren-

gen Barock, der leidenschaftlichen 
Romantik, dem meditativen Im-
pressionismus sowie brillante spa-
nische Musik bis zu leichter Film-
musik & Musik der Moderne er-
klingen. Eintritt frei – um Spenden 
für die Musiker wird gebeten. 

1. Frühlingskonzert am Sams-
tag, 26.03.2011: Kammermusik mit 
Andriy Vorozheykin, Querflöte und 
Antonina Khananayeva, Klavier, 
beide aus der Ukraine
2. Frühlingskonzert am Samstag, 
02.04.2011: Gitarrenmusik mit 

Eugen Drabinka (Ukraine)
3. Frühlingskonzert: Roman-

tischer Liederabend mit Michaela 
Polkehn, Mezzosopran (Deutsch-
land) und Luochunzi Li, Klavier 
(China)

4. Frühlingskonzert am Sams-
tag, 16.04.2011: Mikhail Antipov, 
Violoncella (Rußland) und Sebasti-
an Wehrfritz, Klavier (Deutschland)

Konzertbeginn ist jeweils um 
18 Uhr. Eintritt ist frei – um Spen-
den wird gebeten. 

 (Kirchengemeinde Eberstadt)

DARMSTADT. Einen wichtigen 
Erfolg im Einsatz für die Stadtteil-
büchereien konnte die CDU am 
Montag im Stadtparlament verbu-
chen. In einem Dringlichkeitsan-
trag forderten die Christdemokra-
ten die Rücknahme der Kürzungen 
bei den Stadtteilbüchereien. "Bei 
der Bildung unserer Kinder darf 
nicht gekürzt werden. Die CDU hat 
sich deshalb mit Nachdruck im Sin-
ne vieler Eltern für den Erhalt und 
die Rückkehr zu den seitherigen 
Öffnungszeiten eingesetzt", macht 
der CDU-Fraktionsvorsitzende 
Rafael Reißer deutlich. CDU-
Schulausschussmitglied Ulrich Dä-
chert aus Eberstadt hatte den An-
trag im Stadtparlament sachkundig 
vertreten und die Sicht der Famili-
en dargestellt: „Die Lesekompetenz 

ist wesentlicher Bestandteil einer 
frühkindlichen Bildung. Daher ist 
es dringend erforderlich, den Zu-
gang zu Büchern allen Menschen 
so einfach wie möglich zu machen. 
Büchereien sind die Möglichkeit, 
auch Kindern aus Haushalten mit 
niedrigem Einkommen den Zugang 
zum Lesen zu erleichtern und im 
wahrsten Sinne Raum dafür zu bie-
ten.“ Für den CDU-Antrag votierte 
gestern eine knappe Mehrheit, die 
nicht auf einen Runden Tisch am 
10. März warten wollte. Wichtig sei 
es, vorher den politischen Willen zu 
dokumentieren, den Magistrat ein-
deutig zu beauftragen und Tatsa-
chen zu schaffen, war die Meinung 
vieler Parlamentarier. Für Eberstadt 
heißt das, dass neben einer Vormit-
tagsöffnung wieder mindestens an 

zwei Nachmittagen geöffnet sein 
muss. SPD und Grüne stimmten 
unverständlicherweise dagegen. 
(Ludwig Achenbach)

48 Einsätze im vergangenen Jahr, Beförder ungen 
und Wahlen – Jahresbilanz der Eberstädter Feuerwehr

Ihre    Änderungsschneiderei

Meisterbetrieb
Zimmermann

Änderungen und 
Reparaturen 

jeder Art     zuverlässig  
und     fachgerecht 

in DA-Eberstadt 
Oberstraße 8

Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

 RABATT UND

KÜRZUNG KOSTENLOS!

Auf Finnkarelia-Neuware
20% 20% 

Schneidermeister H. Biricik  

Telefon 06151/537902
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Musik im Frühling

Feuerwehr-Flohmarkt  
in Eberstadt
Am Samstag, 9. April findet von 
9.00 bis 13.00 Uhr findet der große 
Frühjahrsflohmarkt-Flohmarkt bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Darm-
stadt-Eberstadt, Heinrich-Delp-
Straße 4-6, in und um das Feuer-
wehrhaus statt. Neben einem reich-
haltigen Flohmarktangebot gibt es 
selbstgebackenen Kuchen u. Würst-
chen und Getränke. Anmeldungen 
werden unter Tel. 06151-54316 ent-
gegengenommen.

Schenken Sie 
zu  oder
zum  
etwas aus Ihrer 
Apotheke!

Ostern
Muttertag

Die Jahresberichte der Wehr-und 
Vereinsführung, sowie Neuwahlen, 
standen im Mittelpunkt der Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Darmstadt – Eberstadt, 
Anfang März 2011 im Feuerwehr-
haus in der Heinrich-Delp Straße. 
In seinem Bericht streifte Komman-
dant Thorsten Buß noch einmal die 
Ereignisse des vergangenen Jahres, 
Zu insgesamt 48 Einsätzen musste 
die Wehr 2010 ausrücken.

Diese gliederten sich in8 
Brandeinsätze und 34 Einsätze zu 
technischen Hilfeleistungen ver-
schiedenster Art und 6 Einsätzen 
sonstiger Art (Melderalarme/Fehla-
larme). Bei den technischen Hilfe-

leistungen überwiegen die Unwet-
tereinsätze. Im Bereich Aus- und 
Fortbildung wurden im vergange-
nen Jahr 27 Übungen und Unter-
richte, 12 Sonderausbildungen und 
ein Erste Hilfe Training durchge-
führt. Der aktiven Einsatzabteilung 
gehören zur Zeit 39 Wehrmänner 
und Frauen an, die Alters-und Eh-
renabteilung besteht aus 17 Mitglie-
dern, in der Jugendfeuerwehr(10-16 
Jahre) sind 16 Jungen und Mäd-
chen, 92 Bürger unterstützen die 
Wehr als fördernde Mitglieder.

Kommandant Thorsten Buß 
dankte den Männern der Eberstäd-
ter Feuerwehr für ihre unermüdli-
che Einsatzbereitschaft und beton-
te, dass nur durch die Vielzahl der 
geleisteten Ausbildungsstunden, 
sowie das beispiellose Engagement 
aller Mitglieder, es möglich war, 
eine so gut ausgebildete und tech-
nisch gut gerüstete Hilfsorganisati-
on wie die Freiwillige Feuerwehr 
Eberstadt aufrecht zu erhalten.

Über die Vereinsaktivitäten 
konnte der 1. Vorsitzende, Wilhelm 
Schaaf, berichten. Erfolgreiche Ver-
anstaltungen waren die beiden öf-
fentlichen Flohmärkte auf dem Feu-
erwehrgelände, ein Ausflug nach 
Speyer, die Beteiligung am Tag der 
Feuerwehren,die Organisation des 
Eberstädter Grenzganges und vor al-
lem Teilnahme am Weihnachtsmarkt 

mit der „Blaulichthütte“, die großen 
Anklang bei den Besuchern fand.

Wilhelm Schaaf dankte hier 
noch einmal allen Helfern des 
Weihnachtsmarktes. Auch die Al-
ters und Ehrenabteilung unter der 
Leitung von Erich Haas war im ver-
gangenen Jahr wieder sehr aktiv, 
unter anderem mit einer Fastnachts-
veranstaltung und dem Besuch der 
Evangelischen Marienschwestern-
schaft Kanaan.

Jugendfeuerwehrwart Marcus 
Sattler konnte von den mittlerweile 
erfolgreichen Winterfeuern im Ja-
nuar 2010 und 2011 berichten, wei-
terhin erwähnte Sattler die zahlrei-
chen Aktivitäten, u.a. die Teilnahme 

am Kreiszeltlager und den Mehrta-
gesausflug an den Bodensee.

Aufgrund ihrer Dienstzeit und 
ihrer absolvierten Ausbildung 
konnten Peter Stefan und Patrice 
Obst zu Oberfeuerwehrmännern 
befördert werden.

Die turnusgemäßen Wahlen 
brachten folgendes Ergebnis. Da die 
bisherige Wehrführung mit Thors-
ten Buß und Kai Schaaf aus verwal-
tungstechnischen Gründen nicht 
wiedergewählt werden durfte, war 
hier ein Wechsel erforderlich. Zum 
neuen Wehrführer wurde Alexander 
Wobbe gewählt, als Stellvertreter 
wird ihm Manfred Haller mit jahr-
zehntelanger Erfahrung zur Seite 
stehen. In den beratenden Feuer-
wehrausschuß wurden Thorsten 
Buß, Kai Schaaf, Sascha Handschuh 
und als Vertreter der Alters- und Eh-
renabteilung Erich Haas gewählt. 

Bei den Wahlen zum Vorstand 
des Feuerwehrvereins zeigte sich 
folgendes Ergebnis: Neuer und alter 
Vorsitzender bleibt Wilhelm Schaaf, 
sein Stellvertreter ist Daniel 
Preusch. Vereinsrechner bleibt Die-
ter Jakobi, neue Schriftführerin ist 
Anita Treiber, das Amt des Presse-
sprechers bleibt bei Harald Hinter-
meyer, zu Beisitzern im Vorstand 
wurden Sascha Handschuh und 
Thorsten Buß gewählt. (Eberstädter Feu-

erwehr)

Den bundespolitischen Politikspektakel sollte der 
kritische Wähler sehr wohl von den kommunalpo-
litischen Sachthemen unterscheiden. Guttenberg 
hin oder her! Er wird langfristig darunter nicht lei-
den, zumal sein politisches Format ein sehr hohes 
zu sein scheint. Dies ändert nichts daran, dass er 
aus meiner Sicht einen gravierenden Fehler mach-
te. Sein übersteigerter Eifer für seine Doktorarbeit 
rechtfertigte nicht, unzählige Stellen seiner Promo-
tion zu unterschlagen, bzw. nicht zu zitieren. Pro-
fielneurosen und falscher Ehrgeiz disqualifizierten 
ihn im Ansehen seiner Person zum Thema der ei-
genen Glaubwürdigkeit. Unbestritten ist von allen, 
dass er politisches Gespür und gutes Format hat, 
das alle Parteienvertreter bestätigten. 

Allerdings sind Wähler nicht zu unterschät-
zen. Kommunalwahlen unterscheiden sich ganz 

drastisch von landes- und bundespolitischen The-
men. Darum geht es in diesen hessischen Kom-
munalwahlen. Christel Fleischmann machte seine 
Arbeit im Kreistag DADI gut. An dem kommunal-
politischen Auftakt von Landrat Peter Schellhaas, 
der sicher, fachkompetent und redegewandt sein 
Amt ausübt, ist ebenso keine gravierende Kritik zu 
üben. Die meisten Kreistagspolitiker scheinen lei-
denschafts- und kraftlos und mitteldurchschnittlich 
zu sein.

Die Städte- und Gemeinderäte leisten an und 
für sich gute Arbeit und erteilen den Bürgermeis-
tern des Landkreises Vorgaben, die auf Grund der 
Haushaltskassen recht vernünftig erscheinen. Des-
halb ist davon auszugehen, dass sich an den Wahl-
ergebnissen keine großen Verschiebungen ergeben 
werden. Alles Andere wäre verwunderlich.

KOMMENTAR

Stadtteilbüchereien: CDU-Antrag für längere Öffnungszeiten 
bekommt Mehrheit im Stadtparlament – SPD und Grüne dagegen

Sicherheitslage in Eberstadt
Rafael Reißer (CDU) im Gespräch mit der Polizei – „Magistrat und städtische Ordnungsbehörden 
ebenfalls in der Pflicht“ – Eberstädter CDU zu gemeinsamen Gesprächen bereit

1. Verkaufsoffener Sonntag in Eberstadt am 17. April 2011
Am Sonntag, den 17. April 2011 findet in Eberstadt der erste verkaufsoffene Sonntag statt. Der örtliche 
Gewerbeverein informiert über einige organisatorische Gegebenheiten

   „Wir sind vorbereitet“
Helfer des DRK Nieder-Beerbach besuchen CBRN-E Ausbildung

DARMSTADT-EBERSTADT. Die 
Öffnungszeiten sind von 13-18 Uhr. 
Auf dem Gelände des Hauses der 
Vereine in der Oberstraße findet 
wieder das Ostereiersuchen für die 
kleineren Besucher (Kinder bis ca. 
110 cm Größe) statt. 
     Auf dem Rathausplatz ist für die 
Kinder ein Karussell geplant. Wei-

terhin findet ein Tag der Musik in 
Eberstadt statt, bei dem ca. 12 Mu-
sikgruppen auf dem Rathausplatz 
zulaufen, um dort noch einmal ihre 
Musik darzubieten. Geplante Start-
punkte sind u. a. das Schwimmbad, 
die Schlossstraße (TG 07), der 
Friedhof, die Uhlandstraße, die 
Frankensteinschule und das Reute-

reck. Der Start ist vorraussichtlich 
um 13 Uhr. Der Gewerbeverein 
würde sich freuen, wenn Sie die 
Gelegenheit des verkaufsoffenen 
Sonntags für sich und das schöne 
Eberstadt nutzen würden und 
wünscht Ihnen bereits jetzt schon 
viel Spaß beim Bummeln und Ein-
kaufen und einen tollen Tag!

EBERSTADT. Der CDU-Landtags-
abgeordnete und Mitglied des In-
nenausschusses Rafael Reißer und 
die CDU Eberstadt haben sich er-
neut für mehr Sicherheit und Ord-
nung im Stadtteil starkgemacht. Im 
Gespräch mit dem Polizeipräsidium 
Südhessen erörterte Reißer die in-
akzeptablen Gewalttaten der jüngs-
ten Zeit und die Verunsicherung der 
Bevölkerung. "Die Polizei wird auf 
die schlimmen Vorfälle angemessen 
reagieren. Dazu zählen unter ande-
rem verstärkte Kontrollen", teilt er 
mit. Allerdings verweist der CDU-
Politiker auch auf die Zuständigkeit 
der Stadt. Ordnungsdezernent Wen-
zel (SPD) dürfe die Verantwortung 
nicht alleine auf die Polizei ab-
schieben. Reißer: „Für Sicherheit 
und Ordnung ist auch die Stadt 
Darmstadt und der Magistrat zu-
ständig. Hier gilt es die Polizei zu-
sätzlich zu unterstützen. Das fort-
währende Müllproblem im Bereich 
der Modaupromenade, Vandalis-

mus und nächtliche Ruhestörungen 
sind auch eine Aufgabe für die städ-
tischen Ordnungskräfte“. Seit Jah-
ren habe die Eberstädter CDU ver-
stärkte städtische Bemühungen für 
die Modaupromenade angemahnt 
und ein Sicherheitskonzept für 
Eberstadt beantragt. „Wir wollen, 
dass niemand in Darmstadt Angst 
haben muss", so Rafael Reißer. 

Angebot an SPD  
zur Zusammenarbeit
Unterdessen begrüßt der CDU-
Stadtverordnete Ludwig Achen-
bach nach den jüngsten Pressever-
lautbarungen, „dass die SPD jetzt 
das Thema Sicherheit erkennt“, im 
örtlichen Wahlprogramm habe er 
dazu noch nichts gefunden. Einen 
„Runden Tisch“ wie von der SPD 
vorgeschlagen, habe die CDU im 
vergangenen Jahr mit Polizei, Frei-
willigem Polizeidienst und Nacht-
wanderern durchgeführt. In der ver-

gangenen Woche habe Achenbach 
per Anfrage an den Ordnungsdezer-
nenten die Modaupromenade als 
Schwerpunktthema im Kommuna-
len Präventionsrat vorgeschlagen – 
einschließlich von Gesprächen mit 
dem benachbarten Einkaufsmarkt. 
Gemeinsam mit seiner Kollegin Be-
ate Kölsch will er auch das Thema 
Sicherheit für Fahrgäste u. Personal 
in der nächsten Aufsichtsratssit-
zung der HEAG mobilo AG an-
sprechen. „Wir sollten das Thema 
Sicherheit im Ortskern/Sicherheit 
in Eberstadt gemeinsam im Kom-
munalen Präventionsrat bearbei-
ten“, schlagen die Eberst. Christde-
mokraten der SPD vor. Die CDU 
stehe jederzeit bereit, im Präventi-
onsrat wie auch an einem Runden 
Tisch mit der SPD und anderen Par-
teien für das Thema Sicherheit zu-
sammenzuarbeiten, so Achenbach. 
Wichtig seien Maßnahmen die zu 
einer nachhaltigen Verbesserung 
führen. (Ludwig Achenbach)

Die täglichen Einsätze zeigen wie 
schnell die Einsatzkräfte in Situati-
onen mit einer CBRN-E Lage kom-
men können. Die Anschläge des in-
ternationalen Terrorismus haben in 
den letzten vergangenen Jahren 
eine neue Dimension der Bedro-
hung der Bevölkerung aufgezeigt.

Chemisch, Biologisch, Radiolo-
gisch, Nuklear und Explosion das 
sind die Gefahren auf die die Nie-
der-Beerbacher Rotkreuzhelfer in 
einem Wochenendseminar in der 
DRK Landesverstärkung Hessen in 
Fritzlar vorbereitet wurden. Der kal-
te Krieg ist lange vorbei, aber die 

verschiedenen Gefährdungen, im 
Bereich chemischer und biologi-
scher Stoffe sind dennoch auch in 
dieser Zeit ein großes Thema für die 
Gefahrenabwehr und den Katastro-
phenschutz.Neben der theoretischen 
Ausbildung hatte auch die Praxis im 
Seminar einen hohen Stellenwert, es 
war eine Erfahrung zu wissen wie es 
sich anfühlt im kompletten Schutz-
anzug mit Atemschutzmaske zu „ar-
beiten“. Infos: www.drk-nb.de. 
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Hochbegabte Kinder erkennen und unterstützen
Erziehungsberatung Pfungstadt und Volkshochschule informieren
Die Beratungsstelle in Pfungstadt bie-
tet einen Vortrags- und Diskussions-
abend zum Thema Hochbegabung an. 
Am 29.03. um 19.30 Uhr referiert 
Walter Diehl, der sich im Hess. Kul-
tusministerium mit der Förderung 
Hochbegabter befasst, in den Räumen 

der Beratungsstelle in Pfungstadt, Fa-
brikstraße 9. Schriftliche Anmeldung 
an die VHS, Postfach 1220, 64802 
Dieburg, per Fax unter 06071/881-
2319 oder per E-Mail unter vhs@la-
dadi.de unter der Kursnummer 
01/06/1002. Gebühr 9 €. (ho)
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CDU Seeheim-Jugengheim fordert verkehrsberuhigende Maßnahmen 
Sitzung des Ausschusses für Umwelt- und Naturschutz ergab Zustimmung der anderen Fraktionen 

Bunte Welt der LEGO-Steine
Geschichts- und Museumsverein Bickenbach e. V.  

Film ab – Videowettbewerb
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Verdiente Kameraden der 
FFW Seeheim
Ehrungen der Ehren- und Altersabteilung 

„Wenn man sieht, es tut sich was…“
SPD-Fraktion erfreut über Standortentwicklungskonzept und Vorschläge der Experten

Die Ropidz vom TV Seeheim bei den Hessischen Mannschaftsmeisterschaften in Hanau 

Die Sergeantenfrau war schwer 
enttäuscht. Kaum vermochte sie 
ihre Erbitterung niederzukämp-
fen. Aber die ernste, würdevol-
le Erscheinung der vornehmen 
Frau hatte doch ihren Eindruck 
nicht verfehlt, und andererseits 
war sie schlau genug, sich die-
sen Weg für die Zukunft nicht 
abzuschneiden. So schied sie 
denn, ohne ihrem Groll in der 
gewohnten Weise Luft zu ma-

chen, in der festen Absicht, es bei 
diesem ersten Versuch nicht bewen-
den zu lassen. Da sie aber nun vor-
läufig keine Möglichkeit mehr sah, 
auf dem Frankenstein ein ausrei-
chendes  und gutes Unterkommen zu 
finden, verfiel sie auf einen anderen 
Ausweg. Zum Schrecken des Kom-
mandanten begann sie, alle nicht 
bewohnten und im Verfall begriffe-
nen Räume der Burg als ihr persön-
liches Eigentum zu betrachten und 
alles, was nicht niet- und nagelfest 
war, in Geld zu verwandeln. Wie er-
wähnt, war der eine Bau des Schlos-
ses bereits unbewohnbar. Hier fiel 

ihr alles zum Opfer, was Geldeswert 
hatte oder zu ihrem Haushalt dienen 
konnte. Sie selbst verließ bisweilen 
den Frankenstein, blieb tagelang 
aus und suchte in den benachbarten 
Dörfern gewissenlose Händler. Die 
kamen dann mit Wagen und Kar-
ren und schafften fort, was ihnen die 
Sergeantin anwies: Türen und Fens-
ter und verwitterten Hausrat, aller-
hand Eisenwerk, wie Schlösser, Rie-
gel  und Ketten, Öfen, Kessel und 
Pfannen, kurz alles, was noch eini-
germaßen zu brauchen war.

Und kein Mensch suchte es ihr 
zu verwehren, am allerwenigsten 

der eingeschüchterte Kommandant. 
Ja, als einst auf dem Frankenstein 
ein von der Frau Weber bestellter 
jüdischer Handelsmann er-
schien und nicht mehr viel zu 
holen fand, wies sie ihn an, sich das 
Blei von den Dächern zu nehmen. 
Und da der Handelsmann aus an-
geborener Ängstlichkeit vor dem 
halsbrecherischen Geschäft zurück-
scheute, da stieg das kuraschier-
te Weibsbild selbst aufs Dach und 
hieb mit dem Beil die Bleiplatten he-
runter. Auf diese Weise verstand es 
die Sergeantin, sich ihre Lebsucht 
zu verschaffen und Vorräte für den 

Winter aufzuspeichern. Und der 
Winter kam in jenem Jahre früh und 
hielt lange an. Der Sturm heulte um 
die altersgrauen Mauern und die 
Türme der Burg und fegte den fein-
körnigen Schnee durch alle Fugen 
und Ritze.

Im Burghof und Zwinger häuf-
te er sich an der Wetterseite manns-
hoch an. Und wenn es aufhörte 
zu schneien, dann bahnte sich das 
Frankensteiner Volk, jung wie alt, 
den Weg hinaus in den Wald und 
schleppte an Holz heim, was ihm ge-
fiel, trocken oder grün, ohne nach 
dem Förster zu fragen. Oder die Bu-

ben und Mädchen fuhren auf behen-
den Schlitten pfeilschnell den Berg-
hang hinab, kollerten über einander, 
schrien und lachten. Nur die Ser-
geantin ging nicht nach Holz in den 
Wald. Das wußte sie sich näher und 
bequemer zu beschaffen. In dem ver-
fallenen Bau schlug sie Getäfel, Trep-
pen und anderes Holzwerk mit der Axt 
zusammen und heizte ihre Keme-
nate. Für die Winterbedürfnisse 
der Frau von Reinfort hatte, wie 
stets, mit großer Bereitwilligkeit der 
Pfarrherr von Beerbach gesorgt. 
Die adelige Frau hatte ihm dazu 
eine ausreichende Summe zur Verfü-

gung gestellt, 
denn sie selbst 
konnte sich nicht 
auf das Einkaufen ver-
legen und wollte auch 
vermeiden, daß man sie auf 
dem Frankenstein im Besitz 
größerer Geldmittel wußte. Die-
se Maßregel schien durch die 
Vorsicht geboten. Und so ver-
brachten die drei Verbannten 
auf dem Frankenstein hinter den 
Mauern der alten Burg den Win-
ter mit seinen kurzen Tagen und 
langen Nächten in größter Abge-
schiedenheit. Fortsetzung folgt

karl henkelmann
auf dem  
Frankenstein 
Teil 17

SEEHEIM-JUGENHEIM.Der 
CDU-Vorsitzende Jürgen Neipp 
freut sich, dass in der letzten Sitzung 
des Ausschuss für Umwelt- und Na-
turschutz der CDU-Antrag 304/2010 
„Verkehrsberuhigende Maßnahmen 
in der Sandstraße und im örtlichen 
Bereich der Tannenbergstraße von 
der Heidelberger Straße bis zum 
Schuldorf Bergstraße“ die Zustim-
mung der anderen Fraktionen gefun-
den hat, nachdem Anwohner in einer 
Sitzungsunterbrechung die Dring-
lichkeit verdeutlichten. Ziel des An-
trags ist ein 5 Punkte-Plan zur Ver-
kehrsberuhigung in der Sandstraße 
und den angrenzenden Straßen. Die 
Sandstraße und die Tannenbergstra-
ße im Bereich zwischen Heidelber-
ger-Straße und Sandstraße sind An-
dienungsstraßen für die Sportstätten, 
das Schuldorf Bergstraße, das Seni-
orenheim, eine Gaststätte, den Ju-
gendtreff, die Werkstatt Sonne, die 
kommunale Kindertagesstätte, die 
lntern. Preschool, die lntern. Schule 
sowie die Postagentur. Beide Stra-
ßen sind in Stoßzeiten, insbesondere 
zu den Öffnungszeiten der Kinderta-
gesstätten und des Schuldorfs, einer 
hohen Verkehrsbelastung ausgesetzt. 
Verkehrsuntersuchungen, die im Zu-
sammenhang mit der Planung des 
potentiellen Neubaugebiets ,,ln der 
Tränk“ und der neuen Großsporthal-
le durchgeführt wurden, belegen 
dies. Hauptsächlich verursacht wird 
das hohe Verkehrsaufkommen durch 
Eltern, die ihre Kinder zu den schuli-
schen und vorschulischen Einrich-
tungen fahren sowie durch Lehrkräf-
te und Schüler, die möglichst nahe 
am Schuldorf parken. Das Schuldorf 
Bergstraße wird mit dem Ausbau der 
lnternationalen Schule auf bis zu 
2.500 Schüler wachsen. Die ver-
kehrliche Anbindung des Schuldorfs 
ist bisher an dessen bauliche Ent-
wicklung nicht angepasst worden. ln 
dem vom Landkreis in Auftrag gege-
benen Gutachten ,,Erweiterung 
Schuldorf Bergstraße - Verkehrliche 
Erschließung“ aus dem Jahr 2008 
heißt es: ,,Aufgrund der zusätzlichen 
Schüler (wie auch Lehrer) ist eine 
Erhöhung des durch das Schuldorf 
induzierten Kraftfahrzeug-Verkehrs 
zu erwarten.“ Tannenbergstraße und 
Sandstraße werden zudem durch den 
landwirtschaftl. Verkehr belastet, der 
auf dem Wirtschaftsweg zwischen 

Sandstraße u. der L3103 stattfindet. 
Zu beobachten ist, dass dieser Weg 
von einigen Autofahrern seit der 
Zerstörung der versenkbaren Poller 
in Höhe des Christian-Stock-Stadi-
ons am Morgen und am Abend wie-
der zunehmend als Abkürzung be-
nutzt wird, um den durch den Be-
rufsverkehr verursachten Rückstau 
an der Ampelkreuzung Alte Berg-
straße/Ludwigstraße zu umgehen. 
Die Tannenbergstraße wird zudem 
genutzt, um schneller ohne Ampel-
schaltung zu den Einkaufsmärkten 
am Grundweg und an der Friedrich-
Ebertstraße zu gelangen oder den 
morgendlichen Rückstau auf der 

Heidelberger Straße zu umfahren. 
Um eine verkehrliche Entlastung der 
Sandstraße und eines Teils der Tan-
nenbergstraße zu erreichen, muss 
die verkehrliche Erschließung des 
Schuldorfs neu geregelt werden. 
Weiterhin sollte der Kraftverkehr 
nicht nur auf die Strecke Tannen-
bergstraße - Sandstraße konzentriert 
bleiben, sondern auch zum Teil auf 
Nebenstrecken verteilt werden. Des-
halb ist zu prüfen, ob durch ver-
kehrsplanerische Maßnahmen eine 
verkehrliche Beruhigung bzw. Ent-
lastung erreicht werden kann, erklärt 
der Fraktionsvorsitzende Sven Holz-
hauer. (Jürgen Neipp)

BICHENBACH. Museum im Kolb-
schen Haus, Darmstädter Str. 35, 
64404 Bickenbach. Modelle der 
Jahre 1958–2008 aus der Samm-
lung G.Wittgen, Wiesbaden. Aus-
stellung bis 29.5.2011, Öffnungs-
zeiten: So. 15–17 Uhr oder nach 
Vereinb. unter Tel. 06257/61883 & 
919440. Ostern geschlossen. Zur 
Geschichte der Firma LEGO: 1932 
gründete der dän. Tischlermeister 
Ole Kirk Christiansen eine Firma 
für Holzspielzeug und nannte sie 
LEGO, abgeleitet aus dem däni-
schen „leg godt“ (= spiel gut). An-
geregt vom deutsch. „Anker-Stein-
baukasten“ begann man 1949 mit 
der Produktion von Kunststoffstei-
nen, die den heutigen Steinen schon 
ähnlich waren. Sie bestanden aus 
dem nicht so verformungsbeständi-
gen Celluloseacetat (seit 1963 aus 
dem robusteren ABS) und ihre Un-
terseite war hohl, was dazu führte, 
dass die daraus erstellten Gebäude 
nicht sehr stabil waren. Seit 1958 
wurden in die Unterseite hohle 
Röhren integriert. Das dafür erlang-
te Patent lief 1988 aus. Inzwischen 
ist das System nicht mehr geschützt, 
billige Anbieter tummeln sich auf 
dem Markt. Heute gibt es Tausende 
von Bauteilen, die alle irgendwie 
miteinander kombinierbar sind. Fi-
guren: 1974 gab es erstmals Teile, 
mit denen menschl. Figuren gebaut 
wurden. Im gleichen Jahr kamen 
die ersten kleineren Figuren auf den 

Markt. Seit 1978 gibt es die heute 
noch üblichen „Minifigs“ Sie sind 
in 3Teile zerlegbar. Eisenbahn: 
1966 startete die Modelleisenbahn-
serie, die ständig weiterentwickelt 
wurde. So sind insbesondere Ände-
rungen im Antriebs- und im Schie-
nensystem zu beachten. In letzter 
Zeit ist eine größere Vorbildtreue zu 
erkennen. Als Beispiel hierfür ist 
der Hogwarts-Express aus den Har-
ry-Potter-Filmen zu sehen. Auch 
Themen: Stadt, Burg, Piraten, Welt-
raum u.a. bilden einen Teil der Aus-
stellung, sowie Nachbildungen hist. 
Flugzeuge.LEGO Technic: Die 
1977 eingeführte Serie war der Ver-
such ältere Kinder an LEGO zu bin-
den. Die Erweiterung um Zahn- und 
Kegelräder, Lochbalken, spezielle 
Elektromotoren, sowie um Pneu-
matik- und Lichtelemente, ermög-
lichte den Bau technisch ausgeklü-
gelter, ferngesteuerter Fahrzeuge 
mit Lenkung. Der Leihgeber: Herr 
Günter Wittgen fing in der Kindheit 
seines Sohnes in den 70er Jahren an 
sich mit LEGO zu beschäftigen. 
Immer mehr Modelle fanden Ein-
gang in seine Sammlung. Er ist ein 
absoluter Kenner der Materie. Wir 
freuen sehr, dass er nach einer Aus-
stellung im Heimatmuseum Wies-
baden-Dotzheim im letzten Jahr, 
auch im Kolbschen Haus einer brei-
ten Öffentlichkeit Einblick in sein 
Hobby gewährt. www.museum-bi-
ckenbach.de. (Frankensteiner Rundschau)

HANAU. Ende Februar nahmen die 
Ropidz vom TV Seeheim bei den 
Hess. Mannschaftsmeisterschaften 
in Hanau teil. Die Ergebnisse: Ro-
pidz Eins mit Björn Zeißler, Hanna 
Hübner, Runa Falkhausen, Jessica 
Wagner, Selina Stadler belegten 
den 1. Platz mit 2567 Punkten in 
der Kategorie der open-Teams, Al-
tersklasse 18+. Ropidz Zwei mit 
Caner Caglar, Hannah Kehr, Aylin 
Altun, Eva Linhart) ersprangen mit 
2293 Punkten Platz 3 in der open-
Kategorie der 15- 17-Jährigen. Ro-
pidz Drei mit Felicitas Fetzer, Ka-
tharina Fetzer, Jane Dingeldein, 
Nathalie Ries & Hannah Lehr wur-
den ebenfalls Dritte (1818 Punkte) 

bei den 15-17-jähr. Mädchen, dicht 
gefolgt von Ropidz Vier mit Esther 
Ott, Ann-Kathrin Schmicke, Tabea 
Borisch, Nathali Rittinger, Leonie 
Wiegand mit 1770 Punkten in der 
gleichen Wettkampf- u. Altersklas-
se.Ropidz Fünf mit Patricia Speng-

ler, Paula Maier, Luisa Quambusch, 
Eileen Heß erzielten 1968 Punkte in 
der weibl. Altersklasse der 
12-14-Jährigen & wurden Vize-
meister. Ropidz Sechs erreichte mit 
1387 Punkten Platz 5. Ihnen fehlten 
nur 300 Punkte für eine mögl. Qua-

lifikation.Die Teilnahme bei den 
Hess. Meisterschaften sahen die 
Skipper als Probelauf auf dem Weg 
zu nation. Wettkämpfen, denn 5 der 
angetretenen Teams fahren Ende 
März zu den Deutschen Meister-
schaften nach Wuppertal.(TVS)

SEEH.-JUGENH. Dem Bauaus-
schuss der Gemeinde Seeh.-Jugen-
heim wurde in der kürzl. Sitzung der 
Entwurf eines Standortentwick-
lungskonzepts für Seeh.-Jugenh. 
von Vertretern der Firma CIMA vor-
gestellt. Die abgestimmte Vorlage 
für die Gemeindevertretung soll erst 
April 2011 erfolgen. Der SPD-Frak-
tionsvorsitzende Wolfgang Weber 
zeigte sich erfreut über die Studie 
und über die in der anschl. Diskussi-
on von den CIMA-Experten geäu-
ßerten Vorschläge zur Begegnung 
des prognostizierten Bevölkerungs-
rückgangs in Seeh.-J. Die Experten 
benannten auf Nachfrage Webers 
drei mögl. Maßnahmen zum Gegen-
steuern: die Ausweisung von Bauflä-

chen, Anreize für den Zuzug von 
jungen Familien u. die Summe von 
kl. Maßnahmen, die das Leben in 
Seeh.-J. attraktiver machen. „Wen 
man von außen sieht, es tut sich was, 
ist Seeh.-J. für Menschen von außer-
halb attraktiv“. Weber: „Das ist ge-
nau der Ansatz der SPD-Politik. Wir 
wollen, dass sich in der Gemeinde 
was tut. Wir wollen Maßnahmen ge-
gen die Schrumpfung der Bevölke-

rung. Dazu ist kein großer Fi-
nanzeinsatz erforderlich. Mit diesem 
Argument haben die anderen Frakti-
onen SPD-Vorschläge angelehnt. Es 
bedarf neuer Ideen & intelligenten, 
mutigen Entscheidungen. Daran 
hapert’s leider derzeit.“ Die SPD-
Fraktion erwartet mit Spannung die 
Vorlage des abgest. Standortent-
wicklungskonzeptes u. die Diskussi-
on in der Gemeindevertretung. (fran)

Erich Weißmann wurde für 60 Jahre 
Dank & Anerkennung ausgespro-
chen, Erich Weißmann wurde für 
mehr als 40 Jahre ehrenamtlicher 
Gerätewartschaft geehrt.  Durch 
Wissen & Kompetenz war er wäh-
rend seiner akt. Dienstzeit An-

sprechpartner für Ausrüstung oder 
Feuerwehrtechnik. Heinz Ross 
wurde für 50 Jahre in der Einsatzab-
teilung geehrt aber seine Liebe galt 
der Feuerwehrmusik. So entstand 

aus dem Spielmannszug der Fanfa-
renzug und aus diesem zum Schluss 
der Musikzug der FFW Seeheim. 
Über 35 Jahre stand Heinz als Stab-
führer dem Musikzug vor. (fran)

FO
TO

: T
V

S

2. Vorsitzender Robert Zeissler, Heinz Ross, 
1. Vorsitzender Erich Weissman. Fo

To
: r

e
in

h
o

l
d

 h
a

l
l

e
r

SEEHEIM-JUGENHEIM. Die Ge-
meinde veranstaltet gemeinsam mit 
dem Lions-Club Seeheim auch in 
diesem Jahr wieder einen Video-
Wettbewerb, an dem sich erstmals 
nicht nur Jugendliche, sondern auch 
Senioren beteiligen können. Damit 
soll besonders die Zusammenarbeit 
von Jugendlichen & Senioren ge-
fördert werden. „ Erzähl mir was…“ 
lautet das Motto des Wettbewerbs. 
Jugendliche & Senioren können 
sich über das Medium Video mit ih-
ren Lebenswelten auseinander set-
zen. (Tel. 06257 9699428) (fran)
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PFUNGSTADT – Das Auto ist 
viele Kilometer gelaufen, ein neu-
es zurzeit kaum finanzierbar. Bei 
der Wartung stehen jedoch unver-
zichtbare und entsprechend auf-
wendige Reparaturen an – das geht 
schmerzhaft an den Geldbeutel. 
Jetzt wird’s eng! Auch beim Kas-
koschaden mit Selbstbeteiligung 
kann die In standsetzung teurer 
werden, als es das Budget im Mo-
ment erlaubt. „Eine Reparatur 
kommt selten zum richtigen Zeit-
punkt“, weiß auch Charles Holli-
day, Inhaber der Werkstatt Charles 
Holliday GmbH aus langjähriger 
Erfahrung. „Da viele aber im All-
tag auf ihr Auto angewiesen sind, 
sollten Reparaturen zu jeder Zeit 
und für jeden erschwinglich sein.“ 
So bietet der Lackprofi seinen 
Kunden seit geraumer Zeit die Op-

tion, das Auto sofort zu reparieren 
und die Rechnung in Monatsraten 
abzuzahlen. 

Das Prinzip ist einfach: Schon 
bei der Kalkulation des Schadens 
erstellt die Werkstatt ein Finanzie-
rungsangebot. Stimmen die Kon-
ditionen, wird der Ratenkredit mit 
der Hausbank der Werkstatt ver-
einbart. „Das bedeutet variable 
Konditionen, die für den Kunden 
transparent und klar kalkulierbar 
sind“, erläutert Holliday. „So wis-
sen unsere Kunden genau, wie sich 
Laufzeit und Zinsen gestalten las-
sen.“ So erhalten sie Leistungen 
aus einer Hand – mit geringem 
Aufwand: „Der Kredit wird für 
viele unserer Dienstleistungen 
wahrgenommen“, erzählt der 
Fachmann aus der Praxis. „Für 
Unfallreparaturen und für die 

Nachrüstung von Zubehör, Tuning 
oder ganz spezielle Sonderlackie-
rungen, vieles ist da machbar.“ 
Und der Kunde spart den Weg zur 
Bank.

Wenn also die nächste Repara-
tur oder Nachrüstung des Autos 
ansteht, gibt es Möglichkeiten, das 
Portemonnaie zu schonen. Lassen 
Sie sich bei der Werkstatt Ihres 
Vertrauens ruhig über hauseigene 
Kredit konditionen und eine solide 
Finanzierung beraten.

Leser-Tipps zum Kredit: Las-
sen Sie sich in der Werkstatt umfas-
send über hauseigene Kreditkondi-
tionen beraten. Prüfen Sie gründ-
lich Laufzeiten und Zinsen für eine 
solide Finanzierung. Finanzierung 
ist möglich bei Unfallreparaturen, 
Nachrüstung, Tuning oder auch 
Sonderlackierungen. (GTÜ)

Die ersten Sonnenstrahlen locken 
und die Zweiradsaison kündigt sich 
an. Zum Start nach der Winterpause 
sollten alle Bikerinnen und Biker ne-
ben dem technisch einwandfreien 
Zustand ihrer Maschine auch auf si-
chere Motorradbekleidung achten. 
Die Info-Broschüre „Motorradbe-
kleidung von Kopf bis Fuß“ der 
GTÜ Gesellschaft für Technische 
Überwachung und des Instituts für 

Zweiradsicherheit (ifz) gibt hierzu 
wertvolle Tipps für Zweiradfahrer.

Richtige Motorradbekleidung macht 
das Biken angenehmer. Auf jeden 
Fall aber sollte sie zur Sicherheit des 
Fahrers beitragen. War das Outfit 

Pillen, Tropfen und Hustensäfte ste-
hen derzeit hoch im Kurs. Doch 
Vorsicht: Medikamente können sich 
negativ auf die Fahrtüchtigkeit aus-
wirken, so die Sicherheitsexperten 
der GTÜ Gesellschaft für Techni-
sche Überwachung. Kommt es un-
ter Medikamenteneinfluss zu einem 
Unfall, kann dies für den Fahrer fa-
tale Folgen haben. Die Rechtsspre-
chung stuft Fahruntüchtigkeit durch 
Arzneimittel als Unverantwortlich-
keit und grobe Fahrlässigkeit ein.

Kaum jemand kann es sich leisten, 
wegen einer leichten Erkältung da-
heim im Bett zu bleiben. Also greift 
man zu Schnupfen-, Husten- und 
Schmerzmitteln – sowie leider auch 
zum Autoschlüssel. Schnell befin-
det man sich mitten in einem äu-
ßerst gefährlichen Kreislauf. Die 
GTÜ-Experten warnen deshalb vor 
einem unkalkulierbaren Risiko.

Mit Pillen zu Punkten  
in Flensburg
Obwohl grippale Infekte und starke 
Kopfschmerzen allein schon das 
Lenken eines Fahrzeugs grundsätz-
lich ausschließen sollten, fängt sich 
der Fahrer je nach pharmazeuti-
schem Cocktail noch zusätzlich 
eine reichhaltige Palette an Neben-
wirkungen ein. Denn gerade die 
Mittel gegen Erkältungskrankhei-
ten beeinträchtigen das Reaktions-

vermögen. Leider ist dies nur weni-
gen Autofahrern überhaupt be-
wusst. Dieses fehlende 
Problembewusstsein wird oft noch 
verstärkt, wenn die Medizin vom 
Arzt verordnet wurde. Und Hand 
aufs Herz: Wer liest den Beipack-
zettel wirklich komplett durch, um 
auf Nebenwirkungen zu stoßen wie 
vermindertes Reaktions vermögen, 
Benommenheit,Konzen trationsstö-
rungen, Müdigkeit, Pupillenveren-
gung (erschwertes Dunkel- 

sehen) oder Pupillenerweiterung 
(erhöhte Blende empfind lichkeit), 
schlechtere Augen ko ordina tion 
(Tunnelblick) oder dergleichen. Die 
GTÜ-Experten warnen eindring-
lich: Mit Medikamenten am Steuer 
ist äußerste Vorsicht geboten. Bei-
spielsweise findet der Wirkstoff 
Dextrometorphan mehrerer Husten-
blocker auch in der Drogenszene 
Verwendung. Weitere Opiatphar-
maka in Hustenmitteln sind Codein 
& Dehydrocodein. Bei Nachweis 
von Medikamenten als Unfallursa-
che erlischt der Kaskoschutz der 
Kfz-Versicherung. Es drohen Buß-
geld, Punkte, Fahrverbot und in 
schwerwiegenden Fällen Freiheits-
strafe. Nur ein kleiner Trost kann es 
sein, dass Schäden an anderen Fahr-
zeugen und Personen auch bei gro-
ber Fahrlässigkeit durch die Kfz-
Haftpflicht abgedeckt bleiben.

Deshalb lautet der GTÜ-Rat: 
Ob Schnupfen-, Husten- oder 
Schmerzmittel – vor allem bei 
Kombinationen dieser Präparate – 
den Wagen stehen lassen! Ist der 
Verzicht auf das Auto wirklich ab-
solut unmöglich, dann sollten fol-
gende Tipps befolgt werden: * 
Beim Arzt oder Apotheker sich über 
die Verkehrstauglichkeit der Medi-
kamente informieren.* Den Bei-
packzettel lesen (Nebenwirkun-
gen). * Die Dosierung und den Ein-
nahmerhythmus einhalten. * Auf 
die geringsten Warnzeichen achten, 
wenn beispielsweise die Buchsta-
ben beim Lesen verschwimmen. * 
Auf Alkohol verzichten – selbst 
noch 24 Std. nach Medikamenten-
konsum. (GTÜ)

Medikamente am Steuer
 Hohe Strafen drohen bei Unfällen unter Medikamenteneinfluss

CHARLES HOLLIDAY GMBH

DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN

.Werner-von-Siemens-Str. 3  64319 Pfungstadt
.Telefon 0 61 57 / 8 15 96  Fax 0 61 57 / 93 92 50  

.Mobil 0172 / 4666819  www.identica-holliday.de

LEISTUNGSSTARK
UND ENGAGIERT.

5 Jahre  Qualitätsgarantie

Karosserie-Instandsetzung & Lackierung aus einer Hand
.Hol- und Bringservice  Leihwagen

kurze Reparaturzeiten

tück

Autoverwertung Lechmann oHG Lagerstr. 3 · 64331 Weiterstadt · Industr. Nord

Tel.: 06151/895533 · www.autoteilemarkt24.de

Oder brauchen 
Sie 

Ersatzteile?

Wir kaufen 
Ihr Auto!

Das Outfit macht's: Tipps für sicheres Biken

4. Historisches Kipper- und Baumaschinentreffen Rhein-Main

www.sachsencar.de

Nutzen Sie unser günstiges
Wochen- oder Monatsangebot

7 Tage ab - €
28 Tage ab 329,- €

149,

ab   € / Tag 29
Ford Fiesta

Die GTÜ ist Deutschlands größte 
amtlich anerkannte Kfz-Überwa-
chungsorganisation freiberuflicher 
Kfz-Sachverständiger. Im Jahr 
1990 erhielt die GTÜ die amtliche 
Anerkennung für Verkehrssicher-
heitsprüfungen an Kraftfahrzeugen. 
Seitdem haben Autofahrer und Kfz-

0 61  57/  93 0 0 6 0

0 61  57/  93 0 0 6 0

Von Pfungstadt und OT     

      

Von Pfungstadt und OT     

      

  
 1 bis 4 Personen 35 € 5 bis 7 Personen 40 €
      

  
    bis 4 Personen DM 60    bis 8 Personen DM 80      

 Ihr
Taxi-Team 

Pfungstadt

 Ihr
Taxi-Team 

Pfungstadt

Georg-Raab-Straße 10
  64319 Pfungstadt

Georg-Raab-Straße 10
  64319 Pfungstadt

Hans Kaatz

Hans Kaatz

Überarbeitete Version
06.12.99
      

Anzeige 1farbig
      

Kaatz.EPS
      

 
Sitzender Krankentransport
& Kurierfahrten

      

 
Sitzender Krankentransport
& Kurierfahrten
      

Ihr 
individueller 
Transfer zum Flughafen Ffm.

Ihr 
individueller 
Transfer zum Flughafen Ffm.

S I C H E R   U N T E R W E G S
A U T O  &  M O B I L E S

Die GTÜ sucht… Betriebe eine weitere Alternative 
für die Durchführung der amtlichen 
Fahrzeuguntersuchungen (Haupt-
untersuchung, Abgasuntersuchung, 
Änderungsabnahmen, ...). Für im-
mer mehr Autofahrer gilt dabei das 
GTÜ-Motto "Mehr Service für Si-
cherheit".

Wir suchen für unsere bundes-
weit tätigen Partnerbüros Sie als be-
reits ausgebildeten

Prüfingenieur (m/w) –  
bundesweit
Ihre Aufgaben: Das Aufgaben-
feld umfasst die Durchführung der 
amtlichen Fahrzeugprüfungen an 
GTÜ-Prüfstellen und in den Kfz-
Partnerwerkstätten der GTÜ. 
Selbstständige und qualitativ an-
spruchsvolle Entscheidungen prä-
gen dabei den täglichen Umfang 
mit unseren Kunden.

Ihr Profil: Für diese verant-
wortungsvolle und abwechslungs-
reiche Aufgabe in einem aufge-
schlossenen Team und einem inte-

ressanten Arbeitsumfeld bringen 
Sie bereits mit:

• eine bereits abgeschlossene 
Ausbildung zum Kfz-Prüfinge-
nieur (m/w) nach Anlage VIII b 
StVZO (sollten Sie noch keine 
abgeschlossene Ausbildung be-
sitzen, bewerben Sie sich bitte 
auf unsere Stellenanzeige "Aus-
bildung zum Prüfingenieur")

• ein erfolgreich abgeschlosse-
nes Ingenieurstudium Fach-
richtung Kraftfahrzeugtechnik 
oder Maschinenbau

• Interesse an Kraftfahrzeugen
• Zuverlässigkeit, Engagement 

sowie Sensibilität und Verant-
wortung im Umgang mit 
Mensch und Technik.

Nehmen Sie die Herausforderung 
an? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Online-Bewerbung.

Ihre Ansprechpartner: Holger 
Rauchhaus, Leiter Außendienst, 
Fon: 0711 97676-610 oder Corne-
lia Dorschner, Sekretärin/Sachbe-
arbeiterin Außendienst, Fon: 0711 
97676-613.

[ct-red] Rund 1200 Aussteller wer-
den vom 30.03.- 03.04.2011 auf der 
Techno-Classica ihr Angebot rund 
um Oldtimer und Motorsport prä-
sentieren. Der Veranstalter rechnet 
mit über 180 000 Besucher. Etwa 
2500 Fahrzeuge stehen bei den über 
300 Anbietern von Oldtimern, 

Young-Classics und Prestige-Cars 
zum Verkauf. Die Automobilindus-
trie, darunter die deutschen sowie 
wichtige ausländische Automobil-
hersteller, nutzt die Techno-Classica 
in diesem Jahr besonders intensiv. 
Nicht nur Mercedes-Benz feiert 125 
Jahre des Automobils. BMW prä-

sentiert anlässlich des 75. Geburts-
tags des BMW 328 interessante Ex-
ponate und blickt auf 50 Jahre „Neue 
Klasse“ zurück. Volkswagen widmet 
sich dem Thema Cabriolet und zeigt 
Exponate aus der Karmann-Samm-
lung. Audi präsentiert eine Samm-
lung historischer Renntourenwagen. 
Neu ist der Auftritt von Opel auf der 
Messe, und Ford weist mit einigen 
Exponaten darauf hin, dass bereits 
seit 80 Jahren Ford-Automobile in 
Köln gebaut werden. Wieder mit da-
bei sind in diesem Jahr neben Skoda, 
Citroën und Peugeot auch Bentley, 
Bugatti und Rolls-Royce. Auch ital. 
Automarken wie Alfa Romeo und 
auch Fiat sind vertreten. Außerdem 
werden sich mehr als 200 Oldtimer-, 
Young-Classics- u. Marken-Clubs 
vorstellen, außerdem Restauratoren, 
Autoliteratur-Anbieter, Ersatzteil-
händler, Uhren- und Technik-Händ-
ler, Künstler und Galeristen sowie 
Automodellanbieter. (GTÜ)

Techno Classica bietet über 2500 Fahrzeuge an
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Am 2. und 3. Juli 2011 wird in den 
Weilbacher Kiesgruben Flörsheim-
Weilbach das 4. Historische Kip-
per- und Baumaschinentreffen statt-
finden: Samstag von 10.00 
bis 17.00 Uhr, 
Sonntag von 

10.00 bis 15.00 Uhr. Historsche 
Landmaschinen, Traktoren und 
Unimogs. Historische Baumaschi-

nen und Baufahrzeuge im Einsatz. 
Rundfahrten für Kinder und Er-
wachsene: Kinderdampflokomoti-
ve, Feldbahnmuseum, Feldbahn-

fahrzeuge. Am 3. Juli Früh-
schoppen mit 

Live-Musik. 
(www.gtue.de)
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Finanzspritze bei Reparaturkosten
Ob Wartung oder Unfallschaden – eine Instandsetzung kommt für 
die meisten Autofahrer finanziell oft im falschen Augenblick. Eine 
mögliche Option: der Hauskredit Ihrer Werkstatt. 

4. April 20092. April 2011
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Reparaturen aller Marken

noch vor wenigen Jahren häufig 
schwarz und schwer, ist es heute 
leicht, schick und vor allem funktio-
naler. GTÜ und ifz zeigen in der 
Broschüre die ganze Bandbreite der 
aktuellen Ausrüstung für Motorrad-
fahrer: alles rund um Helm, Textili-
en und sichere Materialien, Hand-
schuhe, Motorradstiefel und Regen-
bekleidung. Schick und Charme sind 
die eine Seite der Medaille, auf der 
anderen stehen Schutz vor Witte-
rungseinflüssen wie Wärme, Kälte, 
Regen oder Wind. Und auch für den 
Fall eines Falles sollte niemand auf 
die schützende „zweite Haut“ von 
Kopf bis Fuß verzichten.

Gut und sicher angezogen Mo-
torrad zu fahren ist keine Kunst, 
denn die Auswahl an funktionaler 
Motorradbekleidung zeigt sich so 
vielfältig wie noch nie. Auch das 
Angebot der Hersteller von Motor-
radhelmen ist in den vergangenen 
Jahren beständig gewachsen.

 Nicht nur Material, Ausstattung 
und Verschlusssysteme sind vielfäl-
tig, sondern auch die Bauformen 
und Einsatzbereiche. Gerade wenn 
es um den Kopf geht, sollten Biker 
die sicherste Variante wählen. Wie 
sich Fahrer und Beifahrer von Kopf 
bis Fuß vor Wind, Wetter und mögli-
chen Sturzfolgen ausreichend schüt-
zen können, erfahren Biker in der 
Broschüre mit vielfältigen Tipps und 
Hintergrundinformationen auf über 
40 Seiten. Die Broschüre kann unter 

http://ratgeber.gtue.de als PDF her-
untergeladen oder bei der GTÜ unter 
presse@gtue.de angefordert werden. 
(www.gtue.de)

G
TÜ



8 GRIESHEIM ·  DARMSTADT-DIEBURG ·  nachrichten aus der Frankensteiner region · Freitag, 25. märz 2011

1. Mobile Zukunftsfähigkeit mit neuem Nahverkehrsplan

Überdachungen
Fenstergitter
Edelstahlgeländer
Toranlagen
Zaunanlagen
Stahl-
Anbaubalkone

Treppen- und Geländerbau

Heppenheimer  Str.4 
68623 Lamperth.-
Hüttenfeld

Fax 06256/1485
Fon 06256/1425

Über 20 Treppen aus Stahl u. 
Stein,

Geländer in diversen Stilen

 kombiniert mit Holz
in Originalgröße zur Ansicht.

Gerhard Gmbh

Ständige
Ausstellung:

Maß-
gefertigte
Meister-
werke aus
Computer-
Planung

www.treppenwolf.de

Gussasphalt-Estrich  
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und
Garagen,

inkl. Wärme- und
Trittschalldämmung

verarbeiten wir individuell
für Sie.

Fachbetrieb nach § 19 WHG

Tel. 06206 /75011
www.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung

GERÜSTBAU

Fuß
Peter

Frankfurter Straße 30  
64347 Griesheim
Telefon 0 6155 - 83 03 36
Telefax 0 6155 - 83 03 37
Mobil  0171 - 5 47 37 03
info@geruestbau-fuss.de

30 JAHRE
Fuß GERÜSTB AU

30.000 qm² GERÜSTFLÄCHE

GERÜSTAUFBAU  UND  VERLEIH

GERÜSTE FÜR 
VERPUTZ- UND MALERARBEITEN
SOLARAUFBAU
IM INNEN- UND AUSSENBEREICH
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• Seit über 25 Jahren im Ried • Seit über 25 Jahren im Ried  

• Seit über 25 Jahren im Ried • Seit über 25 Jahren im Ried  
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KÜCHEN
SERVICE

R
U

ND
UMMit allen namhaften 

Elektrogeräten 
und Einbauküchen

Verkauf von
Markenküchen

Renovierungsarbeiten
für ältere Küchen

Beratung vor Ort

Küchenplanung mit PC

Neue Arbeitsplatten

Neue Elektrogeräte

Neue Einbauspülen

Kundendienstvermittlung 
für Elektrogeräte

Ersatzteilebeschaffung für 
Marken-Elektrogeräte

Installationspläne

Fachgerechte Küchenmontage
Handwerkerservice für Vorarbeiten 
mit Meisterbetrieben aus der Region

Wilke Küchen-Service e.K. Tel. 0 62 58 / 97 22 00
64584 Biebesheim hiwilke@gmx.de

Frühjahrsprogramm der Volkshochschule liegt vor

Seit sechs Jahren eine gute Option
Neue Broschüre zeigt Erfolge der Kreisagentur für Beschäftigung

Diskriminierung von en­
gagierten Arbeitslosengeld 
II­Empfänger verhindert 
SPD hat das Ehrenamt immer  
im Blick
Arbeitslosengeld II-Empfänger, 
die sich ehrenamtlich engagieren 
und dafür eine Aufwandsentschä-
digung erhalten, können von dieser 
bis zu 175 Euro zusätzlich zum 
ALG II behalten. Dies gilt bei-
spielsweise für Chorleiter, Fußball-
trainer, Mannschaftsbetreuer oder 
auch ehrenamtliche Rettungskräf-
te. Diesen Freibetrag hat die SPD 
in den Verhandlungen zur Reform 
des SGB II gegen den Widerstand 
der Koalition durchgesetzt. "Es ist 
ein toller Erfolg unserer Verhand-
lungsführer, dass die Diskriminie-
rung der sozial Schwächsten ge-
genüber Erwerbstätigen an dieser 
Stelle verhindert wurde", erklärt 
die Darmstädter Bundestagsabge-
ordnete Brigitte Zypries (SPD). 
"Denn gerade wenn man länger 
nicht mehr am Arbeitsleben teil-
nehmen kann, ist die Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben häufig 
nur durch ein Ehrenamt möglich.
   Um so wichtiger ist es, dass es 
kein bürgerschaftliches Engage-
ment erster und zweiter Klasse 
gibt."Nach den Plänen der Koalition 
wäre das Geld, das Arbeitslosengeld 
II-Empfänger für ihre ehrenamtl. 
Tätigkeit bekommen, voll auf den 
Regelsatz angerechnet worden. Sie 
wären so noch für ihr Engagement 
finanziell bestraft worden. Das hat 
die SPD verhindert. (Brigitte Zypries)

Frühlingsball für einen guten Zweck
Landrat bittet um Unterstützung für Knochenmarkspenderdatei

DARMSTADT-DIEBURG. Landrat 
Klaus Peter Schellhaas lädt erstmals 
zu einem Frühlingsball in den Sit-
zungssaal des Kreistages an der Jä-
gertorstraße ein. 

Am 09. April (Samstag) um 18 
Uhr beginnt der Frühlingsball mit ei-
nem Sektempfang, das renommierte 
Ray-Martin-Orchester bittet zum 
Tanz, geboten wird außerdem ein vor 
Ort frisch zubereitetes Vier-Gänge-
Spezialitätenmenü aus überwiegend 
regionalen Produkten und eine Tom-
bola mit attraktiven Gewinnen. 
Durch den Abend führt Moderator 
Markus Philipp. „Mit dem Frühlings-

ball verbinde ich ein Ziel. Denn nicht 
nur der Frühling erweckt die Natur 
zu neuem Leben. Auch in medizini-
schen Bereichen können wir Leben 
neu erwecken“, erläutert Gastgeber 
Landrat Klaus Peter Schellhaas. 

Der Erlös und die Spenden des 
Abends sollen nach Angaben des 
Landrats der Deutschen Knochen-
markspendendatei (DKMS) zugute 
kommen. „Die DKMS hat sich seit 
nunmehr zwanzig Jahren zum Ziel 
gesetzt, für jeden Leukämiepatien-
ten oder Betroffene mit anderen Er-
krankungen des Blut bildenden Sys-
tems einen passenden Stammzellen-

spender zu finden und somit eine 
neue Chance auf Leben zu geben“, 
berichtet der Landrat.

Als Dezernent für die Kreiskli-
niken sei es für ihn selbstverständ-
lich, in der Spenderdatei registriert 
zu sein, so Schellhaas. „Leider war-
tet noch immer jeder fünfte Patient 
auf eine Knochenmarkspende.“

Karten für den Frühlingsball 
können per E-Mail reserviert wer-
den unter fruehlingsball@ladadi.de 
oder per Fax: 06151/881 3003. Der 
Kartenpreis beträgt 99 Euro inkl. 
Menü. 

Wer nur tanzen möchte, ist 
ebenso herzlich willkommen. „Fla-
nierkarten“ (ab 21 Uhr) sind für 55 
Euro unter den genannten Kontakt-
daten erhältlich. (ho)

DARMSTADT-DIEBURG. Seit 
nunmehr sechs Jahren ist der Begriff 
„Hartz IV“ in aller Munde und steht 
als Schlagwort für das komplexe 

Rechtssystem Sozialgesetzbuch II, 
nach dem Langzeitarbeitslose in Ar-
beit vermittelt und nach Bedarf qua-
lifiziert sowie ihre finanziellen Zu-
wendungen ermittelt und ausgezahlt 
werden. Der Landkreis Darmstadt-
Dieburg hat sich seinerzeit für das 
Optionsmodell entschieden. Seither 
werden all diese Aufgaben – quasi 
aus „einer Hand“ - in der Kreisagen-

tur für Beschäftigung erledigt. Mit 
der neuen Broschüre „Kreisagentur 
für Beschäftigung Darmstadt-Die-
burg – Eine gute Option!“ machen 
die Autoren Erste Kreisbeigeordnete 
Rosemarie Lück, Hauptabteilungs-
leiter Roman Gebhardt und Assis-
tentin Sabine von der Au anschau-
lich, wie das Optionsmodell zur Er-
folgsgeschichte werden konnte. 

„Uns ist es gelungen, eine leis-
tungsstarke Fachabteilung aufzu-
bauen, die sich für die Arbeit su-
chenden Menschen engagiert“, so 
Landrat Klaus Peter Schellhaas in 
seinem Vorwort. Die individuelle 
Begleitung der Arbeitslosengeld II-
Empfänger durch qualifiziertes Per-
sonal gehöre zu den zentralen Er-
folgsfaktoren, so der Landrat. Vize-
Landrätin Lück hat die Kreisagentur 
2005 als einstige Betriebsleiterin 
aufgebaut. Sie unterstreicht als gro-
ßen Vorteil des Optionsmodells, 
dass die Betreuung und Vermittlung 
von den kommunalen Gestaltungs-
möglichkeiten profitiere. „Wir ar-
beiten sehr eng mit Unternehmen, 
Vereinen, Verbänden und Maßnah-
menträgern im Kreis zusammen und 
sind selbstverständlich in engem 
Kontakt mit unserem Jugendamt 
und Sozialamt. Das ist sehr hilf-
reich, weil die Problemlagen von 
Langzeitarbeitslosen oftmals viel-
schichtig sind“, erklärt Lück. Gute 
statistische Daten belegten, dass die 
Kreisagentur auf dem richtigen Weg 

sei. Hauptabteilungsleiter Roman 
Gebhardt betont, dass das Options-
modell bundesweit von derzeit 69 
beteiligten Städten und Landkreisen 
auf 110 ausgeweitet wird. „Eine 
große Herausforderung wird für uns 
sein, unsere ehrgeizigen Vermitt-
lungsziele zu erreichen, wenn 
gleichzeitig von der Bundesregie-
rung ein geringeres Eingliederungs-
budget in Aussicht gestellt wird“, so 
Gebhardt. Die 35-seitige Broschüre 
geht nicht nur auf politische Ent-
scheidungsprozesse und strukturelle 
Entwicklungen ein. Sie stellt auch 
übersichtlich dar, in welchen Ar-
beitsbereichen die Aufgaben der 
Kreisagentur für Beschäftigung be-
wältigt werden. Dass es dabei um 
Angelegenheiten von Mensch zu 
Mensch geht, wird in den leicht les-
baren Texten deutlich, die mit Fotos 
von den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Kreisagentur bestückt 
sind. Darüber hinaus kommen 
Langzeitarbeitslose mit Erfahrungs-
berichten ebenso zu Wort wie Pro-
jektpartner & Arbeitgeber. Da mit 
dem Sozialgesetzbuch II auch eine 
eigene Fachsprache entstand, wer-
den Begrifflichkeiten in übersichtli-
chen Kästchen entschlüsselt. Ein 
Anhang mit Grafiken gibt Auf-
schluss über den Verlauf der Ar-
beitsmarktdaten. Die Broschüre 
„Kreisagentur für Beschäftigung 
Darmstadt-Dieburg – Eine gute Op-
tion“ liegt in den Kreishäusern in 
Darmst.-Kranichstein und Dieburg 
aus, und kann bestellt werden unter 
06151 / 881-5000 oder info@kreis-
agentur-dadi.de. (jj)

DARMSTADT-DIEBURG. Der 
Land kreis und seine 23 Kommunen 
sind gemeinsam mit der Stadt Darm-
stadt  nicht nur Vorreiter in der „in-
terkommunalen Zusammenarbeit“  
durch den Zweckverband „DADI-
NA“ (Darmstadt-Dieburger Nahver-
kehrsorganisation), sondern gelten 
auch als Vorreiter für viele wichtige 
Projekte im Öffentlichen Personen-
nahverkehr. „Auch kann auf eine 
sehr gute Infrastruktur geblickt wer-
den“, sagte der verkehrspolitische 
Sprecher der SPD-Fraktion Hans-
Peter Hörr (Griesheim) heute im 
Kreistag zur Verabschiedung des 
Nahverkehrsplanes. Die  Fahrgast-
zahlen sind von 2004 bis 2009 auf 
insgesamt 44,1 Millionen gesteigen 
und heute würden rund 15 Millionen 
Kilometer an Verkehrsleistung für 
Schiene und Bus erbracht.

„Und so haben wir auch wieder 
einen sehr qualifizierten Nahver-
kehrsplan, der einen Rahmen bis 

zum Jahr 2016 vorgibt und der ge-
meinsam von allen Akteuren mit 
Leben gefüllt werden muss“. Für 
die künftigen Herausforderungen 
im ÖPNV als Daseinsvorsorge sei 
der Verband insgesamt sehr gut auf-
gestellt. Hauptziele seien dabei An-
gebot, Infrastruktur, Marketing und 
Organisation.

Im Rahmen der Laufzeit des 
NVP sind rund 20 Maßnahmen, 12 
Prüfaufträge und 7 Untersuchungen 
dafür vorgesehen. „Ein funktionie-
render ÖPNV wird heute von der 
Bürgerschaft als eine Vorausset-
zung für Funktions- und Entwick-
lungsfähigkeit sowie Lebensquali-
tät von Kommunen verstanden“, 
betont Hörr die Bedeutung auch als 
Vorsitzender der DADINA-Ver-
bandsversammlung.

Für die SPD ist eine umwelt-
verträgliche und sozial gerechte 
Mobilität ein zentrales politisches 
Thema. „Mobilität muss heute und 

auch zukünftig für die Lebensquali-
tät der Bürger sichergestellt sein“, 
bekräftigt Hörr für die SPD und es 
sei „damit das wichtigste verkehrs-
politische Ziel unserer Zeit“.

 Der Nahverkehrsplan zeige 
Möglichkeiten auf, diese Ziele opti-
miert und bedarfsgerecht zu gestal-
ten. Damit erfolge ein wesentlicher 
Beitrag, den leistungsfähigen und 
effizienten ÖPNV fortzusetzen.

Bei allen Wünschen wollte Hörr 
im Darmstädter Kreishaus aber auch 
nicht unerwähnt lassen, dass es für 
die SPD selbstverständlich ist , dass 
eine Mitfinanzierung von Bund und 
Land unabdingbar ist, um die hohe 
Qualität und Leistungsfähigkeit zu 
erhalten. Es stehen nämlich nicht 
nur Maßnahmen an, sondern auch 
Modernisierungen. „Dem ÖPNV 
muss mehr als bisher zur Finanzie-
rung eine besondere Bedeutung zu-
kommen und diese muss auch län-
gerfristig gesichert sein“. (jj)

DARMSTADT.-DIEBURG. Das 
Frühjahrsprogramm der Volkshoch-
schule (VHS) Darmstadt-Dieburg 
bietet bis zu den Sommerferien 741 
Kurse und Seminare, an denen sich 
rund 8000 Menschen beteiligen 
werden. 

Der für die Volkshochschule im 
Landkreis Da-Di verantwortliche 
Dezernent, Kreisbeigeordneter 
Christel Fleischmann: „Neben vie-
len bewährten Angeboten gibt es 

auch 56 Kurse zu neuen Themen. 
Ein Blick in unser Programm lohnt 
sich!“ Für Fleischmann zählt das 
Angebot der Volkshochschule  zum 
lebensbegleitenden Lernen zu den 
weichen Standortfaktoren. „Uns 
kommt als Landkreis zudem die be-
sondere Verantwortung zu, mit den 
Angeboten unserer Volkshochschule 
die Menschen in allen Städten und 
Gemeinden unseres Kreises zu errei-
chen.“ Das 144 Seiten starke Pro-

grammheft ist im Illustriertenformat 
mit ausführlichen Darstellungen der 
Angebote in Rathäusern, Banken, 
Sparkassen, Schreibwarenläden und 
Buchhandlungen erhältlich. Das 
Programm ist ab dann auch im Inter-
net unter www.ladadi.de/vhs abruf-
bar. Hier gibt es neben den umfang-
reichen Kursinformationen auch 
eine Reihe von Sonderfunktionen 
und die Möglichkeit zur sicheren 
Online-Anmeldung. (Kreis DaDi/ho)

Herrchen gesucht! 
Felix und Nero, unser nettes Gespann

tierische Daten: Nero, EKH grau-getigert mit weiß, kastriert und tätowiert, 
geimpft, geboren ca. im Jahr 2001.

Felix: EKH grau-getigert, kast-
riert, geimpft, geb. ca. 2004 
Felix war bisher ein reiner Woh-
nungskater. Er kam mit seinem 
Freund Nero zu uns und es wäre 
schön, wenn sie zusammen blei-
ben könnten, sie werden aber 
auch getrennt vermittelt. Felix 
sollte nicht zu kleinen Kindern. 
Er ist ein sehr verschmuster Ka-
ter, der sich über jede Zuwen-
dung freut.

Nero: EKH grau-getigert mit 
weiß, kastriert u. tätowiert, ge-
impft, geb. ca. 2001 

Nero war wie sein Freund Felix 
auch ein reiner Wohnunskater 
und sehr verschmust. Es wäre 
schön, wenn die beiden zusam-
men bleiben könnten, aber wir 
würden sie auch getrennt ver-
mitteln.

Infos unter 0 61 57 / 54 30 
Tierheim Pfungstadt oder auf 
der Homepage www.tierheim-
pfungstadt.de. Öffnungszeiten: 
Freitag: 14:30 Uhr bis 18:00 
Uhr, Samstag: 9:00 Uhr bis 
13:00 Uhr, jeden ersten Sonn-
tag im Monat: 10:00 Uhr bis 
13:00 Uhr.
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Zäune • Gitter • Tore � (0 60 71) 9 88 10

� Komplette

Draht-, Alu- u.

Stahlmattenzäune

� Tür- und Toranlagen

� freitragende Schiebetore

� Ranksysteme

� fertige Hundezwinger

� Mobil-Bauzäune

� sämtliche Zaunpfosten

� sämtliche Drahtgeflechte

V.S.-Stahlmattenzaun
Maschenweite 50/200 mm, 0,83 m hoch � 14.80
Knotengeflecht
50-m-Rolle, 1,50 m hoch, verzinkt � 57.90
Drahtgeflechtfabrik und Drahtzaunbau
Verwaltung: Steinstraße 46–48, 64807 Dieburg
Betrieb: Darmstädter Straße 2–10
Telefon: (0 60 71) 9 88 10, Fax 51 61

1 300 000 m Draht und

1 800 Türen und Tore

immer am Lager!

ALU

� Alu-Zäune
� Alu-Tore u. -Türen
� Alu-Balkongeländer
� Schranken
� Drehkreuze
� Torantriebe
� Montagen

Office-Communication
.Inhaberin Gabi Kaula  64347 Griesheim

www.office-communication.de

0 61 55 - 60 84 59
. . .

Ich biete Ihnen Kreativität  Zeitersparnis Geschenkideen

Individuelle Bewerbungen
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Fotobuch als Geschenk  

     Workshop „Fotobuch“

IHK dankt für das Aus­
bildungsengagement 
der Stadt Griesheim

Aus der Katastrophe lernen 
Regierungskoalition muss für die Abschaltung stimmen

GRIESHEIM. Mit der Verleihung 
einer Urkunde hat die IHK Darm-
stadt die Ausbildungsaktivitäten der 
Stadt Griesheim im Jahr 2010 ge-
würdigt und dankt für ihren Beitrag 
zur Sicherung des Fachkräftenach-
wuchses. Ende vergangenen Jahres 
befanden sich bei der Stadt Gries-
heim 27 Personen in einer Berufs-
ausbildung. Auf den Verwaltungsbe-
reich entfallen davon 4 Auszubil-
dende, die für die mittlere bzw. 
gehobene Beamtenlaufbahn qualifi-
ziert werden. Damit sichert sich die 
Stadtverwaltung ihren Nachwuchs-
bedarf. Ein Auszubildender wird auf 
der Kläranlage zur Fachkraft für Ab-
wassertechnik ausgebildet. Auch in 
diesem Bereich besteht die Mög-
lichkeit einer Übernahme nach der 
Ausbildung.Haus Waldeck beschäf-
tigt kontinuierlich 6 Altenpflege-
schüler und -schülerinnen. Hier 
zeigt sich, dass damit Ressourcen 
geschaffen werden, um freiwerden-
de Stellen verlässlich nachbesetzen 
zu können. In den sechs größeren 
Einrichtungen der Stadt Griesheim 

bereiten sich insgesamt bis zu 14 
Personen jährlich auf ihren Ab-
schluss als Erzieher/in bzw. Sozi-
alassistent/in vor. Im Bereich der 
Kindererziehung zeigt sich zur Zeit 
der Fachkräftemangel besonders 
deutlich. Es ist davon auszugehen, 
dass der Personalbedarf im Zuge der 
Erweiterung der Kinderbetreuungs-
angebote durch Griesheim (geplan-
ter Tagesstätteneubau, Rechtsan-
spruch für unter 3-Jährige) weiter 
steigen wird. Des weiteren bildet die 
Stadt Griesheim 2 Elektroniker der 
Fachrichtung Energie- und Gebäu-
detechnik im Verbund mit 2 Gries-
heimer Handwerksbetrieben aus. Da 
beim Bauhof u. bei der Kläranlage 
Elektrofachkräfte beschäftigt wer-
den müssen, haben die Aubis gute 
Übernahmechancen nicht nur bei 
den Handwerksbetrieben. (Frankenst. R.)

"Atomkraft ist nicht beherrschbar. 
Diese Tatsache müssen wir in 
Deutschland endlich anerkennen und 
den Ausstieg aus dieser Risikotech-
nologie so schnell wie möglich voll-
ziehen. Ich fordere die Kolleginnen 
und Kollegen der Regierungskoaliti-
on auf, Farbe zu bekennen und heute 
für die Abschaltung der gefährlichs-
ten Meiler zu stimmen", sagte die 
Darmstädter Bundestagsabgeordnete 
anlässlich der Regierungserklärung 
zur aktuellen Lage in Japan. Die 
SPD-Bundestagsfraktion fordert die 
sofortige Abschaltung der ältesten 
deutschen Reaktoren und hat dazu 

eine namentliche Abstimmung im 
Bundestag beantragt. 

"Es muss nach den schreckli-
chen Ereignissen in Japan nun auch 
für die Regierungsfraktionen klar 
sein, dass wir uns nicht weiter dieser 
atomaren Gefahr aussetzen kön-
nen", so Zypries weiter. "Die sieben 
ältesten und gefährlichsten Meiler in 
Deutschland vom Netz zu nehmen 
ist jetzt der erste und wichtigste 
Schritt. Das gilt vor allem für die 
Reaktoren Biblis A und B. Die Men-
schen in der Region sind tief verun-
sichert - die hessische Umweltmi-
nisterin Puttrich muss Biblis endlich 

für immer abschalten", fordert die 
SPD-Bundestagsabgeordnete.

Ohne eine gesetzliche Grundla-
ge hat das von der Kanzlerin ausge-
rufene Moratorium allerdings keine 
rechtliche Wirkung gegenüber den 
Betreibern der Atomkraftwerke, die 
sich auf die nach wie vor geltende 
Rechtslage des Atomgesetzes beru-
fen können. Derzeit können die Be-
treiber die Atommeiler zwar freiwil-
lig abschalten - gezwungen sind sie 
nicht. "Wenn die schwarz-gelbe 
Bundesregierung ihren Ankündi-
gungen Taten folgen lassen will, 
muss sie dafür auch rechtlich bin-
dende Grundlagen. Eine Ankündi-
gung der Bundeskanzlerin kann 
nicht den Beschluss des Parlaments 
ersetzen", so Zypries.
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64293 DARMSTADT
TEL +49 (0) 6151 15 29 199

+49 (0) 6151 15 29 198FAX

DANIELA MAAS

VIKTORIA STR. 92

RECHTSANWÄLTIN

IMMOBILIENRECHT
MIETRECHT
WEG-RECHT

RECHTSANWÄLTIN MAAS

Kanzlei für Schadenersatz & Entschädigungsrecht 

Ziel unserer Tätigkeit ist die umfassende Geltendmachung von 
Schadenersatz- & Schmerzensgeldansprüchen für Sie als Patient, 
Versicherungsnehmer, Arbeitnehmer oder Verkehrsunfallopfer

www.ok-rechtsanwaelte.de

Kaiserstraße 39
64625 Bensheim 06251-8692330Darmstädter Str.60
63065 Offenbach/FFM 069 - 80907788

Kirchstraße 164283 Darmstadt 06151-5997466

Oliver Klaus
Rechtsanwalt

Oliver Ostheim
Rechtsanwalt

Fachanwalt für
Arbeitsrecht
Verkehrsrecht

Fachanwalt für
Medizinrecht
Versicherungsrecht
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Das freie Kündigungsrecht des Bestellers von Werkleistungen – Informationen für Bauherren und Bauunternehmen   
mitgeteilt von Falk Ostmann, Dingeldein Rechtsanwälte

Ein Arbeitnehmer haftet, nach den 
von der Rechtsprechung entwickel-
ten Grundsätzen, zur beschränkten 
Arbeitnehmerhaftung.

Hat ein Arbeitnehmer seinen 
Arbeitgeber in Ausübung einer be-
trieblich veranlassten Tätigkeit ge-
schädigt, greifen diese Grundsätze.

Eine klare Linie der Recht-
sprechung ist jedoch leider nicht 
festzustellen.

1. Bei vorsätzlichem Handeln 
haftet der Arbeitnehmer stets in 
voller Höhe, wenn der Arbeitneh-
mer hinsichtlich der Pflichtverlet-
zung vorsätzlich handelte und den 
Schadenseintritt als möglich vor-
aus sah und billigend in Kauf 
nahm.

2. Bei fahrlässigem Handeln ist zu 
unterscheiden, ob grobe Fahrlässig-
keit: erforderliche Sorgfalt in be-
sonders hohem Maße außer Acht 
gelassen, oder mittlere Fahrlässig-
keit: erforderliche Sorgfalt außer 
Acht gelassen, oder leichte Fahrläs-
sigkeit: Sorgfaltsverstoß in gerin-
gem Maße, vorliegt. Die Haftung 
besteht dann entweder in voller 
Höhe oder sie wird zwischen dem 
Arbeitnehmer und dem Arbeitgeber 
gequotelt oder sie entfällt ganz. 

Eine neue Entscheidung des 
Bundesarbeitsgerichtes vom 28.10. 
2010 ist eine Bemerkung wert:

Obwohl bei dem zu entschei-
denden Fall ein deutliches Miss-
verhältnis zwischen Arbeitsver-

dienst und verursachtem Schaden 
bestand, billigte das Bundesar-
beitsgericht die relativ hohe Scha-
densforderung des Arbeitgebers 
und räumte, nach Abwägung aller 
Umstände, nur Haftungserleichte-
rung für den Arbeitnehmer ein 
und setzte den zu ersetzenden 
Schadensbetrag auf ein Jahres-
bruttogehalt fest. Das Bundesar-
beitsgericht berücksichtigte nicht, 
dass ein Arbeitnehmer dadurch in 
die Privatinsolvenz getrieben 
werden kann. Es ließ jedoch er-
kennen, dass eine einheitliche 
Haftungsobergrenze von drei 
Bruttoarbeitsgehältern – wie von 
der Reformkommission gefordert 
– wünschenswert wäre.

Der Arbeitnehmer kann sein Risiko 
durch den Abschluss einer Privathaft-
pflichtversicherung mindern. Liegt 

ein Schadensfall vor, sollte schnells-
tens Rechtsrat eingeholt werden. 
Vertrauen ist gut. Anwalt ist besser.

66

90

112,20 normalpreis

Wann muß ein Arbeitnehmer dem Arbeitgeber einen verursachten Schaden 
ersetzen? – mitgeteilt von Kanzlei Kuhnwaldt (Urheber)

Balonier: Frau Zypries, wie denken 
Sie über Ihre Nachfolgerin Sabine 
Leutheusser-Schnarrenberger? Be-
wusst möchte ich nicht in den der-
zeitigen kommunalen DADI-Wahl-
kampf einsteigen, sondern nur bun-
despolitische und juristische Fragen 
Ihrerseits beantwortet haben. Ist das 
Gewissen eines Juristen höher zu 
bewerten als das Gewissen von 
Bürgern bzw. Wählern. Wie denken 
Sie darüber? 

Zypries: Natürlich ist das Ge-
wissen eines Juristen nicht höher zu 
bewerten, als das eines Bürgers 
oder Wählers. Es kommt allein dar-
auf an, wer an welcher Stelle sitzt. 
Frau Leutheusser-Schnarrenberger 
als Juristin und jetzige Bundesjus-
tizminister beruft sich auf ihr Ge-
wissen und ihre Überzeugung, um 
zum Beispiel die Verbindungsdaten 
vom Telefon nicht für sechs Monate 
zu speichern. Polizei und Bundes-
kriminalamt sehen sich dadurch bei 
der Aufklärung und Verhinderung 
und Verbrechen behindert. Meine 
Überzeugung als Juristin würde 
mich anders handeln lassen, als dies 
meine Nachfolgerin tut. An diesem 
Beispiel sehen Sie, dass es auf das 
absolvierte Jurastudium alleine 
nicht ankommt. 

Balonier: In all den Jahren habe 
ich zwei Finanzminister Ihrer ehe-
maligen Kollegen im Bundestag 
sehr geschätzt. Dies ist Peer Stein-
brück und Theo Waigel. Dazu 
schrieb ich auch einen Kommentar 
im Handelsblatt sowie in der Wa-
shington Post. Aus meiner Sicht die 
beiden fähigsten Bundesfinanzmi-
nister der Nachkriegszeit. Wie den-
ken Sie darüber? 

Zypries: Theo Waigel kenne ich 
nicht so gut, aber von der Kompe-
tenz von Peer Steinbrück bin auch 
ich sehr überzeugt. Er hat während 
der Finanzkrise einen tollen Job ge-
macht – und wie sich die Bürgerin-
nen und Bürger am 31. Januar in 
Darmstadt überzeugen konnten, 
kann er auch sehr gut erklären, wie 
die Finanzkrise entstanden ist und 
was dagegen getan werden kann 
und muss.

Balonier: Nun möchte ich etwas 
ernster zu juristischen Themen wer-
den. Gestatten Sie mir dies bitte, da 
ich Sie als Politikerin sowie Ihre 
bundespolitische Erfahrungen sehr 
schätze. Haben Sie schon einmal in 
einer Justizanstalt ein Praktikum 
absolviert oder darin gearbeitet? 

Zypries: Sie meinen sicher eine 
Justizvollzugsanstalt – nein. 

Balonier: Wie denken Sie ei-
gentlich über den Koblenzer Ge-
richtspräsidentenskandal?

Zypries: Der Justizminister aus 
Rheinland-Pfalz hatte die Entschei-
dungen der Instanzgerichte abge-
wartet, ehe er die Urkunde aushän-
digte. Er hatte allerdings übersehen, 
dass nach der neuesten Rechtspre-
chung des Bundesverfassungsge-
richts auch das Eilverfahren vor 
dem Bundesverfassungsgericht ab-
gewartet werden muss. Wegen die-
ses Formfehlers wurde die Beset-
zung jetzt vom Bundesverwal-
tungsgericht rückgängig gemacht. 
Dies zeigt, dass die Gerichte in 
Deutschland die einmal vom höchs-
ten Gericht eingeschlagene Linie 
konsequent verfolgen.

Balonier: Staatsanwälte und 
Richter die Justizirrtümer und 
Fehlurteile begehen, sich dann 
auch noch auf „ Paragraphen (wie 
z.B. § 26 und § 60 in eigenen  
DEUTSCHEN RICHTERGESET-

ZEN“ beziehen, weil Ihnen auf 
Grund der schriftlichen faktischen 
Beweislage nachgewiesen wird, 
dass diese eindeutig Fehler, sprich 
Justizirrtümer begingen, und sich 
nicht einmal vor den betroffenen 
entschuldigen, gehören schlicht 
vom Staatsdienst suspendiert. Inge-
nieure, Wissenschaftler, Unterneh-

mer, Ärzte und Pfarrer, die gravie-
rende Fehler machen, werden sei-
tens der Richter durch Anklage von 
Staatsanwälten verurteilt. Warum 
eigentlich Richter und Staatsanwäl-
te nicht. Diese beziehen sich auf 
„IHR EIGENES GEWISSEN. Wo 
gibt es denn noch so einen „EIGE-
NEN SELBSTSCHUTZ“? Dies 
bedeutet im Umkehrschluss, dass 
das Gewissen von Staatsanwälten 
und Richtern „höher einzustufen 
ist“ als das des Normalbürgers 
(Klägers und Angeklagten)- oder? 

Zypries: Natürlich können auch 
Richter und Staatsanwälte vom Amt 
suspendiert werden. Für sie gilt – 
durch einen Verweis im Richterge-
setz – auch das Disziplinarrecht des 
Bundes. Einen „eigenen Selbst-
schutz für Richter“ gibt es deshalb 
nicht. Auch sie werden für Fehler 
zur Verantwortung gezogen. 

Balonier: Es gibt enorm viele 
JUSTITZIRRTÜMER(!), auch in 
Deutschland, das sieht man in den 
Medien sowie im INTERNET. Was 
tut eigentlich der Gesetzgeber dage-
gen? Viele Menschen und Familien 
werden dadurch vernichtet.

Zypries: Die Justiz hilft sich 
selbst, in dem sie weitere Instanzen 
eingeführt hat. Das heißt, wenn 
man mit einer Entscheidung nicht 
zufrieden ist, kann man sie nochmal 
überprüfen lassen. Und falls es ein 
Irrtum war, gibt es den selben in der 
Regel nicht zweimal! Nach Ab-
schluss des ordentlichen Gerichts-
weges kann man sich in Deutsch-
land auch noch an das Bundesver-
fassungsgericht, auf europäischer 
Ebene an den Europäischen Ge-
richtshof oder den Europäischen 
Gerichtshof für Menschenrechte 
wenden. Gerade letzterer hat 
Deutschland in letzter Zeit öfter 
verurteilt. 

Balonier: Gott sei Dank gibt es 
auch gute Rechtsanwälte! Aller-
dings sollte ein Gerichtsurteil nicht 
von einem guten rhetorischen ge-
setzestreuen Rechtsanwalt oder Fa-
chanwalt abhängen. Denn damit 
steht und fällt oftmals das Ergebnis 
eines Gerichtsurteils.

Zypries: Die Rhetorik vor Ge-
richt wird oft überschätzt. Das Ge-
richt weiß sehr wohl, dass es auf die 
Fakten ankommt und nicht auf ei-
nen vermeintlich tollen Auftritt ei-
nes Rechtsanwalts. Ich habe selbst 
auch in meiner Referendarzeit er-
lebt, dass der Auftritt eines Promi-
Anwalts aus München in der Gieße-
ner Provinz durchaus negativ be-
wertet wird. 

Balonier: Wer sich stringent an 
ethische und moralische Grundsät-
ze hält und diese in einer Religion, 
z.B. lebt, dem ist Prozessökonomie 
und Prozesstaktik ein GRAUEN, 
und der versteht nicht, wenn er 
JUSTIZIRRTÜMERN unterliegt. 
Die Vorgehensweise der Arbeit von 
Roben- (Richtern und Staatsanwäl-

Der Bundesgerichtshof (BGH) hat entschieden, dass 
bei einer nur periodisch auftretenden Mangelhaftig-
keit der Mietsache auch nur eine zeitlich begrenzte 
Mietminderung möglich ist – 
mitgeteilt von Rechtsanwältin Daniela Maas

Interview mit Brigitte Zypries,  
Juristin und Bundesministerin a. D.

Brigitte Zypries, Juristin 
und Bundesministerin a.D.,
Abgeordnete der 17. Legis­
laturperiode In dem der Entscheidung zu Grun-

de liegenden Sachverhalt minderte 
ein Mieter von Praxisräumen für 
die Monate Oktober und Novem-
ber die Miete mit dem Hinweis da-
rauf, dass diese in den Sommer-
monaten wegen zu hoher Innen-
temperaturen nur eingeschränkt 
nutzbar gewesen seien.

Laut dem Urteil des BGH führt 
jedoch ein Mangel der Mietsache, 
der sich nur periodisch auswirkt, 
nicht zu einem ganzjährigen Min-
derungsrecht. Der Anspruch auf  
Mietminderung setzt die Beein-
trächtigung der Gebrauchstauglich-
keit der Mietsache voraus. Eine 
Minderung der Miete in den Mona-
ten Oktober und November komme 
demnach nicht in Betracht, weil die 
Gebrauchstauglichkeit der Mieträu-
me in diesem Zeitraum nicht durch 

Überhitzung beeinträchtigt war. 
Gemäß § 536 BGB sei der Mieter 
zwar bei Vorliegen eines Mangels 
der Mietsache, der ihre Tauglichkeit 
zum vertragsgemäßen Gebrauch 
aufhebt oder nicht nur unerheblich 
mindert, von der Entrichtung der 
Miete befreit bzw. nur zur Entrich-
tung einer angemessen herabge-
setzten Miete verpflichtet. Während 
der Zeit, in der die Mietsache trotz 
Vorliegens eines Mangels uneinge-
schränkt vertragsgemäß nutzbar sei, 
scheide eine Herabsetzung der Mie-
te aber aus.

In dem der Entscheidung zu 
Grunde liegenden Fall hätte der 
Mieter daher die Miete nur in der 
Phase der tatsächlichen Überhit-
zung der Praxisräume, also in den 
Sommermonaten, mindern dürfen. 
(BGH Urteil vom 15.12.2010, Az: XII ZR 132/09)

Oftmals ist der Besteller einer 
Werkleistung (Bauherr) bereits im 
Zuge der Ausführung der Arbei-
ten mit dem Ergebnis unzufrieden 
oder stellt Mängel fest. Unter be-
stimmten Voraussetzungen kann 
der Werkvertrag dann gekündigt 
werden. 

Entgegen weit verbreiteter 
Ansicht ist der Werkvertrag aber 
jederzeit, unabhängig vom Vorlie-
gen von Mängeln, durch den Bau-
herren kündbar. Man spricht dann 
von der sogenannten "freien Kün-
digung". Da sich in jüngster Ver-
gangenheit immer wieder kriti-
sche Stimmen meldeten, welche 
die jederzeitige Möglichkeit zur 
freien Kündigung anzweifelten, 
sah sich der BGH in einem Urteil 
vom 27.01.2011 Az.: VII ZR 
133/10 veranlasst, dies nochmals 
ausdrücklich zu bestätigen, so 
dass die Rechtslage diesbezüglich 
als geklärt zu betrachten ist. 

Dem Unternehmer stehen im 
Falle einer freien Kündigung Ver-
gütungsansprüche zu. Es gibt zwei 
Möglichkeiten. Entweder kann die 
vereinbarte Vergütung abgerech-

net werden, wobei Aufwendun-
gen, welche durch die Vertrags-
kündigung erspart wurden, abge-
zogen werden müssen. Eine 
weitere Möglichkeit ist es, eine 
Pauschale zu verlangen. Häufig 
sind Fälle, in welchen 10 oder 15 
% der Bausumme geltend ge-
macht werden. Wenn man dies in 
der Vergangenheit noch durchset-
zen konnte, ist dies seit Neufas-
sung des § 649 S. 3 BGB nunmehr 
schwierig. Gemäß der Vorschrift 
wird vermutet, dass bei einer pau-
schalen Abrechnung nach freier 
Kündigung ein Betrag in Höhe 
von 5 % der vereinbarten Vergü-
tung dem Unternehmer zusteht. 
Anderslautende Bestimmungen, 
etwa in vorformulierten Bauver-
trägen, gelten als unwirksam. 

Tipp: Treffen Sie neben dem 
Bauvertrag eine separate Individu-
alvereinbarung, welche allerdings 
bestimmten Formerfordernissen 
genügen muss. In diesem Fall kann 
eine höhere pauschale Abrechnung 
im Fall einer freien Kündigung er-
reicht werden. (Dingeldein Rechtsanwälte, 

Bickenbach, Gernsheim, Darmstadt.) 

ten) oder Talarträgern (Pfarrern) ist 
g r u n d s ä t z l i c h unterschiedlich 
zu bewerten. Dies leuchtet prakti-
zierenden Christen nicht ein! Dies 
sollte aber jedem Menschen be-
wusst werden, bevor er einen Ge-
richtssaal betritt. Oder?

Zypries: Ja, unbedingt. Aber ich 
bin sicher, dass auch Christen wis-

sen, dass sie vor Gericht einem irdi-
schen Richter gegenüberstehen. 

Balonier: Die Anzahl der Revi-
sionen bei Gerichtsprozessen, wo 
man in der nächst höheren Instanz 
weiter prozessiert verrät, dass zu ca. 
40- 50 Prozent die Urteile der Rich-
ter anders lauten, obwohl diese die 
gleichen Gesetze anwenden. Trau-
rig! Was sagen Sie als ausgebildete 
Juristin und ehemalige Bundesjus-
tizministerin dazu?

Zypries: Es stimmt nicht, dass 
gegen 50 % der Entscheidungen 
Rechtsmittel eingelegt werden. Der 

Prozentsatz variiert von 13,7 % Be-
rufungen bei Entscheidungen der 
Amtsgerichte in Strafsachen bis zu 
37 % Rechtsmitteln, wenn das 
Landgericht in erster Instanz in 
Strafsachen entschieden hat. Mittel-
bar hat die Rechtsmittelquote auch 
damit zu tun, dass viele Menschen 
in Deutschland eine Rechtsschutz-
versicherung haben und deshalb 
nicht direkt den Prozess bezahlen 
müssen. 

Balonier: Staatsanwälte und 
Richter, die im Zweiten WELT-
KRIEG teilweise die „größten 
Schweinereien“ auf Ihre eigenen 
Gewissen geladen hatten, und Men-
schen in Arbeitslager und Gaskam-
mern (z.B. Dachau usw.) schickten, 
kamen nach dem Krieg sofort wie-
der in „Amt und Würden“! Was ist 
das für eine Würde?

Zypries: Es stimmt, dass die 
Aufarbeitung der Nazi-Vergangen-
heit im Nachkriegsdeutschland 
nicht umfänglich genug war. Und es 
stimmt auch, dass deshalb viele 
Mitglieder des öffentlichen Diens-
tes und der Richterschaft sehr 
schnell wieder ins Amt kamen. Die 
NS-Vergangenheit von Mitgliedern 

 R E C H T S A N W Ä L T E
E X P E R T E N  B E R I C H T E N  

im öffentlichen Dienst und in der 
Richterschaft wurde erst ab etwa 
1968 intensiver diskutiert. Noch 
heute ist sie ein Thema – siehe das 
kürzlich erschiene Buch „Das Amt“ 
in dem die Nazi-Zeit und die Nach-
kriegszeit im Auswärtigen Amt auf-
gearbeitet werden. 

Balonier: Bei der letzten Bun-
destagswahl wurde die SPD gewal-
tig abgestraft, weil die Vorgängerre-
gierung SPD/GRÜNEN, der Sie ja 
auch angehörten, die Arbeitnehmer-
schaft mit den HARTZ-IV Geset-
zen konfrontierte und auch Famili-
en in den Ruin getrieben hat. Die 
GRÜNEN gewinnen derzeit wegen 
des Engagements zum Stuttgarter 
Bahnvorhaben an „gewaltigem 
Aufwind“. Sie verloren Ihr Minis-
teramt und beinahe noch das Abge-
ordnetenmandat im Wahlkreis. Fast 
hätten Sie hautnah miterlebt, wie 
man im FREIFALL arbeitslos wird. 
Oder? Dennoch freue ich mich, 
dass Ihnen dies nicht widerfahren 
ist. Wie sehen Sie das heute? Ist das 
nicht unsozial?

Zypries: Die Zusammenlegung 
von Arbeitslosen- und Sozialhilfe 
war richtig. An einzelnen Stell-
strauben der sogenannten Hartz-
Reformen haben wir inzwischen 
auch nachgearbeitet und Verände-
rungen zu Gunsten der Betroffenen 
vorgenommen. Das die Agenda 21 
insgesamt richtig war, sieht man 
auch daran, wie gut Deutschland 
durch die jetzige Finanzkrise ge-
kommen ist. Wir stehen sehr viel 
besser da, als unsere europäischen 
Nachbarländer, zum Beispiel 
Frankreich, Spanien oder Italien.

Balonier: Derzeit tut die Nach-
folgeregierung so, als würde man 
den HARTZ-IV- Beziehern monat-
lich 5,- Euro mehr zugestehen. In 
Wirklichkeit werden doch die 40,- 
Euro die man für diese in die Ren-
tenkasse einzahlte jetzt gestrichen. 
Also fehlt dies diesen Sozialschwa-
chen später. In Wirklichkeit hat man 
die gezahlte Zuwendungen um 35,- 
Euro monatlich gekürzt- oder? Wie 
stehen Sie dazu? Ist das nicht un-
christlich?

Zypries: Sie haben Recht und 
deshalb hat die SPD auch heftig die 
Streichung der Rentenbeiträge kri-
tisiert. Diese Vorgehensweise geht 
zu Lasten der Menschen und der 
Kommunen, die Rentnern mit ei-
nem geringen Einkommen Grund-
sicherung gewähren müssen. Die 
Maßnahme entlastet also den Bund, 
belastet aber als allererstes die 
Menschen und in der Folge auch die 
Kommunen. (Interview führt Horst G. Balonier)

Fortsetzung in der nächsten Ausgabe.
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Darmst.-Dieburg Der Land-
kreis hat sich im Jahr 2009 an dem 
bundesweiten modellprojekt „rea-
lize it X-tra“ erfolgreich beteiligt und 
führt es seit 2010 in eigenregie fort. 
mit dem schwerpunkt selbstreflexi-
on und Verhaltensänderung richtet 
sich das Programm an Jugendliche, 
die Cannabis konsumieren.

„immer mehr junge Leute in 
immer jüngerem alter rauchen 
Cannabis“, berichtet erste Kreis-
beigeordnete und sozialdezernentin 
rosemarie Lück. regelmäßiger 
Cannabiskonsum kann schnell eine 
psychische abhängigkeit erzeugen, 
diese zu bekämpfen sei langwierig. 
Der durchschnittl. Cannabis-Kon-
sument im Projekt sei männlich und 
steige mit 14,7 Jahren ein, so die 
Vize-Landrätin. 

Cannabis-Konsumenten ma-
chen knapp die Hälfte der ratsu-
chenden in der Drogenberatungs-
stelle des Landkreises aus. „mit 
dem Projekt ‚realize it X-tra’ ge-
lingt es uns, junge Leute in einem 
frühen Zeitpunkt ihres Drogenkon-
sums zu erreichen“, erklärt gerhard 
schreiner, sachgebietsleiter Dro-
genberatung. Ziel sei es, frühzeitig 
ein bewusstsein für den eigenen 

umgang mit der illegalen Droge zu 
wecken und gemeinsam alternati-
ven zu entwickeln. 

„Wenn 15-Jährige anfangen zu 
kiffen, haben sie oftmals eine sehr 
entspannte Haltung dazu. tauchen 

aber dann Probleme in der schule, 
am ausbildungsplatz, mit der Freun-
din auf oder kommt es gar zu be-
schaffungskriminalität, ist der Druck 
zwar groß, etwas ändern zu müssen. 
Der Weg aus der sackgasse wird 
dann aber schwieriger“, so schrei-
ner. Drei gruppensitzungen dienen 
vor allem dazu, sich des eigenen 
umgangs mit suchmitteln bewusst 
zu werden, die auswirkungen des 
Konsums auf den alltag und die Le-
bensqualität zu reflektieren und eine 
klare Haltung zum Cannabiskonsum 
zu gewinnen. „Der austausch in der 
gruppe über hilfreiche strategien 
und Fortschritte ist unter dem stich-
wort ‚voneinander lernen’ ein be-
deutender erfolgsfaktor“, berichtet 
Jürgen barsties, Diplom sozialpäda-
goge in der Drogenberatungsstelle. 

eine große motivation sei auch, dass 
die Jugendlichen durch regelmäßige 
sms-botschaften von ihren grup-
penleitern an die persönlichen Ziele 
und termine erinnert würden.

als Pendant zu „realize it X-
tra“ bietet die Drogenberatungsstelle 
für erwachsene Cannabiskonsumen-

ten „realize it“ an, das von 2008 bis 
2009 ebenfalls als bundesweites 
modellprojekt lief. Die evaluierung 
beider Projekte hat ergeben, dass der 
Landkreis im bundesvergleich nach 
berlin die zweithöchste teilnehmer-
quote erzielen konnte. Dass so viele 
Cannabiskonsumenten erreicht wur-
den, ist vor allem auf eine gute Ko-
operation mit gerichten, schulen 
und anderen einrichtungen zurück 
zu führen. Knapp zwei Drittel der 
erwachsenen und 55 Prozent der Ju-
gendlichen haben das Projekt regu-
lär abgeschlossen, gut die Hälfte der 
Klientel war drei monate nach Pro-
jektende abstinent. Kontakt: telefon 
06071 / 6174-0, drogenberatung@
ladadi.de, offene sprechstunde mitt-
wochs 14 bis 17 uhr und termine 
nach Vereinbarung. (jj)
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Überarbeiteter Antrag Vorschlag Hans-Peter 
Hörr (Stand 30.11.10) für den Kreistag 
Abstimmung SPD intern – anschließend Verteilung Fraktionen SPD 
und B 90/Die Grünen. Einreichung zur Frist für Kreistag/Erörterungen 
im IU/Schulausschuss

„Aktiv für Griesheim„ – CDU startete Wahlkampf
Mitgliederversammlung der CDU zur Kommunalwahl 2011

Der Kreisausschuss wird gebeten, 
die derzeitige erreichbarkeit von 
den Kommunen zu den bildungs-
einrichtungen im Landkreis bzw. 
landkreisübergreifend darzustellen 
und zu bewer-ten. Dies soll in ge-
meinsamer Kooperation mit „integ-
rierten Verkehrs- und mobilitätsma-
na-gement region Frankfurt rhein-
main (iVm)“ als Pilotprojekt 
erfolgen. 

begründung: Durch Verände-
rungen von stundenplänen, den 
schulanfangs- und -endzeiten. ver-
änderten schülerströmen aber auch 
durch Fahrplanänderungen im 
ÖPNV kann es zu Problemen kom-
men. erst unlängst gab  es aktuelle 
beispiele bei Änderungen von Lini-
enführungen im Ostkreis. 

in der Fortschreibung des seP 
für den Landkreis Darmstadt-Die-
burg ist bereits eine gemeinsame 
Planung zwischen schulen und 
ÖPNV (seite 153 entwurf) ebenso 
wie im neuen Nah-verkehrsplan 
(seite 121) vorgesehen. Das Projekt 
„schulisches mobilitätsmanage-
ment“ soll dabei um die beantragte 
Planungsgrundlage fachlich erwei-
tert werden.

Die von der iVm konzipierte 
digitale Planungsgrundlage lassen 
reisezeiten / Wegebeziehun-gen zu 
bestimmten einrichtungen oder 

standorten darstellen und bewerten. 
auch können aussagen zur fußläu-
figen erreichbarkeit von bahnhöfen 
oder Haltestellen gemacht werden.

grundlage ist das „geographi-
sche informationssystem“. Die er-
reichbarkeit ist ein wesentlicher 
Faktor der mobilität, die den ÖPNV 
teilweise vor große Herausforde-
rungen stellt. 

gerade in der ausbildung spielt 
der ÖPNV, insbesondere in der 
ländlichen struktur unseres Land-
kreises, eine herausragende rolle. 
Die abstimmungen der integration 
des schülerverkehrs muss deshalb 
zwischen allen akteuren verbessert 
werden. Diese sind individuell und 
unter den aspekten der Wirtschaft-
lichkeit (Kosten und Nutzen) mit 
den Kommunen zu prüfen. 

guter ÖPNV bedeutet auch ei-
nen funktionierenden schulbetrieb. 
Zur anpassung kann die auswer-
tung dann gemeinsam für DaDiNa 
und dem schulträger für nachfol-
gende maßnah-men eine hilfreiche 
Planungsgrundlage darstellen. 

Das Projekt soll primär die 
schulstandorte untersuchen, jedoch 
sollen auch die berufs- und Hoch-
schulen mitbetrachtet werden. Da-
mit soll ein Überblick für alle bil-
dungseinrichtungen bestehen. (Hans 

Peter-Hörr)

griesHeim. in einer mitglieder-
versammlung verabschiedete die 
griesheimer CDu ihr Programm zur 
Kommunalwahl am 27. märz 2011 
und eröffnete damit auch gleich den 
Wahlkampf. CDu stadtverbands-
vorsitzender bernd Widmaier be-
grüßte in der Vereinsgaststätte des 
sV st. stephan die mitglieder und 
rief in seinen eingangsworten die 
mitglieder zur aktiven unterstützung 
im Kommunalwahlkampf auf. aktiv 
für griesheim – mit diesem slogan 
will die CDu bei der Kommunal-
wahl punkten. Ziel müsse es vor al-
lem sein, diejenigen Wähler, die bei 
europa-, bundestags- oder Land-
tagswahlen in griesheim ihre stim-
me bereits einmal der CDu gegeben 
haben, diesmal auch bei der Kom-
munalwahl für die CDu zu gewin-
nen. Die griesheimer CDu trete mit 
einer starken mannschaft sowohl für 
das stadtparlament als auch für die 
Kreistagswahl im Landkreis Darm-
stadt-Dieburg an. mit dem Landtags-
abgeordneten gottfried milde als 
spitzenkandidat für das stadtparla-
ment und der Oberstudiendirektorin 
evelin spyra auf Platz drei der Kreis-
tagsliste der CDu Darmstadt-Die-
burg habe man zudem kompetente 
und zugkräftige Personen an der 
spitze. Widmaier betonte auch, dass 
es in griesheim diesmal nicht um 
den bürgermeister gehe, sondern um 
die bildung eines neuen Kommunal-
parlaments, in dem vor allem sach-
politik im Vordergrund stehe. Dafür 
biete die CDu die richtigen Kan-

didaten und die richtigen ideen. 
spitzenkandidat gottfried milde 
gab sich bei der anschliessenden 
Präsentation des Wahlprogramms 
kämpferisch. „Wir haben ein tolles 
team, ein ideenreiches Programm 
und sind bereit, Verantwortung für 
griesheim zu übernehmen“, rief 
milde den anwesenden mitgliedern 
zu. Die CDu werde sich weiterhin 
konstruktiv im stadtparlament ein-
bringen. ein vernünftiges Verhält-
nis der Parteien im stadtparlament 
untereinander müsse das kommu-
nalpolitische bild in griesheim prä-
gen, denn darin liege ein besonde-
res erfolgsgeheimnis der stadt. 

in Zeiten knapper Kassen sei es 
wichtig, zunächst die erreichten 
standards in griesheim zu erhalten 
und langsam auszubauen. als bei-
spiele dafür nannte milde die Kin-

dertagesstätten und die unterstüt-
zung der Vereine. „Kinder sind die 
eckpfeiler unserer gesellschaft“, be-
tonte milde und ohne das ehrenamt-
liche engagement in den Vereinen 
wäre die gesellschaft ärmer. mittel-
fristig fordere man daher einen kos-
tenlosen regelkindergarten ab dem 
3. Lebensjahr. ein kostenloser Win-
delcontainer auf dem bauhof sollte 
die eltern entlasten. Für die Jugend 
plane man ein virtuelles Jugendpar-
lament. eine seniorenfreundliche 
stadt brauche seniorengerechtes 
Wohnen und das senioren-internet-
Café in der innenstadt . aktive Verei-
ne – aktive bürger, dazu fordere die 
CDu einen jährlichen bürgerpreis 
für ehrenamtliches engagement, die 
einrichtung einer bürgerstiftung, die 
soziale Projekte finanziert und gene-
rell mehr bürgerbeteiligung. 

Das Defizit der stadt griesheim 
müsse vor allem durch mehr gewer-
beansiedlung abgebaut werden, dazu 
müsse man sich gerade in Zusam-
menarbeit mit den Hochschulen in 
Darmstadt um Forschungsbetriebe 
kümmern. als Ort des miteinanders 
möchte die CDu eine attraktive in-
nenstadt mit zusätzlichen Parkmög-
lichkeiten. auch brauche man weiter-
hin eine starke Landwirtschaft.

Wichtig sei der CDu das the-
ma der sicherheit. Dazu wolle man 
die freiwillige Feuerwehr immer 
modern ausstatten und mit ihr ein 
neues standortkonzept erarbeiten. 
Zudem solle wie in Weiterstadt ein 
Verein gegründet werden, der bür-
ger ehrenamtlich in ein bürger-
alarm-system einbindet. 

Die Verkehrsinfrastruktur solle 
modern und umweltbewusst sein, 
dazu fordere die CDu aktiven Lärm- 
und emissionsschutz beim geplanten 
Neubau der iCe-trasse und u.a. ei-
nen direkten anschluss des Nor-
drings an die autobahn. Weiterhin 
wolle man mittelfristig das anrufs-
ammeltaxi (ast) zu einer städti-
schen buslinie weiterentwickeln. 
Der älteste Flugplatz Deutschlands, 
der august-euler-Flugplatz solle 
wieder zur griesheimer gemarkung 
gehören und zusammen mit dem au-
gust-euler Verein durch ein Luft-
fahrtmuseum aufgewertet werden.

Das nach eingehender Diskussi-
on verabschiedete Programm könne 
man demnächst auch unter www.
cdu-griesheim.de finden. Die gries-
heimer CDu nutzte die mitglieder-
versammlung an diesem abend 
auch, um ihrem langjährigen mit-
glied Paul Pertschy anlässlich sei-
nes 75. geburtstags mit einem blu-
menstrauß zu gratulieren sowie el-
friede Hofstädter für 25 Jahre und 
Dominik Krestan für 10 Jahre mit-
gliedschaft zu ehren. Zum abschluss 
lud Vorsitzender bernd Widmaier 
alle mitglieder und Freunde der 
CDu zum Heringsessen am politi-
schen aschermittwoch ins bürger-
haus st. stephan ein. Dort war die 
neue staatssekretärin im Hessischen 
Finanzministerium, Prof. Dr. Höl-
scher ehrengast, ebenso weilte unter 
den gästen der letztjährige bürger-
meisterkandidat thomas Höhl. 
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Libet: „Sååg ‚e mool Hoina, warim woan ma dånn 
dääsmool ned off de Fassnååchd? Die ånnan Laid 
fåan doch aa e’mool vun Pungschd nooch Gries’m 
orra nooch Beggebach.

Orra die gugge ’mool nooch de Fssnååchdsum-
ziesch in de ånnan Käffa“.

Hoina: „Däs es doch gåns ååfach: 
Meer mache wås Du seegsd. Awwa Du 
mussd’s håld voannewäg såwe, wås ma 
mache, un ned hinnenooch, wånn’s vo-
abai es. Villaischd esses awwa bessa, 
dassde nix gesååd hosd, wail ma sunsd 
ned midkriggd henn, wie soin Doggda –
Tiddel krijje kånn, ohne dass die dass die 
Äawed ooschdennisch gebriefd woan wea.

Lisbet: „Sis’de Hoina, wånn isch alles, wås isch da 
alles schun gesååd häb, offgeschrewwe un zidiiad 
hed, hed isch schun lång en Doggda –Tiddel. Ge-
brerrischt häb isch da schun genungg. Awwa sogoa 

zu de Parresen häwisch ned gebrauchd, weil 
jo kååna die Woared vadreegd orra hean 
will – ausa die Bojemååsda in de Gemåå 
und Stääre. Wås e Gligg, dass ma die 
wenigschdens zuhean un behäazische, 
wås isch deene sååg. Vum ååfachsde 
Mensch kenne die wås läane. Sogåa vun 

dea, Hoina, wånn isch disch defeer mo-
diwierd häb. Hoina, desendhalb häb isch 
disch so gääan, wail de ma zuhoaschsd, 

wås isch da sååg. Wås e Gligg.“

PFuNgstaDt. am 15.03.11 ge-
gen 13.15 uhr stoppten beamte der 
Fahndungs- und Kontrolleinheit ei-
nen 28 Jahre alten autofahrer, der 

auf der a67 unterwegs war. bei der 
Kontrolle bei der rastanlage 
Pfungstadt führten die Polizisten ei-
nen Drogentest durch, der auf Can-
nabis reagierte. eine blutentnahme 
wurde durchgeführt. (Polizei Darmstadt)

Cannabis im Blut

Eindrücke von der See‘mer Fastnachtsgaudi: Ministars mit "Wickie"

am 5. märz 2011 trafen sich wieder 
alle Narren aus seeheim-Jugenheim 
und umgebung in der seeheimer 
sport- und Kulturhalle zu dem mot-
to „seemer Fernsehgaudi – We love 
to make you narrisch“

ganz getreu dem motto unter-
hielt die seemer Fastnachtsgaudi 
e.V. ein ausverkauftes Haus mit ih-
ren interpretationen von „Wetten 
dass…“ und dem „Dschungelcamp“. 
ebenso stellten sie Werbespots in 
witziger Narrenart nach. Die tanz-
gruppe ministars tanzten zu dem 
Fernsehklassiker „Wickie“ und die 
Lollipops eiferten ihrem idol „Han-
nah montana“ nach. Zu gast war 

auch die seemer „Lena“ die mit ih-
ren tänzern in schwarzen, roten und 
goldenen Outfits ein bisschen grand 
Prix nach seeheim brachte. Für alle 
gruselfans gab es einen Zusammen-
schnitt bekannter Horrorfilmlieder 
und der titelmelodie aus ghostbus-
ters von der tanzgruppe Dance & 
Fun, die ihren auftritt mit „Let me 
entertain you“ abschlossen. Für das 
weibliche Publikum gab es das män-
nerballett „La elegance“ zu sehen. 
in ihren roten badeanzügen unter-
hielten sie alle mit ihrem sommer-
mix a la baywatch. 

auch externe gäste waren wie-
der am start auf der seeheimer büh-

ne. Die Waldorfer scherzbuben be-
geisterten alle mit ihrem Wildecker 
Herzbuben auftritt und der sänger 
und entertainer rick mayfield zog 
als Fernsehkoch das komplette Pub-
likum in seinen bann. Dies endete 
mit einer Polonäse, die über die 
bühne und durch den saal führte.

Durch den abend führte erst-
mals eine neue Kombination der 
moderatoren. Jens spalt bekam un-
terstützung von den 15-Jährigen 
Jungs robin Nehrbass und Chrissi 
schneider. Die zwei sind durch und 
durch entertainer und liebten es als 
moderatoren die Zuschauer unter-
halten zu dürfen. es war ein sehr ge-
lungener abend, was auch der anteil 
an auswärtigen gästen beweist.

Fastnacht Seeheim – Seemer Fastnacht sprengte Einschaltquoten

  www.Nachhilfe-zuhause.info

Realize it! X-tra hilft gefährdeten Jugendlichen

Die Frankensteiner Rundschau expandiert! 
Wir stellen unseren neuen mitar-
beiter Horst reitz vor:

Horst reitz, geboren am 27. 
Juni 1960 wohnt seit 1972 in 
griesheim, gelernter Kfz-schlos-
ser und Kaufmann.

seit ca. 2 monaten ist er als 
medienberater für die Franken-
steiner rundschau tätig. er war 
vorher für andere Lokale medien 
beraterisch tätig und ist jetzt  
ihr kompetenter und freundlicher  
ansprechpartner für regionales 

Print- und Online-marketing. Wir 
als redaktion freuen uns, ihn für 
diese Position gewonnen zu ha-
ben und wünschen ihm mit unse-
ren Kunden eine gute  Zusam-
menarbeit. er ist jederzeit bereit, 
sie fachkompetent, freundlich 
und zuverlässig zu beraten. bitte 
rufen sie ihn unter der telefon-
nummer 06155-837140 oder un-
ter der mobilnummer 0170-
6011262 an. er freut sich auf ih-
ren anruf! (balonier)
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ger ohnehin schon im Garten steht, 
dann ist der nachträgliche Einbau 
eines Regenspeichers für die Haus-

wassernutzung besonders problem-
los. Auch das Verlegen der Leitun-
gen im Haus auf Putz ist möglich.

Viele Gartenbesitzer bewässern 
ihre grüne Oase mit teuerem Trink-
wasser. Alternative: ein neuer Mau-
erwandtank, der auch bessere Was-
serqualität liefert als Regentonnen.

Die Pakete der Marken-Anbie-
ter für die Haus- und Gartenbewäs-
serung sind individuell geschnürt. 
Die Ausstattungsvarianten bieten 
bedarfsgerechten Komfort und er-
möglichen auch die Nachrüstung 
bestehender Regenwassersys-teme. 
Die Entscheidung über Ihre Mitar-
beit bei Einbau und Betrieb wird Ih-
nen überlassen.

Heute gibt es auch spezielle 
Flachtank-Modelle für Hausbesit-
zer, die beim Einbau einer Zisterne 
um den Erhalt ihres hübsch geheg-
ten und gepflegten Gartens fürch-

ten. Diese bieten eine gute Mög-
lichkeit für eine professionelle Re-
genwassernutzung mit geringem 
Einbauaufwand.

Nicht nur finanziell, besonders 
aus ökologischer Sicht macht die 
Nutzung von Regenwasser Sinn. 
Die Trinkwasservorkommen sind in 
unseren Breiten sicher noch auf lan-
ge Jahre gesichert. Der extrem hei-
ße April 2007 hat aber entscheiden-
de Fragen aufgeworfen und vor Au-
gen geführt, dass Trockenheit selbst 
in Mitteleuropa über kurz oder lang 
ein Thema werden kann.

Regenwasser lässt sich dort 
einsetzen, wo es nicht als Lebens-
mittel gebraucht wird. Die Garten-
bewässerung ist eines der Felder, 
genauso gut lassen sich mit einem 
zweiten Versorgungskreislauf im 
Haus Toiletten spülen und Wasch-
maschinen speisen. (www.renovieren.de)

Der Umzug vom Leben ohne Kin-
der in ein Leben mit Kindern ist ein 
Riesenschritt. Für das Ehepaar Ber-
ger aus dem Umland von Hamburg 
war er der Anlass, die eigenen 
Wohnverhältnisse auf diesen neuen 
Lebensabschnitt anzupassen. Denn-
Kinder brauchen Platz – der kann 
gar nicht groß und hellgenug sein.

„Uns war es daher von Anfang 
an sehr wichtig, dass unserePflege-
kinder Max und Lukas nicht in be-
engten Verhältnissenaufwachsen 
müssen“, erklärt Annika Berger ihre 
Entscheidung, die 120 Quadratme-
ter große Doppelhaushälfte aus dem 
Jahr 1938 für die Zwillinge auszu-
bauen und bei dieser Gelegenheit 
auch gleich noch energetisch um-
fassend zu erneuern. Als geräumi-
ges Kinderzimmer für die 10 Mona-
te alten Jungs bot sich der alte 
Dachboden an. Bis zu diesem Zeit-
punkt war der Dachboden ein dunk-

ler Speicher. In einem ersten Schritt 
ließ Familie Berger denmit fünf Zü-
gen monströs anmutenden Schorn-
stein abreißen und durch ein Abgas-
rohrsystem ersetzen, zumal ja auch 
die Heizungsanlage modernisiert 
wurde. Überflüssige Dachbalken 

wurden ebenfalls entfernt, um so 
mehr Tiefe und Großzügigkeit in 
denRaum zu bekommen. Ein völlig 
neues Raumgefühl entstand jedoch 
erst durch die fünf neuen Dach-
wohnfenster. Sie lassen dank ihrer 
großen Glasflächen eine überra-
schende Weite und 
Offenheit entste-
hen. Die drei nach 
Osten weisenden 
Fenster sind als 
Einzelfenster mit 
Notausstiegsfunkti-
on beziehungsweise als Zweier-
Kombination ausgeführt. Fünf 
Fenster für die Dachschräge. Die 
Zwillingsfenster auf der Westseite 
hingegen sind mit je einem festste-
henden Zusatzelement bis zum Bo-
den hin verlängert worden, so dass 
die Kinder nicht nur viel Tageslicht 
beim Spielen haben, sondern auch 
bequem aus dem Fenster in die un-

mittelbare Umgebung schauen kön-
nen. Die Rollläden für die Verschat-
tung und Verdunklung lassen sich 
komfortabel über elektrische An-
triebe bedienen.

Mit einem sehr guten UWert-
von 1,4 W/(m2K) fügen sich die 
doppelt verglasten Fenster auch 
energetisch ausgezeichnet in die 
wärmegedämmte Dachfläche ein.

Der von einem Energieberater 
begleitete Umbau beweist, dass 
durch intelligente Maßnahmen 

auch ältere Gebäude einen umwelt-
schonenden und kostensparenden 
Energieverbrauch nach heutigen 
Ansprüchen erreichen können. Die 
massiven Außen wände des Erdge-
schosses erhielten z. B. eine 12 cm 
dicke zusätzliche Wärmedämmung. 
Außerdem wurden die Fenster er-
neuert und die alte Heizungsanlage 
gegen eine energieeffiziente Gas-

Brennwerttherme ausgetauscht. Be-
sonders wichtig aber waren die 
Umbauten im Dachgeschoss, weil 
allein hier oft bis zu 20 Prozent der 
Energieverluste eines Gebäudes an-
fallen. Die alte Dachdeckung wurde 
komplett abgenommen und durch 
einen zeitgemäßen Dachaufbau aus 
Dampfsperre, Wärmedämmung, Un-
terspannbahn und Hohlfalzziegeln 
ersetzt. Und mit der Aufdopplung 
der Sparren war es dabei sogar mög-
lich, eine 18 Zentimeter dicke mine-

ralische Dämmung 
der Wärmeleitfähig-
keitsgruppe 035 
zwischen den Spar-
ren anzuordnen.

Erfreut sind die 
Bauleute aber be-

sonders über die vergrößerte Wohn-
fläche, denn durch den Ausbau des 
Dachbodens mit seinen rund 32 
Quadratmeter Grundfläche haben 
die Kinder der Familie nun ein gro-
ßes und lichtdurchflutetes Kinder-
zimmer, das trotz fehlenden Knie-
stocks dank der gegenüberliegen-
den Dachfenster erfreulich weit und 
offen wirkt. (www.renovieren.de) 

Innentüren

und Verglasungen

Fenster - Türen - Haustüren - Einbruchschutz   
Torantriebe, auch nachträglich, -Steuerungen

BAUTEILE

Garagenroll- und Deckenlauftore
Markisen    Sonnen- und Insektenschutz
Klappläden    Kunststoff, Holz und Aluminium
Vordächer    Terrassenüberdachungen

Wind- und Sichtschutz
Rollläden   auch nachträglich
Aluminium und Kunststoff
www.mayer-bauteile.de
.Industriestraße 3a  64380 Roßdorf

.Tel. 0 61 54 / 90 01  Fax 8 31 34
Mo.-Fr. 8-12, 13-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Rollladen/Markisenumbau
auf  Antrieb e  elektische

61,60 €

ändern

KOMPETENTE   DIENSTLEISTER   VOR   O RT
. .BAUEN    WOHNEN    RENOVIEREN

Assenheimer Weg 10 
67125 Dannstadt-Schauernheim
info@rohrsanierungstechnik.deRohrsanierungstechnik

D+DTel.: 0 62 31-91 63 84
www.rohrsanierungstechnik.de 11
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Wasserleitungen
dauerhaft sanieren 

im D+D Verfahren: sauber - schnell -  
mit geprüfter Qualität (Endoskopie) - seit 1994

bei Rost Lochfraß Druckabfall Kalk

vorher

nachher

Brunnen im Garten
Lust auf einen schönen Brunnen im Garten? Mit Mauerelementen, 
Vlies, Teichfolie und Springbrunnenpumpe ist das rasch erledigt.

Mit viel Licht ausgebaut 
Kinder brauchen Platz, Zwillinge sowieso: Für ihre Pflegekinder nahm Familie Berger eine energetische 
Runderneuerung ihrer Doppelhaushälfte vor und schuf ein lichtdurchflutetes Spielreich unter dem Dach

Marktanreizprogramm verbessert

Regenwasser marsch!

Die Gartenwässerung, die Toilettenspülung 
und die Nutzung für die Waschmaschine 
stehen ganz oben auf der Liste der Möglich-
keiten, Regenwasser einzusetzen.

Zieglerstraße 48   64319 Pfungstadt   Fax 4922   Tel. 06157-84490
Fliesen-schneider@gmx.de                  www.schneider-fliesen.de

Bäder   Treppenbeläge    Balkone    Reparaturarbeiten    staubfreie
Renovierungsarbeiten    3-D-Planungen    Estriche    Natursteinbeläge   
Seniorenbäder (barrierefrei)    Eigene Fliesen-Ausstellung

Gelerntes, 
gut ausgebildetes Fachpersonal!

Wir tun, was wir können . . . und können, was wir tun!

FLIESEN-SCHNEIDER

HUGO SCHNEIDER
FLIESENLEGERMEISTER 

Fliesen      Platten      Mosaik

Zur Stabilisierung verfüllt man die 
Hohlkammern randhoch mit einem 
Gemisch aus Sand und Kies.

Mit einem Bruchstein-Mauer-
system kann jetzt auch der Hobby-
gärtner seinen eigenen Springbrun-
nen bauen. Das Mauersystem ist 
dank handlicher Hohlblockelemen-
te leicht zu verarbeiten und macht 
mit seinen aufwendig gebrochenen 
und gefrästen Oberflächen einen 
massiven und natürlichen Eindruck.

Für ein Brunnenmodell mit 
1,50 x 1,50 Meter Außenmaß wer-
den zwölf Grundelemente, acht 
Endelemente und zehn Abdeck-
platten benötigt, ein Teichvlies 
und eine Teichfolie jeweils 3 x 3 
Meter sowie ein Solar-Springbrun-
nenset. Aufgebaut wird der Brun-
nen in fünf Schritten.

Zunächst wird mit einer Bodenplat-
te oder einem Streifenfundament 
für einen festen Untergrund ge-
sorgt. Für die erste Lage Mauerstei-
ne wird Mörtel auf die Bodenplatte 
bzw. das Fundament aufgebracht. 
Sechs Grund- und vier Endelemen-
te werden in das Mörtelbett gesetzt, 
exakt ausgerichtet und mit einem 
Sand-Kies-Gemisch verfüllt. Die 
zweite Lage Mauersteine wird im 
Verbund gesetzt, mit frostsicherem 
Fliesen- oder Baustoffkleber ver-
bunden und ebenfalls verfüllt.

Nach dem endgültigen Zu-
schnitt sollten Vlies und Folie nicht 
über den äußeren mauerrand ragen.

Im vierten Schritt werden zu-
nächst das Teichvlies und darauf die 
Teichfolie ausgelegt. Den Ab-
schluss bilden die Abdeckplatten.

Je nach Aufbau des Brunnens müs-
sen einige der Abdeckplatten einge-
passt und gekürzt werden.

Mit dem Einsetzen der Teich-
pumpe ist der Bruchstein-Brunnen 
fertig. Bei vorhandenem Stroman-
schluss in der Nähe kann auch ein 
netzabhängiges Pumpenmodell ge-
wählt werden.

Das Kabel dann am besten si-
cher in einem Leerrohr unterirdisch 
dorthin führen. Dann kann auch 
eine Beleuchtung (z.B. als LED-
Lichtband) integriert werden.

Wissen wie's geht:
Damit die Folie passgenau zu-

geschnitten werden kann, wird das 
Becken erst einmal verfüllt. so zieht 
das Wasser die Folie nach unten 
und drückt sie an dei Mauerwan-
dung. Und auch der Faltenwurf l 
ässt sich so optimieren. Dann erst 
werden die Folienüberstände abge-
schnitten. (www.renovieren.de)

Am 15.03.2011 traten neue Richtli-
nien für das Marktanreizprogramm 
in Kraft. Ab sofort können Förder-
anträge entsprechend den neuen 
Konditionen gestellt werden. Die 
zum Teil bis Ende des Jahres befris-
teten Verbesserungen betreffen 
thermische Solaranlagen, den Aus-
tausch von Heizkesseln, Wärme-
pumpen und Holzheizungen.

Die wichtigsten Änderungen 
im Überblick

Sonnenkollektoren: Die Ba-
sisförderung für Solarkollektoren 
zur kombinierten Warmwasserbe-
reitung und Raumheizung wurde 
befristet auf jetzt 120 Euro/m² an-
gehoben. Nach dem 30.12.2011 
(Tag des Antragseingangs) sinkt sie 
wieder auf 90 Euro/m². Weitere An-
reize bald tätig zu werden, ergeben 
sich aus dem Bonus für den zusätz-
lichen Austausch eines alten Heiz-
kessels ohne Brennwertnutzung ge-

gen einen neuen Brennwertkessel. 
Er beträgt in diesem Jahr 600 Euro, 
danach 500 Euro. Gleichermaßen 
ist für den Kombinationsbonus für 
Solarthermie plus Wärmepumpe 
oder Solarthermie plus Biomasse 
eine Degression von 600 Euro auf 
500 Euro nach dem Jahreswechsel 
vorgesehen.

Biomasseanlagen: Emissions-
arme Scheitholzvergaserkessel wer-
den jetzt wieder mit pauschal 1.000 
Euro gefördert, wenn sie einen 
Staubemissionswert von maximal 
15 Milligramm pro Kubikmeter ein-
halten. Alle bisherigen Förderungen 
bei Pellet-Öfen mit Wassertasche, 
Pellet-Kesseln und Holzhackschnit-
zelanlagen bleiben unverändert.

Wärmepumpen: Die techni-
schen Anforderungen wurden über-
arbeitet. Unter anderem wurden die 
geforderten Jahresarbeitszahlen re-
duziert. Ab sofort gilt: Sole/Wasser-
Wärmepumpen und Wasser/Was-
ser-Wärmepumpen müssen Min-

destjahresarbeitszahlen von 3,8 (bei 
Wohngebäuden) bzw. 4,0 (bei 
Nichtwohngebäuden) erreichen. 
Bei Luft/Wasser-Wärmepumpen ist 
eine Jahresarbeitszahl von 3,5 För-
dervoraussetzung, bei gasbetriebe-
nen Wärmepumpen 1,3.

Bemessungsmaßstab für die 
Förderung für Wärmepumpen ist 
jetzt die Wärmeleistung statt bisher 
die Wohnfläche. Dies erfolgt im In-
teresse der Erleichterung der An-
tragstellung und Vereinfachung der 
Förderanforderungen. Das bisherige 
Förderniveau bleibt in etwa erhal-
ten. Die Förderung liegt zwischen 
2.400 Euro bei Wärmepumpen im 
Einfamilienhäusern bis hin zu 
11.400 Euro bei Wärmepumpen mit 
einer Wärmeleistung von 100 kW.

Weitere Informationen zum 
Marktanreizprogramm 2011 erhal-
ten Sie beim Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) sowie beim BINE Infor-
mationsdienst in der Rubrik För-
derprogramme des Bundes (www.re-

novieren.de).

Wasser sparen leicht gemacht: Die 
Toilette lässt sich auch mit Regen-
wasser statt teuerem Trinkwasser 
spülen, der Garten im Sommer da-
mit bewässern. Der Fantasie sind 
kaum Grenzen gesetzt.

Regenwasserspeicher: Die Gar-
tenwässerung, die Toilettenspülung 
und die Nutzung für die Waschma-
schine stehen ganz oben auf der 
Liste der Möglichkeiten, Regen-
wasser einzusetzen.

Mitte April ist die Zeit der 
strengen Fröste vorbei. Dann wird 
es Zeit, die Regentonne wieder im 
Garten aufzustellen. Genug Wasser 
kommt noch von oben, das im Som-
mer wichtige Dienste leisten kann. 
Und das Schöne: Das gibt es zum 
Nulltarif.

Alle reden von steigenden 
Energiepreisen und dem Ende der 
Vorkommen fossiler Brennstoffe. 
Doch zu den wichtigen Themen ge-

hört zwangsläufig das kostbare Gut 
Wasser. Und: Jeder Tropfen Trink-
wasser wird zweimal bezahlt: Wenn 
er aus dem Hahn kommt und wenn 
er wieder im Kanal verschwindet.

Mit einem qualitativ hochwer-
tigen Regenspeicher lässt sich Ab-
hilfe schaffen. So kann ein Vier-
Personen-Haushalt jährlich unge-
fähr 80000 Liter Trinkwasser 
sparen. Dabei garantieren Filterung 
und die Lagerung im kühlen Erd-
reich eine konstant hygienische 
Wasserqualität. Bei Kombination 
mit Versickerung und Drosselung 
wird die Kanalisation entlastet und 
die Überschwemmungsgefahr ver-
mindert.

Der beste Zeitpunkt für den 
Einbau eines Regenwasserspei-
chers: Irgendwann ist jedes Haus so 
weit, es muss modernisiert werden. 
Wenn Wasser- und Gasleitungen, 
der Abwasserkanal oder der Gasan-
schluss auf den neuesten Stand ge-
bracht werden müssen und der Bag-
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Wohnen im Garten
Modern Leben im Garten hat heutzutage andere Qualitäten. Mehr 
denn je stehen Wohnen, Genießen und Relaxen im Focus.
Wohnlichkeit im Garten kann so 
einfach sein: Man nehme ein paar 
Pflanzenkübel und stelle sie raus.

Outdoor-Living nennt man den 
aktuellen Trend, Wohnen im Gar-
ten, es sich draußen gut gehen las-
sen, den Außenbereich wohnlich 
und wertig ausstatten, genießen und 
relaxen – das ist heute gefragt. Heu-
te bildet der Garten eine Art Zweit-

feriensitz, ganz auf Urlaub möchte 
man ja doch nicht verzichten.

Und so verändert sich auch der 
Lebensstil draußen. Bierbänke und 
Plastikklappsessel sind out. Heute 
möchte man sich mit stilvollem 
Mobiliar umgeben, mehr Wellness, 
mehr Lifstyle, mehr Genuss. Dabei 
kann man dennoch individuelle Ak-
zente setzen. www.renovieren.de
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BIEBESHEIM. Bislang haben die 
DANCE MASTERS! in Deutsch-
land bei weit mehr als 200 Shows 
bereits zehntausende Besucher  
begeistert – und die Nachfrage nach 
dieser beeindruckenden Irish-
Dance-Show hält unvermindert an.

Traditionelle irische Musik (live 
gesungen & gespielt), verschiedens-
te Stepptanz-Stile und einige der 
besten irischen Stepptänzer/-innen 
in authentischen und farbenfrohen 
Kostümen begeistern die Besucher 
auf dieser mittlerweile dritten bun-
desweiten Tournee in wiederum 
mehr als 100 (!) Städten. 

DANCE MASTERS! erzählt 
(weltweit einmalig übrigens) die 

Geschichte des irischen Stepp-tan-
zes: Die Zeitreise beginnt Mitte des 
18. Jahrhunderts, wandernde Tanz-
lehrer – sogenannte „Dance Mas-
ters“ – reisten in Irland von Dorf zu 
Dorf und brachten der ländlichen 
Jugend das Tanzen bei. Sie kreier-
ten Gruppen – und Solotänze und 
trugen untereinander öffentliche 
Wettbewerbe aus, die derjenige mit 
dem größten Repertoire an Schrit-
ten gewann.

Weiter geht es mit dem Irish 
Dance der 60er-, 70er- und 80er-
Jahre bis hin zur Gegen-wart, wo 
die Show an die großen Erfolge von 
Riverdance und Lord Of The Dance 
mühelos anknüpfen kann.

Ausgefeilte Choreografien und die 
perfekt ausgeführten „clicks“, mit 
denen die zahlreichen Facetten des 
irischen Tanzes ausgedrückt wer-
den, ziehen die Zuschauer kom-
plett in ihren Bann. Auf einer Vi-
deoleinwand werden gerade des-
halb die beeindruckendsten 
Szenen dieser hochprofessionellen 
Fußarbeit zusätzlich projiziert. 
Livemusik mit typisch irischem 
Sound rundet diese hochkarätige 
Show ab.Und ganz nebenbei brin-
gen stimmungsvolle Bilder den 
Besuchern den Zauber der „Grü-
nen Insel“ nah.

Eine ausgezeichnet inszenierte 
Show, die traditionelle Elemente 
und Modern Entertainment perfekt 
verbindet und allabendlich wahre 
Begeisterungsstürme auslöst!

Die Dance Masters treten am 
Freitag, den 01. April 2011 um 
20.00 Uhr in der Rheinhalle in Bie-
besheim am Rhein auf. Einlass ist 
um 19.00 Uhr.

Karten zum Preis von 49,90 €/ 
44,90 €/ 39,90 €/ 34,90 €/ 29,90 €/ 
24,90 € sind bei der Gemeindever-
waltung Biebesheim am Rhein, 
Herr Schmidt, Telefon 06258/80615 
oder unter www.eventim.de erhält-
lich. (Haza-Radlitz)

        Pflegedienst 
             Hessen-Süd
             Janssen GmbH 
              im Einkaufszentrum
       Thüringer Str.   Da-Eberstadt

Wir beraten Sie 
unverbindlich - auch zu Hause!

Mo-Do 8.30-15 Uhr   Fr 8.30-13.00 Uhr

immer in Ihrer Nähe

06151-50 1 4 00

Seit 1996

Pflegedienst Hessen-Süd

Alten-  Kranken-  Behandlungspflege
  Heim-Intensiv-  Urlaubspflege

Hauswirtschaft
OP-Nachsorge

www.pflegedienst-hessen-sued.de

Umgestaltung „Platz Bar-le-Duc“ startet – Umsteigepunkt erhält neues Gesicht

Bildungsreise: Irlands Westen

Mehr aus digitalen Bildern machenDance Masters! Best Of Irish Dance –The Final Tour 2011
Dritte Deutschlandtournee aufgrund der anhaltenden Nachfrage! Wieder mit zusätzlicher Live-Übertragung 
der Tänzer auf großer Leinwand!

IHK dankt für das Ausbildungsengagement 
der Stadt Griesheim

GRIESHEIM. Am 4. April 2011 
(Montag) beginnen in Griesheim 
die Bauarbeiten zur Umgestaltung 
Platz Bar-le-Duc. Mit der Förderzu-
sage des Landes Hessen gab es im 
vergangenen Jahr „grünes Licht“. 

Neben der Stadt Griesheim sind 
auch die HEAG mobilo und die 
DADINA an dem Bauvorhaben be-
teiligt. Die ersten gemeinsamen 
Planungen zur städtebaulichen Auf-
wertung des Platzes und der Moder-
nisierung des wichtigen Verknüp-
fungspunktes von Bus und Bahn 
begannen bereits 2006. 

Die Neugestaltung ist umfas-
send: Künftig befindet sich der Um-
steigepunkt weiter Richtung Horst-
Schmidt-Halle. Die beiden Buslini-
en 45 und 46 fahren dann über die 
Wilhelm-Leuschner-Straße und 
dienen den neuen Haltepunkt direkt 
an. Damit werden die beiden Ver-
kehrsmittel Bus und Bahn optimal 
miteinander verbunden. Für Fahr-
gäste bedeutet das kürzere Wege 
und barrierefreies Umsteigen. Eine 
moderne Infrastruktur mit dynami-
schen Fahrgastinformationen und 
Fahrgastunterständen rundet das 
Angebot ab. In unmittelbarer Nach-
barschaft des Haltepunktes entsteht 
neben dem Kochschulhaus ein neu-
er Gebäudekomplex, ein einge-
schossiger Pavillon mit einer Flach-
dachkonstruktion. Dort befinden 
sich dann ein Bistro, öffentliche To-
iletten und ein Sozialraum.

Die Grünfläche bleibt weitge-
hend erhalten und soll zu einem 
Treffpunkt für Jung und Alt werden. 
Für entsprechendes Flair sorgen 
kleine Pflanzungen, ein Brunnen 
und verschiedene Wege. 

Die Gesamtkosten der Bau-
maßnahme belaufen sich auf rund 3 
Millionen Euro. 

„Mit der Maßnahme setzen wir 

in Griesheim einen neuen stadtge-
stalterischen Akzent. Zudem ver-
bessern wir die Qualität unseres 
Nahverkehrsangebotes. Die An-
wohner profitieren deutlich von ei-
ner verkehrlichen Entlastung, denn 
künftig entfällt die Fahrt der Busse 
durch den alten Stadtkern“, so 
Griesheims Bürgermeisterin Gabri-
ele Winter. 

Auch HEAG mobilo Ge-
schäftsführer Matthias Kalbfuss 
sieht die Investition als einen Ge-
winn: „Mit der neuen Haltestellen-
situation wird die Fahrt mit Bussen 
und Bahnen komfortabler und at-
traktiver. Das neue zusätzliche 
Überholgleis verbessert zudem die 
Pünktlichkeit der Bahnen.“

Die Bauarbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Ende August. In dieser 
Zeit wird es zu erheblichen Ver-
kehrseinschränkungen kommen. 
Die Stadt Griesheim, die HEAG 
mobilo und die DADINA bitten da-
her die Bevölkerung, insbesondere 
die Anwohner und Fahrgäste um 
Verständnis. Mit einem großen Bür-
gerfest soll der Platz Bar-le-Duc 
eingeweiht werden. Grund zum 
Feiern gibt es dann gleich doppelt, 
denn in diesem Jahr besteht zwi-
schen Griesheim und Darmstadt 
seit 125 Jahren eine Nahverkehrs-
verbindung.

Zu den einzelnen Einschrän-
kungen: 

a) Verkehr allgemein: Der ge-
samte Platzbereich zwischen Horst-
Schmidt-Halle und einschließlich 
Groß-Gerauer-Straße ist ab 4. April 
für alle Verkehrsteilnehmer ge-
sperrt. Fußgänger und Radfahrer 
werden gebeten, den unmittelbaren 
Bereich am Platz Bar-le-Duc zu 
meiden. Der nördliche Parkplatz 
am Platz Bar-le-Duc sowie die 
Groß-Gerauer-Straße vom Park-

platz bis zur B 26 sind während der 
gesamten Baumaßnahme nicht be-
fahrbar. Der neue Parkplatz an der 
Ecke Groß-Gerauer-Straße / B 26 
wird bereits vorab zu nutzen sein, 
jedoch wird die Parkdauer vorläufig 
zeitlich für zwei Stunden tagsüber 
eingeschränkt. Die Nutzer des 
Kochschulhauses erhalten während 
der Baustelle einen provisorischen 
Zugang.

b) ÖPNV-Angebot: Straßen-
bahnlinien 4 und 9. Die beiden Stra-
ßenbahnlinien 4 und 9 werden vom 
4. April bis zum 23. Juli 2011 nur 
ab/bis Haltestelle „Wagenhalle“ 
fahren. Die Vertaktung von und 
nach Darmstadt bleibt bestehen.  
Dort besteht nach kurzem Fußweg 
am Rathaus in der Schillerstraße 
eine Umsteigemöglichkeiten in die 
Buslinien 45 und 46 ins Ried. Die 
Schüler aus Griesheim werden ge-
beten, in dieser Zeit nach Möglich-
keit mit dem Fahrrad zur Gerhart-
Hauptmann-Schule zu fahren. Kin-
der und Jugendliche, die nach 
Darmstadt mit der Straßenbahn zur 
Schule fahren, sollten direkt den 
Einstieg ab der Wagenhalle nutzen. 
Die Fahrradabstellanlagen im Be-
reich der Haltestellen „Kantstraße“ 
und „Sankt Stephan“ wurden be-
reits erweitert. Die Straßenbahnhal-
testellen „Platz Bar-le-Duc“ und  
„Hans-Karl-Platz/Am Markt“ ent-
fallen und werden nicht angedient. 
Buslinien 45 und 46: Die beiden 
Buslinien 45 und 46 halten werk-
tags halbstündig (während der 
Hauptverkehrszeit) bzw. stündlich 
an der Haltestelle „Schulgasse“. 
Diese kann von Griesheimern auch 
genutzt werden, um einen An-
schluss zur Straßenbahn zu erhal-
ten. Die Busse fahren dann nämlich 
über die Oberndorfer Straße, 
Bessunger Straße und Schillerstra-

ße zum Rathaus. An dieser Ersatz-
haltestelle können die Fahrgäste 
nach kurzem Fußweg in die Bahn 
umsteigen. Die gewohnten An-
schlüsse bleiben bestehen. Der Bus 
fährt über die B 26 wieder mit Zwi-
schenhalt an der „ Schulgasse“ zu-
rück ins Ried. Auch für den Busver-
kehr entfällt während der Baumaß-
nahme die Haltestelle am Platz 
Bar-le-Duc.

Anruf-Sammel-Taxi (AST) 
Griesheim: Die Haltestelle 1 „Platz 
Bar-le-Duc“ entfällt auch während 

der gesamten Baumaßnahme. Hier 
wird alternativ auf die Haltestelle 4  
„Parkplatz Horst-Schmidt-Halle“ 
verwiesen. Insbesondere für Perso-
nen, mit eingeschränkter Mobilität, 
die einen  Anschluss zur Straßen-
bahn benötigen, wird auf das örtli-
che AST-Angebot besonders hinge-
wiesen. Zu bestimmten Zeiten ist ein 
zweites Fahrzeug im Einsatz. Recht-
zeitige Vorbestellung ist möglich 
und gewünscht. Telefon 60 88 88. 

c) Informationen / Ansprech-
partner: Für ÖPNV-Nutzer steht 

die DADINA, Telefon 06151/3 60 
51 0, die HEAG mobilo 06151 / 
709 40 00 sowie die Mobilitätszen-
trale Groß-  Gerau 06152/ 84 777 
für Fahrplanauskünfte zur Verfü-
gung. Fragen oder Anregungen zur 
Baumaßnahme können innerhalb 
der Stadtverwaltung Griesheim 
zentral an die Projektleitung (Um-
weltamt, Telefon 701-241, mobil@
griesheim.de) gerichtet werden. 

d) Allgemeines: Die Wertstoff-
container vom Platz Bar-le-Duc 
werden vorübergehend am Park-

platz in der Schulgasse (hinter dem 
Gebäude ehemalige „Goldene In-
sel“) aufgestellt. Während der Bau-
stelle wird das Kiosk am Parkplatz 
der Horst-Schmidt-Halle in einer 
Hütte mit eingeschränkten Service-
angeboten zu geänderten Zeiten 
öffnen.

Alle Verkehrsteilnehmer wer-
den für die Einschränkungen um 
Verständnis gebeten. Dies betrifft 
auch die unmittelbaren Anwohner 
für die Beeinträchtigungen wäh-
rend der Baustelle.

Mit der Verleihung einer Urkunde 
hat die Industrie- und Handelskam-
mer Darmstadt die Ausbildungsak-
tivitäten der Stadt Griesheim im 
Jahr 2010 gewürdigt und dankt da-
mit der Stadt für ihren Beitrag zur 
Sicherung des Fachkräftenach-
wuchses. 

Ende vergangenen Jahres be-
fanden sich bei der Stadt Griesheim 
27 Personen in einer Berufsausbil-
dung. Auf den Verwaltungsbereich 
entfallen davon 4 Auszubildende, 
die für die mittlere bzw. gehobene 
Beamtenlaufbahn qualifiziert wer-
den. Damit sichert sich die Stadt-
verwaltung ihren Nachwuchsbedarf 
in den nächsten Jahren.

Ein Auszubildender wird auf 
der Kläranlage zur Fachkraft für 
Abwassertechnik ausgebildet. Auch 
in diesem Bereich besteht die Mög-
lichkeit einer Übernahme nach der 
Ausbildung, um später einmal Mit-
arbeiter zu ersetzen, die das Ren-
tenalter erreichen. 

Das Haus Waldeck beschäftigt 
kontinuierlich 6 Altenpflegeschüler 
und -schülerinnen. Hier zeigt sich, 
dass damit Ressourcen geschaffen 
werden, um freiwerdende Stellen 
verlässlich nachbesetzen zu können. 

In den sechs größeren Einrichtun-
gen der Stadt Griesheim bereiten 
sich insgesamt bis zu 14 Personen 
jährlich auf ihren Abschluss als 
Erzieher/in bzw. Sozialassistent/in 
vor. Im Bereich der Kindererzie-
hung zeigt sich zur Zeit der Fach-
kräftemangel besonders deutlich. 
Es ist davon auszugehen, dass der 
Personalbedarf im Zuge der Er-

weiterung der Kinderbetreuungs-
angebote durch die Stadt Gries-
heim (geplanter Neubau einer Ta-
gesstätte, Rechtsanspruch für 
unter 3-Jährige) weiter steigen 
wird. Deshalb sind gerade die Aus-
bildungsaktivitäten in den Kinder-
tagesstätten ein wichtiges Instru-
ment der Personalgewinnung. Des 
weiteren bildet die Stadt Gries-

heim 2 Elektroniker der Fachrich-
tung Energie- und Gebäudetechnik 
im Verbund mit zwei Griesheimer 
Handwerksbetrieben aus. Da so-
wohl beim Bauhof als auch bei der 
Kläranlage Elektrofachkräfte be-
schäftigt werden müssen, haben 
die Auszubildenden gute Übernah-
mechancen nicht nur bei den 
Handwerksbetrieben. (Stadt Griesheim)

DARMSTADT-DIEBURG.An 
Hobby-Fotografen, die mehr aus ih-
ren Bildern machen wollen, richten 
sich zwei Kurse zur digitalen Bild-
bearbeitung an der Volkshochschu-
le Darmstadt-Dieburg. An jeweils 
einem Wochenende können die 
Grundzüge der Bildbearbeitung 
und darauf aufbauend fortgeschrit-
tene Kenntnisse im Umgang mit 
dem Programm Photoshop CS5er-
worben werden. Veranstaltungsort 
ist die  Melibokusschule in Alsbach, 
Bahnhofstraße 43.

Der Einsteigerkurs „Digitale 
Bildbearbeitung (1)“ läuft über 20 
Unterrichtsstunden von Freitag, 
dem 25. März abends bis Sonntag, 

27. März mittags (Kursnummer 
02/11/1008). 

Der weiterführende Kurs „Di-
gitale Bildbearbeitung (2)“, an dem 
jeder mit Vorkenntnissen teilneh-
men kann, findet von Freitag, 8. Ap-
ril bis Sonntag, 10. April statt 
(Kursnummer 02/11/1009). 

Weitere Informationen zu bei-
den Angeboten erhält man im Inter-
net unter www.ladadi.de/vhs und 
telefonisch unter 06071 / 881-2301. 
Schriftliche Anmeldungen nimmt 
die Volkshochschule Darmstadt-
Dieburg, Postfach 1220, 64807 
Dieburg, Fax 06071 / 881-2319, 
vhs@ladadi.de unter Angabe der je-
weiligen Kursnummer an.

DARMSTADT-DIEBURG. Der iri-
sche Westen und seine „nachgela-
gerten Inseln“ sind Ziel einer Bil-
dungsreise vom 11. bis 18. August 
2011, die von der Kreisvolkshoch-
schule angeboten wird. Schwer-
punkt ist die westliche Provinz 
Connaught. Achill Island wird be-
sucht, die Insel, die Heinrich Böll 
zur zweiten Heimat wurde. Weiter 
geht es auf die größte der drei Ara-
ninseln, Inishmore. Die vielfältige 
Landschaft von Connemara, die 
Karstlandschaft des Burren, ein Be-
such in einer der schönsten Kloster-
anlagen Irlands, Clonmacnoise, 
verbunden mit einer  Bootsfahrt auf 

dem Shannon stehen außerdem auf 
dem Programm. Auch für Wanderer 
ist diese Reise geeignet. Als Ziele 
bieten sich Irlands heiliger Berg, 
Croagh Patrick, oder das selten be-
suchte „Schwarze Fort“ auf Inish-
more an.  

Eva Schneising und Eckhard 
Ladner, der Studien- und Pro-
grammleiter des Europäischen Bil-
dungs- und Begegnungszentrums 
Irland, werden die Reiseführung 
übernehmen.

Weitere Auskünfte erteilt die 
Volkshochschule Darmstadt-Die-
burg, Albinistraße 23, 64807 Die-
burg, Telefon 06071 / 881-2321. (jj)
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Wettbewerb „Klasse musiziert 2011“
Die Bläserklasse 6A der Martin-Niemöller-Schule, Riedstadt beteiligt sich mit 14 wei-
teren hessischen Schulen an dem Wettbewerb „Klasse musiziert 2011“. Bei der jüngs-
ten Probe besuchten Vertreter der Schulmusik-Hessen ausFrankfurt und Hofheim die 
jungen Musikerinnen und Musiker, die mit den Liedern „Just plain blues“, „clarinet coo-
kin“, „I got rhythm”, “Rock to the Max”, “My heart will go on” unter Leitung von Reiner 
Schuchmann die fachkundige Jury überzeugten. Der Arbeitskreis Schulmusik-Hessen 
(AfS) führt diesen landesweiten Wettbewerb durch. In einem Abschlusskonzert am 
08.04.2011 im Hochschulischen Konservatorium in Frankfurt/M. werden die ausge-
wählten Lerngruppen ihre Beiträge vorspielen. (Eßinger)
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